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LüekbUck unck )IusbUck

Lusmerflamkeit über die deutschen Grenzen hinaus er-
regle in diesen Tagen die Siede des Relchss ' nanzministcrS.Im Reichstage erklangenwie üblich die Trauerodcn der Lp-position über die verwerflichen Absichten des neuen Mannes
und die Hymne» über die Taten des eben -» der Versenkung
verschwundenenMinisters. Nun die T .'urschnotionalenwie¬
der »n der Regierung sind , erinnern sie sich der Thesaurie-
rungSpolltik IchliebenS, und man erklärt >n den Kreisen der
AegicrungSkralition, daß sein Goldcrbe von Reinhold nicht
vernünstig angelegt worden sei . Man wird diese Ansicht
nicht allgemein teilen können , denn jeder kennt die wirrschaft-
lrchen Hemmungen, die Arbeitslosigkeit und d -e ungebrochene
Blockade des Weltmarktes. Am besten tut man bei der Ein¬
schätzung des pessimistischen Finanzprogramms , nicht aus die
in schou Vorher bestimmter Tönung gesärbten Kommcntare
der Berliner Parteiblätter zu achten , sondern mit H .ls ? der
großen Etatrcde beim „ SNstemwechsel ' den Stand der Wirt¬
schaft aus eigener Perspektive zu beurteilen. Einen System-
Wechsel wird sich übrigens in unabsehbarer Zeit kein Fi¬
nanzminister leisten können : die Bahnen sind uns durch
unsere Verpflichtungen und den politischen Charakter der
nachbarlichen Beziehungen zu fest vorgezeichnct, als daß ein
Minister ohne weiteres seinen parteipolitischenGesichtspunk¬
ten folgen und aus der Reihe tanzen dürste . Wenn jetzt bei¬
spielsweise die Umsatzsteuer als ungenügend erkannt ist, hat
auch jede andere Regierung diesem Sachverhalt Rechnung zu
tragen ; so verhält es sich mit allen Problemen , die Dr. Köh¬ler aufs Tapet brachte . Sie sind stabil wie der Vertrag von
Locarno.

Ein Gutes hat jedoch jeder Regierungswechsel. Er
zwingt die Völker zu neuer Beachtung des Kurses. So hörte
Amerika gespannt aus die Ausführungen Tr . Köhlers
über das Tawes Gutachten , und trotzdem die Newyorkcr
Fmanzwclt Kritik sehr schlecht verträgt, kaim sie sich der
Tatsache nicht verschließen , daß Wille und Rönnen in der
deutschen Wirtschaft aus immer peinlicheren, Kriegsfüße
stehen . Taran wird auch die Rede Robinsons über die un¬
erschöpfliche Kraft mitteleuropäischerArbeit nichts ändern.

Im Hausbaltsausschuß sprach der Reichswehrminisicr
Dr. Geßler über die Ausgabe» seines Ressorts, das be¬
kanntlich seit längerer Zeit Gegenstand erbitterter Kämpfe
ängstlicher Republikaner ist. Sic wittern wie die Franzosen
Gefahren, wo andere nichts bemerken . Auch der Reichs¬
wehrminister kennt sic nicht und versucht seit langem, die
Gemüter über den unpolitischen Charakter des kleinen
Heeres zu beruhigen. Tr . Gehler ist ein geschickter Redner,
dem es mit seiner Gabe, offen und ungeschminkt über alles,
hier zustimmcild und dort ablehnend, humorvoll und bay¬
risch gemütlich, zu sprechen , fast immer gelingt , eine bessere
Atmosphäre zu schassen . Er ließ cs sich diesmal jedoch nicht
nehmen, bei den Rüstungen der andern Mächte längere Zeit
zu verweilen , denn schließlich soll die Reichswehr doch das
Instrument sein, das im gegebenen Falle wenigstens unsere
Grenzen gegen Uebcrgrissc zu schützen imstaildc ist . Ten
Vorwurf enger Beziehungen zu den vaterländischen Ver¬
bänden streifte Tr . Gehler nur kurz und stellte sic in Abrede,
lieber die Anwerbung frischer Mannschaften gab er einige
interessante Zahlen . Von hundert Anmeldungen können
nur drei bis fünf Berücksichtigung finden. Das llebcrangc
bot richtet sich osscnbar nach der Arbeitslage , die augenblick¬
lich ja alles andere als rosig ist. Wie der Minister mit-
tcilte, ist neuerdings angcorvnet worden, daß jeder Anwär¬
ter von seiner Landesbckörde eine Bescheinigung Herdringen
müsse , in der die politische Unbescholtenheitbestätigt wird.
Tie Schaffung eines neuen StaatssckretärpostenS lehnte
Dr. Gehler ab , weil von einem weiteren Zivilbeamten im
kricgsministerium keine ersprießlichere Tätigkeit zu erwarten
wäre. Gelegenheit zur Kontrolle ist genügend vorhanden.

In General Heye, dem Rachsolger Sccckts, fand Tr.
Gehler einen geschickten Sekundanten. General Heye trat
zum ersten Male in seiner jetzigen Stellung vor eine parla¬
mentarische Versammlung, und den Berichten zufolge hatte
er mit seiner gerade» , nichts beschönigendenArt so starken
Erfolg , daß selbst die unentwegten Gegner des bunten
Rockes die Gedanken des Chefs der Heeresleitung über die
Ausgestaltung der Reichswehr als Volksbcer mit achtungs
voller Zustimmung vörtcn. Das Verhältnis zwischen Be
völkerung und Rcichswehrsoldat ist ansgczcichnet und wird
von derLciti .ng in alter bcwährtcrWcisc anläßlich der großen
und kleinen Ucbungen gepflegt. Wenn auch mancher Reichs¬
wehrossizier in der Hcrzcnsgcsinnung sich nicht gerade liebe-
voll zu den neuen staatlichen Verhältnissen binyczogcn fühle,
so müsse man erst recht die Treue bewundern, mit der diese
Offiziere zu ihrem Eid und der Verfassung stehen . In
Pflichterfüllung sind solche Charaktere noch lange nicht die
schlechtesten , und — fügte der General sarkastisch hinzu —
auch Taimling , Schönaich und andere erfolgreiche Heer¬
führer hätten doch ganz bestimmtihre jetzige Gesinnung nicht
erst nach dem Kriege angenommen, sondern schon in Zeiten
besessen , wo sie längst mit Erfolg für die Ertüchtigung der
Armee tätig waren . An korrekte Pflichtmenschcn dürfe
man nicht immer mit Gcwiffenssragcn dcrantretcn. Ta
das Parlament so großes Interesse an den Einzelheiten der
Heereserziehung nimm«, wird in Zukunft den Parlamen
tariern die Möglichkeit gegeben werden, an Ucb «ngcn und
Manövern teilzunehmcn.

Diese letzte Maßnahme scheint auch sehr nötig zu sein,denn die Sozialdemokraten bemängelten, daß ein Regimentmir Kraftwagen zum Uebungsplatz befördert wurde. TaS
sei zu bequem . Heye meinte dagegen, daß eine Lastkraft-
wagcnfahrt, bei der die Mannschaften zusammengepfercht
stundenlang nur Gepäck stehen oder sitzen müßten, ein weit
geringeres Vergnügen sei als die Bahnfahrt. Zudem war
dieser Transport eine körperliche Leistungsprobe, die ab¬
sichtlich durchgeführt wurde, eine Energieprobc und kein
Spaß . Wir wollen die Frage anknüpsen , ob der Krast-
wagentransport in vielen Fällen nicht wesentlich billiger
und praktischer sein muß als ein Bahntransport . Und zu
langen Armeegcpäckmärschcn ist im Kriegsfall keine Zeit.Das sollten die Frontsoldaten unter den sozialdemokrati¬
schen Abgeordneten aus eigener Erfahrung wissen . Ver¬
schwendung wird in dem Ressort Tr . GetzlerS , des Demo¬
kraten ohne beengende Parteizugehörigkeit, nicht getrieben.

Die Innenpolitik Deutschlands beginnt sich in ruhigen
Bahnen zu bewege» , während die Außenpolitik nur Uner¬
freuliches bringt. Ter Konflikt mit Polen ist offen aus-
gebrochen , nur einige schwache Fäden halten die Diplomaten
noch in ihren Händen. Für Deutschland ist eS unmöglich,
aus die Regelung von Ausweisung und Niederlassung zu
verzichten . Wie der deutsche Generalkonsul in Kattowitz

Intevki'aktionelle VeBi»s»n «U»ingen.
Tie Wirtschaft gegen den starren Achtstundentag . — Ter

sozialdemokratische Initiativ -Gesetzentwurf.
(Von unserem Berliner Korrespondenten.)

rs . Berlin , l8 . Februar. ( Eig . Meldg .)
Tic iutcrsraktioncUcnVerhandlungen über einen Ar

Veits zeit -Norgesetzentwurs nahmen beute ihren Fortgang
Im MinetpmKr» der Debatte stand wiederum di « Krag«, ob
man den Paragravbcn 11 der alten Arbcitszeikverordnung
( Dezember 1923», der eine Ueberschreitung der achtstündigen
Arbeitszeit bevVokliegen eines wirtschaftlichen Bedürfnisses
Vorsicht , bcibchakren soll oder nicht.

Von hervorragender wirtschaftlicher Seite hören wir
dazu folgendes:

Die Arbeitgeber aller Wirtschaftszweige sind sich darin
einig , daß es angebrachter wäre, die Ärbeitszeitregclung bis
zur Erledigung des Arbcirsschutzgcsctzes auszuschiebcy , als
jetzt die Angelegenheit durch ein Rotgesetz regeln zu wollen.
Das einzige Motiv , das für die Regierung bei der vor¬
zeitigen Einbringung eines Nolgeseycntwnrfes maßgebend
sein könne , wäre wohl das , daß man den Arbeitnehmernund
den Sozialdemokraten, die ja bekanntlich einen Initiativgc-
sctzcntwurs zur Regelung der Arbeitszeit eingcbracht haben,
cntgegcnzulommcn. Falls sich die Regierungsparteien dazu
entschließen sollten, den Paragraphen 11 der alten Verord¬
nung fallen zu lassen , so sehen die Arbeitgeber zwischen dem
Regicrungscntwurs und dem sozialdemokratischen Jnitia-
tiventwurs keinen grundlegenden Unterschied mehr . Auch
di« Arbeitgeber treten mit aller Kraft dafür ein, daß die
Spannung zwischen Arbeitnehmern und Arbeitgebern ver¬
mindert wird . Trotzdem erübrige sich aber jede Diskussion
über die Einführung des schematischen Achtstundentages.

In wirtschaftlichenKreisen ist man der Meinung , daß
die gegenwärtige Situation in der Wirtschaft die Einfüh
rung eines Arbeitszeilnotgcsctzcs nicht als notwendig er
scheinen lasse . Tie vor einiger Zeit veröffentlichte Denk¬
schrift über die Arbeitszeit in gewerblichen Betrieben hat
ergeben, daß 43 Prozent der Arbeitnehmer freiwillig mehr
als 43 Stunden in der Woche arbeiteten. Tie Zahl der
Betriebe, die 48 Stunden und weniger arbeiten, beträgt
jedoch mehr als 56 Prozent aller Betriebe. Auswüchse im
Uebcrstundcnwcsen müßten selbstverständlich bekämpft
werden.

Tic an der Arbeitszeitfrage interessierten wirtschaft¬
lichen Verbände werden, wie wir hören, bei den beteiligten
Ministerien vorstellig werden, und eine Berücksichtigung der
allgemeinen wirtschaftlichen Interessen bei der Regelung
der Arbeitszeitfrage fordern. Auch der RcickswirtscyastS
rat wird sich aller Voraussicht nach noch sehr eingehend mit
den , Entwurf der Regierung beschäftige » , sowie dieser
scrtiggcstcllt ist. An eine Beratung im Rcichstagsplcnum
ist vor der Hand also noch »ich« zu denken , da der Gesetz
cntwurs ja vorder auch noch dem Rcichsrat vorgclegt
werden muß.

*
Veutsek« !' keiekstsg.

Berlin, IS . Februar.
Am Freitag setzte inan im Plenum zu Beginn der Be

ratungen zunächst die Genehmigung zur Strafverfolgung aus
Antrag des Geschästsordnungsausschusscs von der Tagcsord
nung ab . Daraus wurde die Beratung des Haushalte« für
1927 durch Tr. Brüning ( Zentr .) fortgesetzt . Dr. Brüning
sprach vor fast leeren Bänken und legte in sachlicher und klarer
Form die Auffassung seiner Partei dar . Er stellte eine Ueber-
einftimmung der Rede Tr . Köhlers mit einer kürzlich erschie
nenen Schrift des demokratischen Abgeordneten Dr . Fischer
Köln fest. Der Redner behandelte dann die 5w» Millionen An-
leibe Dr. Reinholds und erklärte , daß da « ganze Tbesaurie
rungsgerededurch die Tatsachen widerlegt worden sei , und nur
den Willen der Steuerzahler beeinträchtig « habe . Da« Arbelts-

mittciltc, mußten allein im letzten Halbjahr einhundert
undsünszig Tcutsche ous nichtigen Gründen den polnischenBoden verlasse » . Unter solchen Umständen ist an Handels-
Vertragsverhandlungen ohne die Regelung des Nieder-
lassungSrcchtcsnicht zu denken.

Wie wir bereits vor einer Woche scststelltc », bereiten
sich die Franzosen intensiv aus die VölkcrbundSkampagnevor ; sie finden bei den Belgiern amtliche Unterstützung.Vandervcldc wurde zum Sachwalter Poinearös auscrschcnund hielt in der Kammer gegen vic Rbeinlandräumungeine Rede, die weit über die augenblickliche Redckrcibeit
selbst eines Poincar, ' hinausgeht. Zwar dürste sich der
Völkerbund mit dieser Angelegenheit in seiner am 7 . März
beginnenden Ratstagung nicht offiziell befassen , doch nimmt
man an, daß die deutschen Forderungen zwischen de»
Außenministern der Hauptmächte besprochen werden. Trresc
mann wird sich eingehend zu erkundigenhaben, wann den»
eigentlich die Räumung erfolgen soll , wenn die Alliierten
nicht so liebenswürdig sein '.vollen, sie angesichts Locarno
schon jetzt zu erörtern. Wir fürchten , daß selbst cin Sin
weis auf das Jahr 1935, in dem die Räumung nach dem
Wortlaut des FriedcnsvcrtrapeS zu erfolgen bat, in Parisals Provokation wirkt. Toch sic werden sich wobl oder
übel das und noch mehr gefallen lassen müssen . Tr . K . B.

bcschassungSprogramm müsse jetzt unbedingt bald durchgeführt
werden . Ebenfalls liege die Senkung der Realstcuer im In¬
teresse der Arbeitnehmer , aus die diese Steuern vielfach abgc
wälzt würde » . Ferner müsse die Bestimmungdes Großgrunb
besitze« anders geregelt werden . Es ginge nicht länger an,
daß Großgrundbesitzer jahrelang keine Einkommensteuer zahl¬
ten . Erstaunlich sei da« klare Bekenntnis de« Ministers zuni
Buch - und Beiriebsprüsungsdieust, denn aus diesen Dienst
könne nicht verzichtet werden . Der Finanzausgleichwürde das
Kernstück der politischen Probleme der nächsten Jahre bilden
und der endgültig« Ausgleich würbe voraussichüich mit der
Höchstbelastung durch die Dawesverpslichtunge« zusammen-
sallen . Am Schluß feiner Rede ries Tr. Brüning: „Wir rich¬
ten an den Minister die Mahnung! Machen Sie Schluß mit
der Prestigcpolitik. Wir wünschen eine Finanzpoli¬tik , die ausschließlich vom nüchternsten und
sachlichsten Standpunkt diktiert wird ."

Daraus sprach vor fast gänzlich leerem Hause Prof . Brcdt
von dcz Wirtschaftlichen Vereiniaung. und nahm ganz die Hal¬
tung eines dozierenden Universitätslehrersein. Er fand die
Eliinabmcschätzuiig im Etat nicht zu hoch. Das sei vom außen¬
politischen Standpunktaus betrachtet cin sehr schwerer Fcblcr.
denn dadurch werde der falsch« Eindruck erweckt, als könnte
Deutschland noch weil höhere Lasten tragen . Darauf behandelte
er die einzelnen Etats und stellte verschiedene Berechnungen
aus . Ihm folgte der Abgeordnete M c r k >BVP .). In den
Wandelhallenbesprach man das zu erwartende Ergebnis der
interfraktionellen Ausschüsse , die für de» späten Nachmittag
angesetzt waren, besonders über den Ausschuß , der sich mit dem
von der Regierung eingebrachtenArbeirszciinotgesetz beschäftigt.

keine SröBteBung
«tev kkeinIanUi'Lumung.

London, 18 . Februar.
Wie der diplomatische Korrespondent des „Dailn

Telegraph' schreibt , spiegelt sich die gegenwärtige Ab
»cigung der französischen Regierung, die Frage einer baldi
gen Rheinlanvräumung airzuschnciden , in ausfälliger Weise
in dem Programm des Völkerbundrates für den nächsten
Monat wieder. Dieses Programm erwähne nicht einmal die
Frage der Einrichtung einer internationalen Kontrolllörpcr
schast im Rheinland, eine Frage, die am dem Programm
jedes Völkerbundrates der letzten zwei Jahre figuriert Hab
Aus die Frage der Uebertragungder Uebcrwachungdeutsch"
Rüstungen von der Interalliierten Kontrollkommission am
den Völkerbund werde nicht erwähnt. Lssendar ziehe
man Vorteil aus der Tatsache , daß die viermonatige Ruhe-
pause , di « man Deutschland gewöhn habe , damit es die Reft-
sordcriingcnder Botschafterkonscren ; erfülle , über den Monat
März biuaiisgehc. Jedoch habe man Gclcgenbcit, jede Be¬
sprechung dieses dornigen Problems zu vermeiden . Nur
eine deutsch französische Frage siebe zur Debatte, nämlich die
Zurückziedung der sranzösischcn Garnison
aus dem Saargcbiei.

*
Itzelre im AusIsnUe.

Buene» Aires , 18 . Februar.
Immer wieder begegnet man im Auslände trotz Lo

carno und Fricdcnsschalmcicn aller Art französischer Hetzerei
gegen Deutschland Sine große süvamcrikanischc Zeitung
in deutscher Sprache veröffentlicht zwei ibr zugegangenc
Neujahrskarte » aus Frankreich, welche die
Grcucltatcn, deren Frankreich Deutschland während des
Kriege- beschuldigte , darstellcn und deutlich zeigen, welche
Absichten noch beute Frankreich dal . Die eine Karte zeigt
eine gefesselt « Französin, die in Gegenwart eines deutschen
Offiziers von dessen Soldaten mit Bajonetten ermordet
wird . Tic zweite Karte zeigt Herrn Brianb als Außen-
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Rauscher bei Pilsudski.minister i» der Umgebung des Marschall« Hoch und dessen
Stab au > einer drelteu Srratze vor einem nledcrgebrochcnen
deutschen Grenzpsahl schwarz weiß , aus dessen Lasel die
deutschen Worte sieden „Teutichcs Reich" . Hierunter liegt
eine Leiche , die das Bild des Fürsten Bismarck in Zwit
zeigt, rechts voui Grenzpsavt am Bode » der deutsche Reichs¬
adler , aus welche » sich französische Soldaten mit ausgepslanz-
tem Bajonett stürze» .

Wen» es Frankreichs ausrichiiger Wunsch wäre , sich mit
Deutschland auszusödne » , so wurde die sra » «,osisch . Regie¬
rung derartige Ulanen verv >eten.

üangtsekau gekaNen.
Berlin , l9 . Februar.

Die Kanion Armee hat das 159 Kilometer vor Schanghai
liegende Hanglschau o r s r « t. Damit ist auf dem chinesi¬
schen Ktiegssclniuplaii eine gründliche Blendung der
Dinge eingelreten . General Zun, der von den Knnionescn
nnsit»cine >lo üderraschcnd angrgrtssen worden ist, hat » ine
völlige Niederlage erlitten und musste den Rückzug antrctrn.
Einlausende Berichte sprechen sogar von einer kopflosen
Flucht seiner Armer . Die Ursackz« seiner Niederlage wird da¬
mit begründet , dass die Truppen mit der Entlohnung unzu¬
frieden waren , ausserdem hat es einer seiner Untergenerale
vorgrzogen , dem Ltvss der Kanionesen beizeiten auszu-
wcichen, wodurch in der Front eine Lücke entstand und die
Armee des Generals Lun in eine äußerst schwierige Lage
kain. Das Halten der bisherigen Stellungen wurde infolge
dessen unmöglich, auch Hang tschau konnte nicht gerettet
werden ; cs »msste der siegreich vorrüilenden
Kantonarmce überlassen werden . Durch die Ein¬
nahme dieser wichtigen Position und die Aurückwerfung ded
Generals Lun hat sich die Lage der Kantonrcgierung den
Engländern gegenüber nicht unwesentlich gebessert. E « ist
aber » ich- anzunchmrn , dass die kantonesischen Truppen nun
direlt aus Schanghai marschieren werden . Sie
dürsten sich vielleicht damit begnügen , das vorgelagerte Ge¬
biet in Besitz zu nehmen und die Stad » selbst nicht zu betreten.
Andernsalls tonnte es zu Zusammenstößen mit den englischen
Truppen kommen, was den Engländern einen guten Bor¬
wand geben könnte, die augenblistlich schwebenden Verhand¬
lungen abzuvrechcn und gegen die Kantonregirrung mili
«arisch vopzugehen.

*
Hangtschau in Flammen.

London, 18 Februar
Nach einer Meldung aus Peking steht die 899 999 Ein¬

wohner zählende Ltadt Hangtschau in Flammen . Ninglo soll
bereits in die Hände der Kantoneser gefallen fein . Der bri¬
tische Unterhändler L Maller , hat das englische Konsulat in
Hanlau verlassen und sein Quartier an Bord de « englischen
Kanonenbootes „Bee" aufgeschlagen.

»
Neue Instruktionen sür D 'Mallev.

London. 18. Februar.
Das englische Kabine« trat vcuic nachmittag »um dritten

Male innertiatv von zwei Tagen zur Besprechung der Lage in
Lbina zusammen . Nach der kaviuenssitzung wurden a » QMalley
neue Instruktionen abgetan» ! . In Londoner umerricrnelenKreisen
bezweifelt man c,- . daß die kanionregicrung nach den letzten
großen Ersetzen ttrrcr Truppen ein Ablommen eingeben wird.
Tic englische Politik ist sowobl aus eine «Ablehnung der neuen
Vorschtägc als auch aus die Einnahme Schanghai« durch die
Nanoualarrnee vorvereilei.

Ttchitscherins Gesundhettszuftand. Wie aus Moskau gemel¬
det wird , ist Tievilschcii » ourch seine Kur vollständig
wicdcrhcrgcstciir worden. Von dem Ergebnis der russisch.
jranzSslscheu Vcrvandlungen werde cs avbängcn. ob Ischslscherin
nach Pan « oder nach Moskau fahren werde. Tie Reise Tschil-
schcrin« nach Moskau wird erst Mitte März erfolgen.

Lenkt Polen «ln?
Eine Pressrrrtlärung Zaleskis.

Warschau . 18 . Februar.
Der deutsch« Gesandte in Warschau , Rauscher, balle

beule mit Marschau Pilsudski eine Unterredung , die
über eine Siurrde dauerte . Wie die Telegraphen -Union zu-
verlässig ersähri , bai Rauscher sich tnsormierl , ob die polni
sche Regrerililg bereit sei , die Verhandlungen mit Deutsch
land wieder auszuncbiircn , und »>var aus der Grundlage,
daß zuerst Verhandlungen über die Nnoerlassungs - bzw . die
Ausweisuugssragc geführt würde » . «Pilsudski leb nie
diesen Vorschlag entschieden a v und erklärte . «Polen könne
diese Frage nur im Verlause der allgemeinen Vcr
Handlungen erledige » .

Während Rauscher bei Pilsuds .' i wcillc , gab «Autzeumini-
ster Zaleski der polnischen «Presse eine Erklärung über die
augenblicklichen deutsch - polillschcu Beziehungen ab . Er er¬
klärte , er wolle den Nusdruck „Abbruch Ser Verhandlungen"
vermeide» und nur von einer Unterbrechung der Ver'
Handlungen sprechen. Allein die deutsche «Presse sei bemüht,
dies als endgültigen Abbruch darzustcllc» . Die ganze Ver¬
antwortung liege aus deutscher Seit « . Au« dem Umstaird,
daß Deutschland die Verhandlungen unterbrochen habe , ohne
cinen Termin sür die Wiedcrausnahnt « sestzusetzen , habe die
polnische Regierung die konseauenz gezogen und ihre Tele-
gallo » von Berlin abderusen . Die deutsche «Presse sei infolge¬
dessen nicht im Rechte, wenn sie bekaupie . daß bi« polnisch«
«Regierung durch «Abberufung ihrer Delegation einen entschei'
drnden Schritt geran habe . Er habe jetzt nicht« andere « zu
tun , als ruhig abzu .varlen , daß Deulscbland neue Vorschläge
mache Ter führende Gedanke der polnische» «Politik sei,
seste und reelle Beziehungen zwischen den beiden Ländern
anzukniipseii.

*
Merkwürdige Behauptungen des polnischen HandrlS-

minister « .
Warschau , 18 . Februar.

Ter polnische Handelsmiiiisier Tr . kwiaikowski ge¬
währte dem Verwett - eines polnischen «Blatte « ein In¬
terview, in dem er daraus hinwies , daß «Polen eine
Verlängerung des deulsch -polnischen Zollkriege« nicht
wünsche und daß er die Vertagung der deutsch-polnischen
Handelsvertragsverhaiidlungei , als politische Entschließung
der neuen deutscheil Regierung ansehen müsse . Jedoch wolle
«Polen aus eigener Initiative nichts untcriichmcn , was die
Handelsbeziehungen mit Dculschland verschärfe» könnte.
Die bisbcrigcn Ergebnisse des Zollkriege» seien iür Pole»
nicht ungünstig gewesen und bäticu zur w '. itschaitliche»
Emanzipaiioi , «Polens gesübri.

Zu dielen Ausführungen des polnischen Handels » »
nisicrs wird von deutscher Leite bemerk,, daß die Festst . l
luug , daß die polnische Wirlschasi ourch den Zollkrieg sich
emanzipiert habe , stark überraschend ist . In den Vcrb '. nd-
lungcn haben die polnischen Delegierten nämlich sich stcrs
gegen eine Herabsetzung der crorbilant hoben polnisch. »
Zollsätze mit der Behauptung zur Wcllr gesetzt , daß die pol¬
nische Industrie nicht konkurrenzsähig sei . Im übrigen w,rs
der rukigc Ton der Ausführungen de« Minister Z in Deutsch
land begrüßt , da er die Absicht erkennen läßt , einen völlige»
Bruch zu vermeide ».

*
Die Warschauer Regierung bai anscheinend eingescbc » , daßcs für sic doch das «Veste sei , die Vcidaiiblnngc » mit Deutsch

land » ich» gänzlich abzubrechen u >>o die sich dielenden Gelege»
heilen, eine Verständigung bcrbcnusnhren . zu ergreifen . Sic
ha» jetzt ihren Handclsministcr vorgeschickt , der i » einem
lerview zwar die Wirtschaftslage «Polens als glänzend tchr
stellt , dafür aber wesentlich versöhnlichere Töne anschlägt. Wenn
«Polen jetzt daraus besteht , die Niederlassungsverhandlungen

in di « Handeisvcriragrvcrhaiidiung « » einzubeziehen, tzan»
kann dem nur ciiiacgcilgrhaile» werden, daß Deutschland srühe,da« Gleiche bcabsichiigic , dabei aber aus de » Widerstand dei
polniiche» Deiegaiio» stieß und nunmehr gezwungen war , Nie
dcriassungsrcchi und Aiisemhaii , n Verbindung mii den «Aus
Weisungen zum Gegenstand von dipiomanlcheu Souderverhand
lunqen , u mache » . Die Gegensätze scheine » nach dem polni
sche » Ru>kj »gsmailö ->cr also nichl mehr so stark zu sein , um
auch weiterhin pessimistisch i » die Zukunsi zu blicke» . Da zur
zeit in Warschau und Berlin die Diplomaten a » der Arbeii
sind und, wie es scheint , nicht ganz ohne Erfolg , kann wotil
angenommen werden, daß sich sur die Bedandiuna der Nieder-
iassunassragen eine annehmbare Formei linden läßt , die dann
di « Wicderauinabme der Haudelsv . rlrageverhandlungcii mög
lich macht . Vorausgcietzt allerdings , daß es de » «Polen » ich,
im letzten Angenbliik wieder einsallt, die Lage z» lomplizieren.

*
V « »» polniteke Stchch - spnäfiklent in Posen.

Pose » , 18 . Februar.
Bei einem von der Stadt «Posen «u Ehren de » Staat«

Präsidenten veranstalleien Essen, an dem auch ocr deutsche
Generalkonsul Tr . Vessel teilnahm , kielt der Posencr
Lbcrbürgcrmcistcr Rata ich , eine bemerkenswerte «Rede.
In dieser wie» er daraus hi» , daß sich «Posen von allen pol¬
nischen Land . stcileu in der schwierigste» Lage dadurch be-
slndc, daß laum z .'bu «Meilen von Posen enti'eritt «in Nach-
barstaat herrsche, der die «Versailler Grenzen nicht
anerkenne und nach ihrer «Acnderuug trachte. Der Obrr-
bürgecmcistcr bat de » Staatspräsident «» ,

«Posen vor dem
größten Unglück, dem Kriege , wie vor inneren Unruhen zu
bewahren . Slaatsplüsideitt M o s c i ck > erwiderte , daß ja
schon seit Urzeiten der Kamps uni die urpolnischen Länder
Pommerelten .

«Posen und Schlesien gelobt bätte . Wen» es
«Polen erst in jüngster Zeit gelungen sei , diese «Provinze»
sür «Polen wieder zu gewinne » , so werde c » wisse » , welche
«Bedeutung diese Länder sür «Polen haben . Aus dem Boden
der Unverletzlichkeit des Versailler Vertrages arbeii « Polen
mit an der Festigung des europäische» Frieden » , ohne aber
die Abwchrberciischasi außer Acht zu lassen.

«An dem Festmahl im Poscner «Rathaus nahm auch der
polnische «Perbaudlungssührcr bei den avgebrvchenen Ber¬
liner Lerbändluiigen , Tr . P r a k> z i » s k i , teil , der sich ge¬
rade aus der Durchreise nach Warschau in «Posen anshielt-

*
Pole « wechselt den Verhandlung » ! ,iterk

Berlin , Ist . Februar.
Nach einer Morgenblättermeldung aus Warschau ver¬

lautet dort , daß die polnische Regierung die Absicht Hab « , bei
einer künsiigen Wiederaufnahme der Dirischasisverhandlun-
gen mit Dcuischland den, polnischen Gcncralkoinmissar in
Danzig , Minister Straßburger, die Leilung der pol¬
nischen Delegation zu übertragen.

*
Ein neuer 'Auewetsuussbesebl.

koiiowi « , 1? . Februar.
Der GpumasiastGottfried Sritzik aus «Pernowitz, der don bei

stliicr «Mutter wodni und wohnberecyiig , ist . ist durch Vertilgung
dc« Slarosten i» Bcruowiv vom l7. Februar mit Frist dis zum
20 . Acbrnar ausgewtelcn worben. Er ist sich teiuer Handlung
bewußt, durch die er sich riese Ausweisung hkuc zuzieben können.
Lte trissi ih » be -ondere vari, da er im Abiiurienieneranici, steht.

Neue Teutschcnvcrhafiuiigen in der Tschechoslowakei . Wie
die Morgeubiätler aus «Prag meide» , wurde i » Lemiesch ein
gewtsser Aljöbriger Kurt Lpav aus «Breslau beim «Phoiogra-
pbieren einer ErplosiosiossFabrik verhasici. Ter Verhaftete
ioll der Soll » de« Fadrikbirettors Lpinra in Faikena» ln
Böhmen sein , der ebenfalls zusammen mit einer Verwandten
vervastet wurde Uevcr dir Untersuchung wird von den Be¬
hörden Stillschweigen gewahrt.

Baruch de Spinoza.
Zum 25 » . Todestag am 21 . Februar.

Von l »r . Walther Heering.
In den bescheidensten Verhältnissen ist am 21 . Februar

1677 der Brillcuschlcifcr Baruch de Spinoza in einer stillen
Kammer der Haager «Pavillonsgracht an der Schwindsucht
gestorben . Acrmlicti war alles um den Entschlafenen ker:
Tisch , Stühle und «Bett , ein Schachspiel und der merkwürdige
Schatz von ein paar Dutzend «Büchern — sein ganzer «Besitz.
Er endete im Alter von kaum 15 Jahren , srcundlos und un-
bcwcinl , obne Familie , ohne Heimat , ausgcsioßc » aus
seinem Volk, keinem Staat und keiner Konfession zugehörig,
ein Märtyrer der Wissenschaft. Sein Wirt , der Zimmer
annreicbcr van der Spyck, konnte nicht ahnen , daß die Welt
in diesem schlichten Manne aus dem jüdischen Ghetto einst
den großen «Pditosopben verehren würde . «Nur zwei seiner
Schriften hatte er zu seinen Lebzeiten drucken lassen, und
davon nur eine unter seinem Namen . Wobt war er nicht
nnbekannt geblieben , aber mehr berüchtigt als eben berühmt,
«.'kochLessing konnte sagen , daß Spinoza bis in seine Zeit
hinein „wie ein toter Hund behandelt " worden sei ! Erst
» ach mehr den» einem Jahrhundert fand er die ihm gcbnh
rendc «Anerkennung.

Mit Spinozas Namen verbindet sich nicht nur die Vor
stellung seiner Denkarbeit , sondern , zumal sür den Ferner
siebenden, das Schicksal cincs schwer geprüften Lebens . Er
entstammte einer der au « Spanien cingcwanderlen jüdischen
Familien «Amsterdams und versprach unter der Leitung des
Rabbi Morteira eine Leuchte des Glaubens seiner Väter zu
werde » . «Vielleicht mochten bereits dem frühreifen Knaben
dogmatische Zweifel gekommen sei » , als sich warnend vor
ihm da« erschütternde Schicksal Uricl «Acostas abspielte , der
in der Svnogogc unier «Peitschenhieben widerrufen mußte.
Auch Spinoza sollte cum Ketzer werden : als seine Anschau
ungc» mcbr und mebr von der dogmatischen Ucberlieferung
abwicbcn . entschloß die Lviiagoae sich zum Kamps gegen den
«Abtrünnigen . Da mit Drehungen , Bestechung, und selbst
einem Mordversuch nichts zu erreichen war , wurde über den
Treiundzwanzigjährigen wegen „ schrecklicher Irrlehren"
der große Bann ausgesprochen : „Verflucht sei er am Tage,
und verflucht sei er bei Nacht verflucht beim Ntederlcgen
und verflucht beim Ausstcben. Gott möge ihm nie vcrz Ken ! ,
Schließlich erreichte man es sogar , daß die weltliche Behörde
ihn aus «Amsterdam auswies.

Seitdem lebte Spinoza in verschiedenen kleinen Orten
Hollands ,n stiller Zurückgezogenheit , indem er seinen Le
bensuntcrhalt durch Schleifen von optischen Gläser« und

Brillen verdiente . Daneben arbeitete er aber an seinem
Lcbciiswcrk weiter , an der Vollendung uno Ausgestaltung
seiner «Philosophie . Noch einmal , im Jahre 1675. wurde
cr aus seiner Zurüctgezogciiheii ausgeschrcckl : In seiner
Einsamkeit tras ihn die Nachricht, daß der «Pöbel den ins
Gefängnis geworfene » Statthalter Ja » de Witt , seinen
Freund und Gönner , aus der Straße erschlagen haue . In»
selben Jahre erhielt er jedoch auch vom Kurfürsten Karl
Ludwig von dcr «Psalz einen ehrenvolle » Ruj an die Uni
vcrsitäl Heidelverg . Er lehnte ihn ab : cr glauöre , daß die
«Philosophie in stiller Kammer freier und ehrlicher sein
lünnc , als auj ehrenvollem Lehrstuhl Schon 1 Jahre daraus
erlag cr dcr Schwindsucht , die durch das Einatmen von
Glasstaub beschleunigt wurde.

Spinoza lebte im Jahrhundert der Rcligionskämpsc.
Trotz seiner stillen Zurückgezogenheit und Vorsicht — das
Wort „Cautc " hatte cr in feine» Siegelring cingraven
lasten — bekreuzigte sich damals jeder Fromme , dcr seine»
Namen horte ! Ter Atheist Spinoza — so ballte es ihm
von überall her entgegen Selbst Thomasius >» Dcuischland
trat gegen ihn aus , und kein Verleger wagte sein Hauptwerk
zu drucke » . Ta « alles ein s kleinen Werk« , des „Tbeolo
gisch politischen Traktats "

, wegen , dieser Schrift dcr Denk
sreiveit , worin er die ausschließlich göttliche Herkunii dcr
«Bibel au « historischen, sprachlichen und vor allem Vernunft-
gründe » verneint hottc . „Daß Gott die menschliche Natur
angenommen habe — at « wenn m,r jemand sagen würde,
daß ein kreis die «Natur eines Vicrccks angenommen babc " .
Man kann heute kaum ermesse» , welch Entsetzen solche Worte
in der damaligen Zcil Hervorrufe » mutzten '. Seine über
frommen , übereifrigen Gegner glaubten i » den tiefe» Zügen
und i » den schwarzen, glänzenden Augen seine« dunkelfar
denen Gesichts geradezu „das Zeichen der Verwcrjung " zu
erblicken. Erst » ach mcbrcrcn Mcnschcualicr » bat Hegel
darauf die berühmte «Antwort gegeben : „«Allerdings das
Zeichen dcr Verwerfung , ober nicht dcr passiven, sondern dcr
aktiven : er ist der «Philosoph , welcher verwirft die Jrrtümcr
»nd die gedankenlosen Lcivcnsckastcn dcr Menschen" .

Spinozas wahrhaft groß konzipierte «Philosophie hat
für uns etwas unendlich Fremdartiges . „Denke richtig,
und du wirft selig sein in dcr Erkennttlls Gottes " — so map
man zusammenfassend den Gehalt seiner Weisheit an eu ' en
Aber dieser Gott gleicht nicht Goeibcs Erdgeist , der in Le-
benssluten , im Totensturm auf und abwallt : er verharrt
in der eherne» Rübe einer mathematische» Formel <Eas
sircrs . Diese Metbode nach „ geometrischem" Ver
fahren ist uns fremd , sie ist dcr jüdisch arabischen Gcistcswelt
eigen , dem Talmud , Awesta und Kalaam . Diese „n »„ r„
Uitturp » » ist nicht die schasfenoc, wirtend « «Naturkrast

Giordano Brunos und Galileis , sondern der leere Raum
ohne «Bewegung » nd ohne Krast — dcr in und über der
Welt schwebende Heilige Geist, das Kismet , das Gold im
Hatbduiitcl arabischer Kirchcnkuppctn. Spinoza ist in einem
scbr versteckte » , aber tiefen Sinn dcr Vollender dcr Mc-
laphvsik dcr arabisch jüdischen Gcistcswclt , deren «Blut in
ihm unbcwutzi , aber um so wirksanier , den Bau seiner 8c-
bankeiigebäudcs formt.

«Was die bcdculendsicn «Menschen a» Spinoza immer
crgrissen hat , ist nicht seine au « echter Intuition gestaltete
— » ns aber fremdartige — «Philosophie , sondern das Schick¬
sal seines Lebens »nd die Schlichtheit und Grütze seines
Eharaktcrs . Vor allem : cr lebte, was cr l c h r t e; und
im Hinblick auf dieses Leven darf man wohl an die Selig¬
preisung derer denken, die reincS Herzens sind.

Leibnitz hat ihn ausgesucht, Kant erklärte , datz es
nur oc » spinozistischen oder den kantischcu Weg zur «Philo¬
sophie gäbe , und Lessing vertrat seine „grobe «Art zu
denken" . Am bekanntesten ist der Ausspruch Goethes,
der sich als seinen „leidenschafilichc» Schüler , ja , entschie¬
densten Verehrer " bezeichnet« und im 1 -i . Kapitel von Dich¬
tung und Wahrheit Spinozas Einslutz aus seine eigene Eni
Wickelung schildert. Selbst Nietzsche nennt ihn seine»
Vorfahren und „den reinste» Weisen" . Und Schlei er¬
wach er bat in seinen Reden über Religion diesem einst
verrufenen «Aiheistcn, dem „heiligen verhobenen Spinoza " ,
die schönen Worte gewidmet : ,äFn heiliger Unschutd und
tiefer Teniut spiegelte cr sich in der ewigen Welt und sah zu,
wie auch cr ihr liebenswürdiger Spiegel war ; voller Reli¬
gion war cr und voll heiligen Gcistcs " .

Der «Papierkorp als Hui. Dcr Wik. daß die Dam . aus der
Luaie »am einem neuen Frubiovrstutt lich den «Paoierkorü aut
dcn Kops siiüpi . wird Ictzi zur Wabroeii. Die believiest « Huiform
der neue » Frllviaorsmode ist ciu niedlicher , nicht ,u bober Pavier-
korö. der umgekehrt ausgeketz , wird. Freilich begnügt man NL
nicht uitt der einfachen Schönheit diele « nützliche» Gevraucvs-
gegenstantes. sondern man schmückt den «Papierkord reich mii
Blumen und Bönder» und mach, aus wm eln . FttlvllngZgedtchl"
von zarten Farben » nd delikatem «stelz . Man mußte tbn eben «ln
wenlg maskieren , » aml« er „ ich « zu lchnekl erkanni wird , und ko
ist man denn zu den Garnierungen der Hllle zurückgekebri , die
ein« Zeillang außer Mode aelommen waren.

Weibliche 'Polizei in Wien. Ein possierliche » «eine « Gerücht:
Weibliche «Polizei in Alle » ! Manch « Frauenorgaiiisaüoneu fordern
sie . F » einer Versammlung dc» Allgemein,,, ösierreichilche»
Frauenvcrein» vicl , Tr . e- ,ga ticrn aus Heidelberg ei» dlcs-
be .tigiiche« Rescra, Die Wtencr sind von w idllchcn Pollzlsicn
nichi veaeisieri . Da « Weib ln Uniform» Da « Weib al » Respekl -«-
pcrson » » Da » Sri sich die G 'müailichkett a»fl"
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« lullt«»' v ««k«r u««r «t«»- Sllen «»'
A«ß»ulltr «lk.

Efir « , 18 Februar.
Kultusminister Becker , drr am kommenden Sonnabend

, einer Pestalozzi -Frier die Festrede halten wollte, ist
genErtranku >» g an der Teilnahme verhindert.

Logen des Streites um das Essener Burggyinnasium
, » er Evangelische Prcssevcrvand solgendcn Beschluß
lijsscntlichi!

..Kultusminister Dr Becker soll am konunenden Sonn-
nv hier i» einer Pestalozzi - Feier d >e »Festrede halten,
der Minister »» Kalle Burggvmnasium in Esse » , wo

er Bruch eines der » ladt schriftlich gegebenen Ber¬
iechen » , von dem derzeitigen Kultusminister halt eines

„getischt » wiederum ein katholischer Direktor ernannt
rlün ih , » och keine Genugtuung gegeben da », haben alle
anaettschen Persönlichkeiten , die zu einem aus Anlaß des
inis '.erbesuebe « geplanten Festessen geladen waren , diese

'nladuna abgeleb' it , Ebenso wird sich die evangelische
roll . rung an der Pestalozzi Feier nicht beteiligen,

Berlin , 18 , Februar.
Ter Haupiausschuß des Preußischen Landtages erledigte
Arena, rodend den Nest der Beratung des Abschnittes des
nishaushalt « über Universitäten und Hochschulen , Abg.
Bohner (L .) sprach u , a , die Besürchtung aus . daß

günstigen Nachrichten über die Beilegung des Konfliktes
dcr Siudenreuschast nicht voll zuträsen , während Abg,

klze cDN .) den Hochschulring deutscherAn gegen die Be-
«nung verteidigte , daß er gegen den Staat Hetze. Abg,
« nig ( S . ) bat um eine Erklärung der Negierung über
e Verhandlungen mit den Studenten . Abg. Lauscher

> legte die Berechtigung von Paritätsbcschwerden seiner
uin dar,

Mimsterialdircktor Lr , Richter erNärte hieraus , daß
-ieg . - rung die Einigung in der Siudenrensrage begrüße,

c Vussühnmgen de» Amtlichen Preußischen Pressedienste»
cn gemeinsam vom Ministerium , dem Vorsitzender« des

chulverbandell, dem Vorsttzenden der prerißischen Nek-
rnkonserenz und der Studentenschaft versaßt worden , und
den daher die Bortzandlungen richtig wieder . Es sei der
egende Wunsch de » Ministers , der das preußische Studen-
rech» geschossen habe, daß aus dem Boden der erzielten

« ung daS Srudentenreckn und die Deutsche Studenten-
erhalten bleiben , Tie Zugehörigkeit zu den Einzel

nienschaften könne nunmehr in dem vereinbarten Sinne
tsell werden

KüektrittsentsekIuH Slepken «.
Saarbrücken , 19 . Februar,

Zu dem angckündigten Rücktritt dc^ Präsidenten
Laarregierungskommission . Stephens , schreibt die

imrdrücker Landeszcitung "
, daß Stephens aus Person-

n Gründen zurückzutrcte» wünsche, da er sich den An-
«uiulgon und Ausregungen seines schwierigen Amtes gc-
üqcitlich nicht mehr gewachsen fühle . So sehr mail alle,»
den im Saargebiet das Verschwinden seines Vorgängers

ooull begrüßt babc, werde man ebensosehr den Rücktritt
bedauern , „Wir sähen lieber "

, so sagt das Blatt,
in andere Mitglieder der Negicrungskoinmission , als
i«ik ihn gehen"

. Im Saargebict halte man es s» r eine
L -crständlichkeit, daß jetzt , nachdem ein Franzcso und
-nie die Präsidentschaft inne hatten , nun endlich auch
--arländcr aus diesen Posten kommen werde.

Wkland dehelli II Handelsfchttte in Italien . Tie russische
irvenreiung in Nom hat Veryandtuiigen mit iialicnts.bon

r - 'd-uwcrttcn über die Bestellung von 11 Handclsiehisscn sür
tulnschc Handessslone ausgenommen. ES verlautet, daß den

-»!„ dreiiährigeKredite eingeräum, werden.

„Der getreue Reisegesert.
"

Bon
Eurt Corrinlh.

Vor mir liegt ein uraltes Büchlciu , aus einer Zcii , da
niemand an D - Zug , Schlafwagenabteil , Flugzeug,

.u -dampscr dachte. Es stammt aus dem Jahre 1651,
tu „Fidus Achate » oder getreuer Rcisc-

tscri" und wurde versaßt von Martin Zeitler.
Siesten vor 275 Zähren — längst entschwundene No-

aniil — noch einmal blüht sie aus , als sei sie gegenwärtig;
treuherzig und rührend plaudern diese vergilbten Blätter.

Wer bars — um dir Mitte de « 17 . Jahrhunderts —
Ritt Nur : wer „eines guten , starken Leibes sich erfreut ! "

darf auch „nicht zu alt , noch zu jung sein" . Will er , bei
en Borbedingungen , eine Neste anircien , so übe er sich

ursi fleißig im Lausen , damit er später „nicht ans dem
/St erliege, oder Blasen an den Füßen bekomme" . Ferner
er » ? « vorder Schwimmen und — Kochen. Das „ Fahr-
i "

. dar Gepäck , bestehe aus folgendem : einem Gebet und
sinigbiicd, einem Schreibtäslein , einem Kalender , einen!
igeii Traktätlein , Federn , Streusand , Tintenfaß . Feuer¬
st. Faden , Nadeln , einigen wenigen , aber gute» Kleidern,
ä>cr» . Sirümpscn , Bettsack, Sckiaspclz , Waisen.

Nicht zu entbehren sind : „Ein Perspektiv oder Fern¬
as . item Augenbrlllcn wider den Staub , ein Spiegel,
reibe. Raucher und Wachskerze oder - Stöcklet» , ein Pet
iah lio aber wohl zu verwahren ) , ein Messer samt einem
sdclcm , ein Kamm oder Strebt , ein Eßlöffel , Oüriojslcin,
ahnswrcr , Eonzpoß , Sonncnweiscr , Zeig - ( aber kein
« - -> > und Sandüdrlcin . so »i Möß iMcssing ) eingefaßt,
* ein Quadrant . Itcni clwa » von Gewürz , eingemachte
a«den , Ocl. Hirschenunschlitt, Wach « , gemeiner Zucker,
«senzucker, Pillen und etliche andere Arzneien weder da«
chweißenanSderRosen , Durcbfluß und Stopfung de » Leides,
arnwindeln. den Sod , den Wolf vom Netten . Blasen au
» Füßen . Erbrechung aus dem Meer » , bi» Pest , Gift , böse
iße . Kovlweh, Bräun « . Schlangen und Skorpionen und
ulenden Hundöbiß , di, Mäuse , Schrunden an den Lefzen
>d andere Umstände medr" .

Ter „Zchrpsennig " soll aus Gold bestehen, daö man
m Beutel, Büchlein , Wacbs. Stück Brodt « , ausgevöbltem
üilc,i , >n den Schuhe» , Hosen, Wamm « oder sonst" ver-
aßrt.

Bor der Ncisc versökne nian sich mit Gott , bestell ' sein'
ach '

, mache sein Testament , segne noch einmal alle seine
^gehörigen. Dann aus den Weg ! Alle Nachtreiscn sind zu
ermeioeo , dsr Irrwisch oder Nachilichttriq " Megen, rtzcnso

^leues vom
Der übkkraschrnde Rücktritt de » Präsidenten

der Sa «rrr > ie »ung.
Pari », lg. Februar.

(Drahtloser Eigenbericht .)
Nach dem „Pelit Parisie » ' hat die Demission de«

Piuüdenie » der Saarregierung , Stephen « , in Saarbrücken
große Sensal io» hervorgeruse» . Nach Stephens RUckiriii
muß nun der Völkerbund zu », ersten Male inner dcuischer Teil¬
nahme da« Mandat eine» Saardelegierien erneuern . Scho»
seil Monaten , schreibt der „Petit Paristeu -

, seien in Saar¬
brücken Strömungen vorhanden , die mit der Umerstutzuua ocr
Wilhelinftraße das belgische Negierungsmttglied Lanibert
aut seinem Amt entsernen niöchle » . Lambert, der seil sieben
Fahren in Saarbrücken lälig ist, hatte sich für die Tcuische» zu
streng a » die Saartlausel des Versailler Berirages . Fehl werde
nun deuischerseiis alle« geia» werden, um den zurückireienden
Kanadier Stephen« durch eine » Deutschen oder Saarländer zu
ersetzen . Man spreche bereils von dein saarländischen
Negierungsmiiglied » oßmann, der alt das tätige Mitglied
de» saarländischen Zeittrum » und Freund de » Reichskanzler«
Marr der sür die Deutschen sehr willkommene Präsident der
Saarregierung sein würde . Nach dem „Pelit Parisicitt gebe
man sich jetzt wieder in Saarbrücken der festen Hossnung hi » ,
daß mit dem Wechsel in der Präsidcittschasl auch das belgische
Negicruiigsmiiglied ersetz ! wird.

*
Vor der» Slnrt PinedoS.

Pari », 19 . Februar.
(Drahtloser Eigenbericht .)

Wie aus Dakar berichtet wird , ist der italienische Flieger
PinedoS gestern nachmittag 5 .30 Uhr auf den Kap-Ver-
dischen Inseln gelandet , um von dort au« seinen Ozeanslug
anzutreten . PinedoS sah sich zur Verlegung de« Startplatzes
genötigt , weil in Bolcima auf den portugiesischen Inseln
ganz ungewöhnliche Temperarurverhälmisse herrschen und
die Windstille den Flug in Richtung Porr Natal als nicht
ratsam erscheinen ließen.

*
rusprndicktmg deutscher Lehrer in Pole«.

» erlin. 19. Februar.
( Drahtloser Eigenbericht . )

Wie die Morgenvlätter au» Karwwltz melden , sind der Rektor
Popper und der Lehrer Weigel von der deutschen MindcrbeitS-
jchule in Mvslowih unter der Anichnldigung vom Anne suspen¬
diert. daß Weigel Kindern, die vom Besuch der deutschen Minder-
heitSschule zurltckgewiesen waren, trotz Lervoie« Uinernchr er¬
teilte und Popper dies gestattet habe.

Bierabend beim Reichspräsidenten. Beim Reichspräsiden¬
ten , v . Hindeiivurg. sanh gestern ein Bierabend statt, der die
sühnenden Persönlichkeiten des polttiichcn. wirtschaftlichen und
lünsilerischcn Lebens der Reich »yaupistadt vercinigle.

Adfttmmung im Preußischen Landtage über dir Verord¬
nung des Wohlfahrlsmtittfter » . Fm Preußischen Landtag
wurde nach Aussprache der sozialdemokratischeAntrag , die
Verordnung des Wohlsahrtsministers Uder die Aushebung der
Zwangswirisevasl vom ll - November 192« auszubcven, in na¬
mentlicher Avstimmung mit 222 gegen >12 Stimmen avgc-
I e b ii I . Angenommen wird gegen Teutsainationale und Zen¬
trum der dcmokrattschc Antrag , der die KUndigungssrist vom
1 . April vi « zum N) . September 1927 hlnausschievt. Nach der
Annahme der demokratischen Antrages , die Sündigungsskstt
vom l . April vis zum 30 . September 1927 hinauszuschieven,
komiitt es zu stürmstchen Dumuliszenen tm Halste und aus den
Puvttkumstribünen . Präsident Bartels Ist den , ungeheuren
Tumult gegenüber völlig machtlos und verläßt schließlich sei¬
nen Präsldentcnstnhl . Tic Beratungen werden auf Sonnabend
II Uhr vertagt.

*
Ein amerikanische « Frachtkchiks mit Z6 Mann

gesunken.
Das amerikanische Frachtschiss » Eltton " ist im Stillen

Lzean mit 36 Mann Besatzung gesunken.

TornadoVerheerungen in N L . > .
Wir zu der neue» Tornadolaiaftrophe ln den Süd

stauten gemeldet wird , hat drr Sturm , drr von Tera » kam,
zahlreiche Oelselder und Planlage » vollständig vernichte«,
ebenso mehrere Ortschaften. Auch au» Eansas Eil » kommen
Nachrichten über groß« Lturmverhrerungrn . Der Dornado
richtete in Louisiana , Georgia und Mississippi große»
Schade» an . 3 2 Personcn wurden getötet, 300 ver
wundet ; besonder» schwer heimgesuchl wurde die Stadt
Atlanta.

vullanausbrnch a » , Schwarzen Meer.
Nach einer Abendblättermeldung besagen m Eonftanza

cingetrosscne Berichte au» Tisli », daß ocr sur erlosch «» gc
halleiic kaukasische Vulkan Zorin an ver Schwarzmeerkustrplötz-
lieb wieder zum Au»bruch gekommen ist. Die umliegende» Orr
schatten wurden durch den Lavasrrom und den Aschenregen
schwer keimgesuetn . Hunderte von Häuser» wurden
verschüttet und zahlreiche Mensche » getötet.

Große Erdbeben.
Das MeteorologischeInstitut in Faenza (Italien ) meldet

gestern die Ausnahme einet großen Erdbeben« , das in ungefähr
850») Klm. Entsernung , wahrscheinlichin Nordasien, ftattgesun
den hat. Der Seismograph vrrzeichncle säst vier Stunden un
unierbroche» wellenförmige Erdstöße von großer Ausdehnung.

In Nordschwede» wurden mehrere stärkere Erdstöße ver¬
spürst In einigen Ortschaften sind Häuser ein g « stürz ».

I » Eaen wurden in der vergangenen Nacht mehrere Erd¬
stöße verspürt. Tie Bewegung dauerte etwa vier Sekunden und
war von unlenroilchem »tollen vegleiiest

Sroßfeuer In Lübeck . — Sieben Personen i» Lebensgefahr.
In der Roscnstiaße in Lübeck brach in der vergangenen

Nacht ein Feuer aus , durch das sieben Personen in Lebens
gesahr gebracht wurde » . Das Feuer wurde von einem
Bäckerlehrling bemerkt, der sich mit zwei anderen Personen
unbekleidet durch einen Sprung aus dem Hochparterre aus
die Straße retten konnte. Drei im ersten Stock des bren
»enden Hauses wohnende Mädchen tonnten sich mit vieler
Mühe über die vcrqualmic Treppe in Sicherheit bringen.
Eine Frau , der dieser Weg bereits versperrt war , klammerte
sich in ihrer Todesangst an das Fenstcrkreuz, von wo sic
jeden Augenblick abzusturzen drohte . Tic Feuerwehr konnte
die Unglücklich« im letzten Augenblick ans ihrer gefahrvollen
Lage befreien.

Grotzfener auf dem Flugplatz in Hall«.
Am Freitagabend brach aus dem Flugplatz in Hall« Groß-

scucr au « . Trotz de« sofortigen Eingreifen « der Feuerwehren
wurde das Verwaltungsgebäude vollkommen
cingeäscherst Die Ursache des Brandes ist noch »tcht fest,
gestellt.

Hi ymann schlägl Taylor . — Rudi Wagen» gegen Varrick
linenischieden

Bei den im Franksurier Festsaal ausgewogenen Berussbor-
länipscn , die leinen besonderen Erfolg auszuweisen batten, gelang
cs dem Münwencr Studenten Hc » mann , Jack Lahlor nacb
Punkten zu schlagen . Rudi Wagener mutzte sich gegen Bar -
rick - Franlrcich mit einem Unentschieden begnügen.

St » neu» Lchwimmretorv de» Langstreckenmeister » Reihest
Einen neuen Lchwimmrcwrd stellie am Frettagabmd im

Magdeburger Wilbelmsbadder junge Lanl strcckcnmetster NeitzeI
vom Magdeburger 2E . v. 1896 über 500-Meter- greisttl mit
6 :19,9 Minmen.

Kanadischer Cishockcystcg Im Sportpalast.
Im Berliner Lportvalast trat vor einem vis aus de« letzten

Platz gefüllten Hause zum erstenmal tn Deutschland dt« beste
kanadische Etsyockeymannschatt , Viktoria -Montreal , gegen «tue
tschechische Naiwnalmannschaft an. Tie Kanadier waren ihren
Gegnern wett überlegen und gewannen mir 8B (6 :0) (5:0).

die Wälder , denn dort gibt es „wilde Tiere , Räuber und
Gespenster". Begegnet man einem Bären , so „lege man sich
aus die Erde und halte den Atem an sich, als ob inan tot
wäre "

. Man lebe müßig ! An Feiertagen liege mau still!
Stets soll inan „bei sich der göttlichen Sachen eingedenk sei » ,
mit seiner Gesellschaft davon rede» , auch , soscru cs die Gc
lcgcnhcit zuläßt , andächtig singen, wiewohl cs nicht all
wegen sein kann" .

Kommt man an eine Stadt und hat Scherereien wegen
de « Einlasses mit der Wache, so versuche man cs ruhig —
mit einer Bestechung! In diesem Falle erkält man wobt
gar obendrein noch ein ehrliches Wirtshaus nachgewicsen.
Gegen Wirt , Wirtin und Töchter erzeige man sich „gebüh¬
rend "

, verwahre im Gasthaus alle Abend seine Sachen , sei
beim Essen „schamhaft" , vergesse nie de « Gebet «, verriegle
seine Türe wohl , lege während dcS Schlafen » seinen Degen
neben sich. Im übrigen erkundige man sich beschcidentlich
nach allen Sehenswürdigkeiten des Ort » , als da sind Türme,
Klöster, Sauerbrunnen . Gesundbrunnen , anwesende Künst¬
ler , sowie Tan ; und Fcchimeister und „Roßbcreiter " . All
dieses und diese suche man auf . Auch vergesse man nicht, nach
der geographischen Länge und Brette und nach dem himm¬
lischen Zeichen zu fragen , unter dem der Ort gelegen ist . . .

So kam man damaks dura ) die Welt — in eigenem Ge¬
fährt oder in einer Mieiskutsche, oft auch mit Postvsrspann,
aus dem Bock den „Schwager "

, von dessen Hörncrweisen
Lenau und Eichenborss zu singen und zu sagen wußten.
Selbst zu Pferde unternahm man weite Reisen , oder, wenn
es der Geldbeutel gar nicht anders tat , auch zu Fuß . Man
batte ja so viel Zeit mehr , als wir in unseren gehetzten
Tagen.

Ins Amerikanische übertragen.
Eine Erinnerung an die Sorma.

Alt Agnes Sorma in den neunziger Jahren eine Triumph-
lahrt durch Amerika unternahm , loniiie sie sich , wo sie auch hin
kam , vor dem Heer der Jniervicwer kaum retten . Noch che sic
den Boden des Dollarlandes bettast hatte man schon die pdan
icistischsten Dinge über sie ihre Kunst und ihr Privatleben ver >
breilei . Dt« große Künstlerin war im Gegensatz zur „Göttlichen
Sarah " eine twindin aber Markischrcieret in der Klinkst am un !
svmpalischste » berührte sie aber das Hineinzicbe» de « Privat "
leben« in die Ocssenilichlcil. ,Ich wollte," so sagte stc einem
ver vielen Aussrager . „man ließe die Künstler in Friede» , wenn
stc außer Tätigkeit sind . Ich wollte, man könnte ihr intimes
Leben vor den Blicke » der Indiskreten schützen . Man soll » ns
doch ungestört arbeiten » nv leiben lassen . Wenn wir in unserer
Zliruckgezogenbeitvor die Menge treten , » in die Früchte unserer
Mützen zu zeige » , möge » sie van» zu UN» trete» . Dann haben

sie das Rechst über uns zu Gericht zu sitzen . Wir gehör« der
Kritik des Publikums nur , solange wir aus den weltbedsulen-
den Bretter » stehen ." — Ter smarte Interviewer hörte sich die
aufrichtigen Bekenntnisseder Künstlerin scheinbar teilnahmsvoll
an . Am nächste » Tage brachte die größte Zeitung der Sradt in
Niesenlcttcrn das Interview mit der Ueberschris «: „ Di « gr » bc
Sorma scheut die Beleuchtung ihres Privat¬
lebens . "

Sr
Neue Schätze aus Llr in Chaldäa.

Tie englisch- amerikanischen Ausgrabungen an der Stätte
des alten Ur der Ebaldäer in Mesopotamien,
der G c b u r ts st ä tt c A b r a h a m s, über die wir deretts
berichteten, haben inzwischen viele weitere wertvolle Aus
schlüge über die älteste Kultur der Menschheit gebracht. Drr
Leiter der Grabungen . E . Leonard Woollcu legte in der Nähe
des Heiligtums des Nebukadnezar eine» Friedhof frei, der
etwa aus dem Jahre 3000 v . Ebr . stammst Der Inhalt dieser
frühen Gräber bot eine große Ueberrasehung durch den
Reichtum au kostbaren Gegenständen aller Art . Diademe,
Ohrringe , N nge und Ketten a» S Gold und Silber sind eher
die Regel als die Ausnahme ; Schmucknadcln zeigen in Gold
oder Silber gefaßte Knöpfe aus Lapislazuli . Kupfer wurde
selten verarbeitet , außer bei praktischen Gegenständen , wie
Bechern, Waffen und Werkzeugen. Viele dieser Schmuetzitück«
zeigen die Höhe, auf der damals schon die Kunst der Gold¬
schmiede stand. Ta ist z . B . die prachtvoll gearbeitete Figur
eines kleinen goldenen Stiers , unter dessen Kinn ei » großer
Barl angebracht ist . um das Haustier als ein Symbol des
„Großen Himinelsstiers " kenntlich zu machen ; ein tk»opi
zeigt die Gestatt einer Birne , aus der ein noch nicht ^ Aov
großer Vogel sitzt , dessen Feder » feinst ziseliert find : ttn
Silbcrsctnnuck hat die Form einer Lotosolumc , deren Blttten-
blättcr in goidgcfaßien Lapislazulikugeln bestellen. Ein
D adem an » Gold , in dein Reihen von menschliche» mid
tierischen Figuren eingcgrabcn sind , ist ein besonder» henwr-
ragendes Beispiel dieser frühen Schmuckkunfst I « de« ISO
ausgedectten Gräbern wurde «in« große Meng « dieser ütter-
essanlen Lchimrcksackicn gefunden . Unter den gurerhalt « «
Zicgelsundamenten ans der Zeit Nebukadnezar» entdeckte
man zwei wicvtige Tinge : Ta « eine ist ein elsenbeiner
Kasteudeckel , der die erste phöniz sche Inschrift in Mesopo¬
tamien zeigt : es ist die Weibinschritt einer Dame an Rin -Gal,
di « Mcndgvttin , di : wohl niit der Asiartc gleichbedeutend ist.
Der zweit« Fund war ein vollständiger Toiletteickasten in
Elfenbein . Dgrin fand inan einen Svicgclgriff ln Loto«form,
eine Puderdose , einen Sckmi aklops In Fo m einer Sptzt»k>
und als das schönste Stück einen jeingezühntcn Kamm, der
guj pidsk Seite einen schon gearbeiteten Stier »raH.
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2. Rtchnungsavlagc.
3 . Entlastung des

Vorstandes.
1. Voranschlag und

Programm 1027.
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4!lrarst ttkkv ick kiermit kestanut.
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Bermählungs - Anzeigen.

freie Volkrbiiknv llläenburg.
Mittwoch, den 23. Aebruar , 7 )4 Ubr:

„Vt« Ltziel van Tod und Liede ."
Arnppr a von 1 — S00-

Datum Ab. - 2 Vorstellung I

Lonnavd. 10.
7X - P/. Ubr
Schülcrknrt.

02 l sZ» m letzten 2stale !
Do » PaSauale !

Sonntag , 20.
3 ' . bg .v' /. UHr

- >
Grast » Mariza -

Mariza:
Elle Kochbann,

KcrUn. a . 0>.

7- . - 9-/. Ubr
Schülcrkart. - ii -kiederd . Bühne

Ser

Montag. 2t.
7 !« - 10 Uhr i Ter Barbier von

Sevilla

DienStag. 22.
7 !« - 10 Ubr
Schülcrkarl.

80 i Ter Barbier von
Sevilla

Mitt och . 23.
3- . - Ü' ,. Ubr

AuSw.
11 il fukemann stensekai

7X - 9'„ Uhr Freie
Bollsbuh.

Gin SviclvonDod
und Liede

TonnerLt. .2t.
78' b 10 '/,Ubi
Schülcrkart.

00 ii
Zum letzten Male
Sleldbardt von

Gnciicnau

Freitag , 25.
7 >„- I08 Uh, Oö 1 Der Lrlow

Sonnabb . , 26
7'/,- 10 Uhr 06 ii Zum letzten Male

ssukemtuin stenseke!

Sonntag . 27.
3 .« - 5'/, Uhr
Schülcrkart.

- ii NIederd. Bühne
Lee

7- 0-/, Uhr - ll

Zum ersten Male
Der Garten Eden
Koiiiädtc in t Akten
v . Rudvli Bernaiier

und
RudoliLeiierrricher

Montag, 28.
8 Ubr

t Mark,
Logen

6 Mark

Bühnendall
Zirkus L7 HuntcUtz !

oder I
Tic Moral der
Schönheit oder

Da« Lebe » ist eine
Rutschbahn

Ikre 5' ermLilIunjr « eben kestanut

l
'
r . l^ aase uncl bi -Att
llaitka u' eb . Itüliedusck.

üstlenvuro . ,Ien 10. l ' ebruar 1927.'1'auncnrtralje 2.

Ikre Vermsiklnn « reixen an:

vr . lotlisr rlsiill
gs. kli5sdetji fsSlik

tieb . Ilotk.
Sttittstarl . Verdi » ,

üerllo , im Februar 1027.

Ikre am 21 . 3auu »r vollrokene Ver-
müdluiur ^ei «rcu an:

kllvsrü kever uml frsu
lila «red . IVoksten.

Scrldoer lstedr f

Sl» n starten.

Otto Liermaoo u . l^rsu
Oretcdeo » ob i^Isv«

Verwilklt «.
üllleadur » , im lekruar 1927.

lodes -Anzeigen.
8t»« »« »««

deaen « eu « , 18. kebruar 1927.
Oott üer X» mLckt !<r« kut Keule l

meinen lieben >I »NN. un,ern « Uten
Vater un <i tjokn , >Ien I^ tnüvirt

Mekrlcv vorcders
nackiek » erem1 .ei <Ien im 46.1/eben«
jakre ru «sek in äse Lviastest «re
nommen.

In tieker Prauer Im Flamen »Ile,
Vmrekoriuen:

« » » ja«»»»« Naerdar,
«rek iilnrkuetker.

NkM «. N«I«»» »»»Ist»VI.
lZeer >Il <rnntr am Oiermtmr . üen , !

! 22. >1. 51 . Bi , 1' kr , auk üem alten
kiiternkuraer Xirekkok . 1 17Ke
Praueranaaedt im ll » u »s.

Irddrlod II . 18. 8ebr . 1027
Heute morgen e»ilchliei nach lae i

,erer «chmerer» rankvetimein lieberIMann , unier gulerBaler . Lchivieae,
i und Grvtzvater, der

l- aiitlii int

l» seinem 6t. Oebeiisjavrc.
In tieier Tianer

Anna Lchuiilachcr geb . CordesI
nebst Augcdöriaen.

Die Beerdigung ilnbel stau am!Viensiag. de» , 22. d . M ., an, dem!
,Zriedbo > in Edeivechl.

Hailsaiidnchl um 1 Uhr.

2tm Millivoch . dem l»i. «Vebrual ^
. eiilichliclianil iiachlchloeren . geduldl - l

erlrageuen Leiden meine Uetze , guiel
t' lulier , die '

Hwe . ünns c «5M3ltN
geb Lodecker

steete Idismanu und Angchilrige . !
, Beerdigung am Moulag , 21 , ftedr , I
I vormillagsOUdr , vom Pr >cr - ,>ricdi ..> Ludivig -Hoivlial iLLiIveliilstr . i aus.

Traurrandachl ' . Llunde vorder

,4m 18. Februar entaekllek nacd!
seligerem I .eilien im / tlter vaal

I »O 'i Oaiiren unser lieber Valer i' lirixler , Sek » ie«rervater null Ors7
! eater

ei»end»sto-«« stoaoa»r» t ». v.

Julius I-sugej
Die trauernilen Mvterbliekenev

en>» ana eia« laage
Seminarnkerlekeer

« n«, «r ll»a «Instar.
IZeerckl ^ ina am 22. ? ekr » »r!

nioeuens 0 likr . von .Zleinarüiu
»tr » üe7 aus . ^ r »ueramiacktBi « l,k .'

8l»N daionstarer » nralaa.
kän «ankter P »<i erlöste unierojeliekten . ^ ulen Vater

klsx Oriopp
I IN reinem 6ö. l .ebensj »krv vnaf
I reinem »ebnere » , mit «rröütcr tic
I <iuI3 ertra «reuen 1. eiüeu.

I » tiekrter 'I' rauer auck lmXamer
>ler übriirco .Vu«reköri «ren:

klar » Istnstaa « ed . Orloppl
» ernkiiro taaven I
llllaadslN klstllvr «xeb . Orlovo!
Oimrn « stiiar '
vanrust Orwna
un <1 6 dinkelkiuüer.

- Istaodor , I . 0 .. den 18 lV-br . 1027!

Oie 8eeräi » un «r tindet «tatt am I
l) ienrta «r. dem 22. d' ebr .. vormittag , I
0.15 17kr. vom Prauerkaure Ookken - I
rtrabe 10 aus . Vorder ,4nd »ckt iw I
llauso.

L Idenburg , den 18. Febr . 1027.
Heute morgen t Ubr eniichlieil

innst und rudig nach langem, will
grober Geduld eriragenem Leiden,!
meine innigitgeiiedle 7> rau , meines!
Kinde « liebevolle Müller , »liiere I
mne Tochter. Schwiegertochter ISchwester, Schwägerin und Tome

MdmteKriMsl
geb . Gathcmann

im 23. Lebensjahre.
7sn tieier Trauer

Walter («renzer
Ggon tstrrnzrr
TZamtlic TZoban « Gatbcmann
Familie Bertbold Wrengcr

Die Beerdigung sinket statl am!
Dienstag, dem 2L »Tebriiar , nachm !

! 2b Uhr, vom Trauerbauie ansl
l Eversten, Hoversgang 1L — Vorder j
j Andacht ü» Hauic.

Ruhe ianst, liebe Grete!

vaMgliligen.
Für die uns beim Heimgänge unl«2

lleven, alten Entschlafenen erwiesene 7^
nabme

danken wir herzlich.
iTamilte A . Bentlage
Familie 0», va ».
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1 . Beilage
zu Nr . 48 der „Nachrichtenfür Stadt und Land" »ou Sonnabend , de« 19 . Februar 1927

„Ven rai »ew1tfek ".
Premiere im Tenlschen Knnstlcrthcater ".

Franz Lähars neue Operette , die im Deutschen Künstler
theater in Berlin zur Uraufführung kam , batte einen große»
Erfolg . Tic Aufführung , die Tr . Reinhard Bruck geschickt
und stimmungsvoll inszeniert hatte , war in den Haupt¬
rollen glänzend besetzt . Richard Tauber sang die
Titelpartie mit der ihm eigenen Meisterschaft: im zivcitcn
Akt hatte er einen ^ Riesenerfolg mit einem glänzend vor¬
getragenen Lied : „Mädel , wonniges Mädel , was hast du
mir angetan "

, das er viermal wiederholen mußte . Seine
Partnerin R i t a G c o r g , eine neue Erscheinung in Berlin,
entzückte in jeder Hinsicht: sic ist eine Operettcnsoubrcttc
von großer Vielseitigkeit , gul geschulter Stimme und großer
schauspielerischerBegabung . Auch die Besetzung der übrigen
Rollen war sehr geschickt und Verbals dem Amor und seinen
Künstlern zu stürmischen Beisallskuirdaebungcn . Im Bilde
zeigen wir die beiden Hauptdarsteller Richard Tauber und

Rita Georg.

Aus clem
OlÄeribui 'gLi' kanäe

» Oldeubur «. 19 . Fcbr . 1S27

kanÄestkeatei " .
Wie bereit« milgcteii» worden ist, wird beute abend 7Z0

Uhr Tonizettis komische Oper „Ton Pasqualc" gespielt.
Musikalische Leitung : Willn Schwcppc. Regie: Fritz
H a n ck e.

In der morgigen Nachmittagsvorstellung der Operette
„G räsin Mari, ä " singt die Titelpartie Else Kochbann,
die bekannte und gerühmte Opcrcttendiva, als Gast . Else Koch¬
hann gebt der Rus einer glänzenden Vertreterin gerade der
Gräfin Mariza voraus . Ta der Verkauf wieder auegczcichnet
ist, empsicblt sich dringend sofortige Bestellung. Tic Vorstellung
beginnt um 3 . 15 llkr.

Morgen abend 7 .45 Ubr wird das durch die Niederdeutsche
Bühne mit großem Erfolg urausgcsütirtc niederdeutsche Trama
„S c c " von Erich Schiss wiederholt.

Ter Vorverkauf zum Bühnend all, der am Montag,
dem 28 . Februar , abends 8 llkr , in den Räumen des Lcnides-
tvcatcrs veranstaltet wird , beginnt wegen starker Nachfrage
schon übermorgen, Montagsrüh . an der Theaterkasse . Tic Ein¬
trittspreise betragen nur 4 Mark, für de» Logenplatz 6 Mark.
Tic Balldevise „ ei irkus O ' Hunicllv oder Tas ^ cbcn
i st eine Rutschbahn oder Tic Moral der Schön¬
heit "

, frei » am Wedekind, bestimmt den Ebaraklcr der Raum¬
ausschmückung im ganzen und im einzelnen, und läßt vor allem
dem Besucher den weitesten Spielraum siir die Wahl seines
Kostüms, woscrn er nicht vorzieht, in Gesellschastsloileltczu er¬
scheinen . Koftüinvorschlägewerden im nähere» noch gemacht
werden.

Die j>Iona1srusammen<runst clsi«
Vereinigten frauenvereine
der Stadt Oldenburg

gestern abend im Singsaalc der Eäcilicnschulc batte dank des
interessanten Themas und der Persönlichkeit der Redncrin
— Frau Ltudicndircklorin Leb in a n n sprach über ihren
Besuch in der Waldorf Schule in Stuttgart — zahlreiche
Mitglieder angezogc» , die in sichtlicher Anteilnahme den
Ausführungen der Redncrin felgten . Sic zeichnete in gro
ßcn Öligen ei» klares Bild dieses aus dem Prinzip der Frei¬
heit und in antroposophischem Geiste aujgcbaute » Schulbc-
tricbcs , der weder in der äußeren Haltung der Schüler und
Schülerinnen , noch im Lehrpläne irgendwelchen Zwang
kennt, der ans häusliche Schularbeiten verzichtet und der
das Schreckgespenst der Versetzung ausschaltct. Nur der
Atmosphäre gegenseitigen Vertrauens — das wurde i » der
außergewöhnlich lebhaften Aussprache, die auch das Gebiet
der in der Schule durchgesübrtcnKoedukation streifte, noch be¬
sonders betont sind die Erfolge dieser Schulgattung zu
danken, neben der opferwillige » Hingabe derLcbrerschast an
die Schule nur der in ihr zum Ausdruck kommenden anthro
posophisckcnLcbrc. In dem hypertrophischen Berechtigungs-
Wesen unserer Tage ist diese Schule ohne Zweifel ein Fremd¬
körper. Aber als Gradmesser sür die Leistungen und Metho¬

den unseres öffentlichen Schulwesens ist sie sicherlich von
Wert , und die Anregungen , die von ihr auSgchcn , dürsten in
mehr als einer Hinsicht befriedigend wirken.

Die lebendige Wiedergabe ihrer persönlichen Eindrücke
und die geistvollen Schlußfolgerungen sicherten der Redncrin
angespannte Attsmerlsamkcil und lebhafte » Beifall . Aus
Veranlassung der Vorsitzenden behandelte Frau Studien
direktorin Lehmann die Frage der Umgestaltung
der technischen Seminare und der bi eise
prusung der i » absehbarer Zeit an ihre Stelle treten
den , voraussichtlich „F r a u c n o b c r s ch u l c " benannten
Schulgattung . Auch bei diesem Tbema gab cs Frage und
Antwort , und im Verlaufe der Aussprechungcn wurde dem
Wunsch nach Herabsetzung der Anforderungen des hiesigen
technischen Seminars in bezug aus die Handarbeiten Aus¬
druck gegeben, der in Eltcrnkrcise » nicht verstummen w :ll.
Er soll an die maßgebenden Stellen wcitcrgcleitct werden.
Zu Beginn der Versammlung wurde ini Anschluß an die
Bekanntgabe der Eingaben hinsichtlichdes hausmütter¬
lichen Berussschuljahrs und des Licht- und Lust-
Bades sür Kinder beschlossen , wegen der noch immer nicht
erfolgten Freigabe des Everstenbolzes sür diesen Zweck
durch das Ministerium einen Antrag an den Landtag des¬
wegen zu stellen. Aus Einladung des Konsumvereins wer-
deu die Mitglieder des Vereins ausgcsordert , zahlreich die
Gelegenheit zur Besichtigung der neuen Großbäckerei an der
Osterstraß« zu benutzen.

*
HebermoderneProbleme äer beruftteben

Ausbildung
sprach vorgestern abend der Gaugcschäslssührcr Kaufmann,
Bremen, aus einem Vortragsabend in Papes Restaurant, den der
Gewerlscbastsvundder Angestellte » veranstaltet baue, der sich aus
dem cbcmaligcn Kaufmännischen Verein von >858 zu Hamburg,
dem Verbann deutscher Handlungsgedilsen zu Leipzig , dem Tcu>-
schen Angcslclllcnvund zu Magdeburg, dem Haiidlung-sgebilsen«
verband zu Breslau und dem Verein der deutschen Kauslcuie zu
Berlin zusammeiisctzi . Ter stellvertretende Vorsitzende , Heister
vagen, konnte u . a . Siadlra : Tr . Hüveir, den Landtags-
abgcordncicnAl Vers, Syndikus Tr . Habet er und Syndikus
Löpken, sowie Handelsschuldirckior Klocke begrüßen. Ter
Redner, der sein Tbema aus die Ausbildung sür die sog. kaus-
männischcn Berufe bescbränkic . verstand cs . aus der Fülle seiner
Ersabrungcn in cnva zweistündigen Anssührungei, seine Zubörer
über diese Frage zu unicrrichicn. Tie vcrkömmliche Grundlage
ist die pralüschc Lebrc und die mii ihr in Verbindung siebende
elementare Bcrnssschulc (Pslichlsorlvildiingsschule) . Tie Lcdrc
umcrliegl starten Zcrsallserjchcinuiigcn, da eine scdre starte Spe¬
zialisierung der Gcwcrbczwcige eine umsaslcndc Ausbildung ver¬
binden . Tic Qualität der Lclirbcrrcn ist stark zurückgegangcn.
Tas Lcdrvcrhälinis ist in großem Maße zum billigen Arbcüs-
vcrvälinis bcravgedrückt . Scvärssle Bcrussauslcsc ist unbcdingi zu
sordcrn. Eine guic Vollsschulviidnng ist unvcdingie Voraus¬
setzung . In unserem Volk siccki eine solche Fülle von Krähen, die
wir sür den kausmäiuliichcn Berus unbedingl gebrauchen . Ter
vcrunglückic Gymnasiast ist kein gecigneicr Kandidat sür den kaus-
männlschen Beruf. Tie sog . Einjührigcnbildung, die keine ab¬
geschlossene Bildung ist , muß als unzulänglich bezeichnet werden.
Die ersten drei Monate müssen Probcmonaic sein , um untaug¬
liche Krähe rechtzeitig auszuschalicn. Tringend erforderlich ist
engstes Zusammenarbeiten zwischen Bcrussschuse und Praxis.
HalbjährlicheZwischenprüfungensind sehr erwünscht . Ter Zwang
zum Besuch der Berufsschule muß rücksichtslos durchgcsübn wei¬
den. Eine Regelung des Berufsschulwesensdurch das Reich ist
unbedingt zu fordern. Tas größte Gewicht legi Redner ans die
neben der Praris verlausenden Abendschulen . Hier bietet sich sol¬
chen jungen Leuten , die sich durch Energie und Fleiß auszcichncn,
Gelegenheit, zu den höchsten Sinsen des Bcruss und zu Erfolg
zu kommen . Aus diese Weile werden dle besten Krähe aus allen
gcsellschahlichcn und sozialen Schichtungen des Volkes sreigcmachl
und cingcsctzi sür das Wohl und die Zukunft der Nation. Für
seine Ausführungen, von denen wir nur einige Haupigedamen
Wiedersehen konnten , ermcle Redner scvvahcn Beifall. In der
Aussprache deiner « Svilvikns Töpke » . daß die hiesige Handcls-
laiiimcr in diesem Frühjahr LchrüiigsprUsungenciiirictttcn wird,
um ungccigncic Krähe vom »ausmaiinsberus sernzubalicn. Eine
dreimonatige Probezeit mutz gefordert werden. Eine Gehilsen-
prühing, deren praktischer Teil von Kausleuten abgenommenwer¬
den muß, wird die Lehrlinge anspornen. Von Lchrlingszüchicrci
kann hier nickn gesprochen werde» . Tic gesetzlichen Bestimmungen
vielen Handhaben genug , dagegen einzuiclircilen . Svndikus Tr.
Hadelcr legi u . a . dar. daß die hiesige Handkislainiilcr sich sch
längere» Fahren mit der Berufsausbildung der Kauslcuie ein¬
gehend beschäftig , Hai.

* Personalien . Ter Hiljsprcdigcr Roth ist zum zwei¬
ten Pfarrer der Kirchcngcmcinde Großenknclcn mit dem Sitz
in Ablborn ernannt worden.

* Tie Nordwcsldcntschc Versicherungsanstalt für Hand¬
werk und Gewerbe und Miltclstandsvcrstchcrung in Ham¬
burg vielt unter dem Vorsitz von Pros . Tr . K a c r st c n eine
Versammlung ab . Herr Ellrich sprach in längeren Aus¬
führungen über das Wesen der Fürsorgeeinrichtung und be¬
tonte , daß die Anstalt in Oldenburg durch Schlosscrmcister
Har in s »nd Friscurnieistcr Schlüter vertreten ist . Es
wurde als notwendig betont , daß sich jeder Handwerker der
Krankenkasse der Mittclslandsvcrsichcrung anschlicße. Ter
Monat -sbcitrag betrage für die Einzelperson nur 5Mk . , siir
die Familie nur st Mk . Tie Kasse gewährt sür die ärztliche
Konsultation 3 Mk . und siir sachärzlliche Behandlung 5 Mk.
An Soiidcrleisinngcn gewährt die Kasse jährlich bis zu 300
Mk . Tie Arzncikostcn werden in voller Höbe übernommen.
Für Krankcnhausbchandlung gewährt die Kasse für den
Tag 3 Mk . Auch gewährt die Kaffe Zuschüsse für künstliche
Zähne , Brillen usw . , außerdem ein Sterbegeld.

* Oldenburg und der Gcrsienzoll . Zn Oldenburg besteht
bei der große» Anzahl von Schweinemästereien ein In
tcrcssc an einem möglichst niedrigen Gcrsienzoll. Aus eine
Ansragc hat die oldcnburgischc Regierung daher erklärt , sic
werde mit allem Rachdruck sür die Beibehaltung des gelten
den Gcrstcnzolles und gegen seine Erhöhung cintrctcn . Tic
Beseitigung des Gcrstcnzolles sei unter den obwaltenden
Verhältnissen allerdings » ach Ansicht der Regierung nicht
möglich. Oldenburg ist beim Reich nicht einmal mit dem
Antrag durchgedrungcn , die Verlängerung der geltenden
Zollsätze bis zu dein Zeitpunkte vorzuncbmcn , in dem mit
Sicherheit die Verabschiedung des neuen Zollgcsctzcs anzu
nehme» sei.

* Eine Blindfchnchvorstellung gibt laut Anzeige Schach
meifter R c

' t i morgen nachmittag >m „Grasen Anton
Günther ".

AItei«tunisf »in« 1e.
Es bandelt sich um Bodcnsunde von lullurgcscknchlticbcroder sonst geschichtlicher Bedeutung, wie sic bei Ausgrabungenoder sonst zutage gebrach , werden ( z. B . Urne» , Wassen aus

Lttciil oder Metall, Geräte, Gcbrauchsgcgenstäiidc, Skelette
usw. ) . Noch immer ist zu wenig bekannt, daß derartige Fundevoni Grundstucksciaeniümcr oder sonst Vcrsiiglinasbcrcchiiglcnnicht abgclicscrt zu werden brauche » , sondern daß nur eine
sosorngc Anzeige zu geschehen hat , damit genaueste Festlegungder »undamcnic erhell wird, aus die cs in erster Linie a»
kommt . Ucbcr die gcsundcncn Gegenstände kan » vom Gra
bungsbercchiigicn bzw . vom Grundstückseigentümer im allgcmeinen nach eigenem Ermessen verfügt werden. Für die Ei
sorschung der Vorgeschichte unseres Voikcs ist er aber von aller¬
größter Bedeutung, wenn derartige Funde dann zur wissen
schahlicticn Bccirbciiung durch Stillung , Leihgabe oder Verlauszur Ablieferung gelangen. Ucbcr die Anzeigcpshchi und dendabei zu dcschrcttcndcii einfachen Weg herrscht auch immer noch
weitgehende Unkenntnis. Es sei daher kurz aus die wescinlichen
Vorschriften des Tcnkmalschuygcsctzcsvon, 18. Mai 1911 hin-gewiescn:

Wer eine Ausgrabung nach verborgenen unbeweglichenoder beweglichen Gegenständen von kuliurgcscbichilichcr oder
sonst geschichtlicher Bedeutung vorzunehmen beabsichtigt , bathiervon der Tenkmalschuybebordc «Ministerium des Innern)
Anzeige zu erstatten. Tas gleiche gilt, wenn zwar nicht die Äus-
sindung von Gegenständen der bezeichneten Art bezweckt ist,aber bekannt oder anzunebmen ist, daß bei Gelegenheit von
Erdarbeitcn wahrscheinlich solche Gegenstände entdeckt werden.Die beabsichtigte Ausgrabung oder Erdarbcit bars nicht vor Ab¬
lauf von zwei Wochen nach Erstattung der Anzeige beginnen,
sofern nicht vorbei Genehmigung dazu erteilt wird.

Werden in einem Grundstück verborgene, unbeweglicheoder
bewegliche Gegenstände der bezeichneten Art bei Ausgrabungenoder sonst gesunden, so bat der Eigentümer des Grundstücks
oder der sonst Vcrsügungsbcrcchtigrc von dem Fund spätestens»am folgenden Tage dem Gcmeindcvorstehck oder dem Amt An¬
zeige zu erstatten. Tic gleiche Verpflichtung liegt dem Leiter
der Arbeiten, bei denen der Fund gemacht ist, ob . Zur Er-
süllung der Anzcigepslich , genügt die Erstattung durch einen
Anzeigepflichtigen.

Handelt cs sich um gelegentliche Funde , so dürfen die be¬
gonnenen Arbeiten vor Ablauf von drei Tagen nach Erstattungder Anzeige nur fortgesetzt werden .wenn ihre Fortsetzung die
bereits gefundenen Gegenstände oder noch zu erwariendc
Funde nicht gefährdet, oder sofern die Unterbrechung der Ar¬
beiten ohne unverhälinismäßigen Nachteil unmöglich ist.

Es sei hier noch auf die zuletzt erlassene Vcrsügung der
Tcnkmalschuybchördczll 7490 . 25 ) hingcwicsen. Es heißt dort:
„Um die sür die Landcsgeschichtc wertvollen Funde dem Lande
zu erhalten, legt das Ministerium den größten Wert aus die
genaue Beobachtungder gesetzlichen Bestimmungen. Tie Aemier
und die Siadimagistraie 1. » lasse werden deswegen veranlaß «,in gecigneicr Weise daraus hinzuwirken, baß in Zukunft der
gesetzlichen Anzcigepslichiin allen Fällen Genüge geleistet wird,und insbesondere die Gemcindevorsiändc mir Anweisung zu
versehen sind . Tabei ist ihnen auszugebcn, daß sic jeden bei
ihnen angezeigicn Fund sosori dem Letter des Ratuihistorischcn
Museums , Proseffor Tr . v . Buttel - Reepen in Oldenburg,
schriftlich ober fernmündlich, Tcl.- Nr . Oldenburg 2352 . zu mel¬
den haben, der ihnen in jedem Falle wettere Anweisung zu-
gchen lassen wird ."

Für den anzeigepflichtigenFinder wird es in den meisten
Fällen das ciiisacbste sein , wenn dem unierzcichncicn Tenk-
malpslcgcr durch Karte oder Fcrnspruch Mitteilung gemachtwird : alles Weitere wird dann schon durch ihn in die Wegegclcttci werden. Proseffor Tr . v . Buttel Rrrpcn.

* Ter Oldenburger Landcsverein für Heimatkunde und
Hcimalschutz hat an seine Mitglieder soeben den Jahres¬
bericht sür 1926 versandt . Tie Schrift umfaßt zwar nur 36
Seiten , wovon wieder nur 23 Seiten auf den eigentlichen
Jahresbericht entfallen , aber was diese 23 Seiten alles bie¬
ten, das ist eine wirkliche Freude für den Nalur - und Hei¬
matfreund . Beim ersten Blättern fallen zunächst zwei gut ge¬
lungene prächtige Bilddruckc ins Auge : „Alle Eiche mit Escu
im Hasbruch " und „Moltebeerbcsiand im Jpweger Mcor " ,
entdeckt 1914 von Tr . Minder ( damals Oberlehrer an der
Braker Realschule, im Kriege gefallen) . Eröffnet wird die
Schrill durch die Borgcschichicdes Vereins , karz umriisen in
Form einer Ze . ltascl gehalten . Ten Anstoß zur Gründung
des Vc reins gab der Beitritt zweier junger Lehrer (K ü ch-
ler in Etzhorn und W . Meyer in Oldenburg ) zu dem
1887 in Stuttgart gegründeten deutschen Ledrcrvercin sür
Naturkunde im Jahre 1889. Im nächsten Jahre gründete
der nach Augustfehn versetzt« Lehrer Küchler dort einen ol
denburgisch os,friesischen Bczirksvercin des Lchrervcrcins für
Naturkunde . 1891 gründete dann Lehi . r H . Schütte <dcr
jetzige Vorsitzende des Landesvcrcins , damals Lehrer in
Brake ) den Braker Bczirksvercin mit 20 Mitgliedern . 1893
folgte dann die Gründung von Bezirksvercinen in Olden¬
burg und Delmenhorst . Aus Anregung Schüttes wurde dann
1895 der Landesvcrcin Lldcnburg -Ostsricsland gegründet.
1901 löste sich Lstsricsland ab und trat dem Bczirksvercin
Hannover bei. Tann entwickelte sich der Verein rasch weiter
bis zum Kriege, während dessen er schlief . Erft 1925 trat
er aus einen Ausruf Schüttes an die ehemaligen Mitglieder
bin wieder ins Leben und erweiterte sich zu einem Landcs-
verctn sür Heimatkunde . Im Januar 1926 verband sich der
Verein mit dem Bunde sür Vogelschutz und nannte sich nun
endgültig „Landesvcrcin sür Heimatkunde und Hcttnat-
schutz"

. Im Februar traten ihm der „Rüstringcr Hcimat-
bund "

, der „Heimat -, Natur und Vogelschutz-Verein der
Jadcftüdtc Rüstringcn Wilhelmshaven " und der „Alter¬
tums und Heimatvcrein Jever " als körperschaftliche Mit¬
glieder bei . Ter Landesvcrcin zählt jetzt 398 Mitglieder,
davon 314 in der Stadt Oldenburg und 8t im Lande , sowie
die 3 körperschaftlichen Mitglieder.* Tic Feuerwehr wurde gestern » ach der Alcrander-
Ebausscc gerufen , wo ein Tchornsteinbrand ausgcbrochcn
war . Als die Wehr bereits abgcrückt war , stellte sich her¬
aus , daß sich Funken zwischen die Decke gesetzt batten , die
eine neue Gefahr bedeutete. Sic rückte deshalb noch einmal
nach der Brandstelle aus , um de » Schaden zu beseitigen.
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Kekwui 'gei'iekl Olclenbui'g.
TaS Schwurgericht Oldenburg verhandelte Frcitagvor-mittag gegen den Arbeiter Heinrich Li n g u st l n aiw Auchtcl wegen

Meineid
und gegen den Haussrhn Zohann K a m p h a u s aus Upt¬loh wegen

Anstiftung zum Meineid.
Ten Vorsitz fuhrt Lantgcrictitrrai Tr . Balli » . Bei¬

sitzer sind Landgerickttsrat Tr . Mendclsohn und Amts-
gcrickttsrat Knappe, Tie Anklage vertritt Oberstaatsan¬walt Wilde. Ter Angeklagte Kampban -:- befindet sieb in
Untersuchungshaft . Augustin soll am Ist , November 192stin einem Prczeß vor dem Amisgericht in Löningen einenMeineid geleistet baden . An diesem Prozeß kam folgenderFall zur Verhandlung : Ter keut .gc Angeklagte Kampbau»und dessen Vaicr ivar ctiiipe , ,e >> vorbei in Uptloh mir zweiLeuten znsanlinengcteofsen , wobei cs zu einer Schlägerei
zwischen den beiden Kampdausens und fenen beiden Leuten
kam . Am Verlauf dieser Schlägerei bat der alte Kampbausden eine» Mann mit den« Schlag einer Flasche verletzt,während der junge Kamphaus aus den anderen mit dem
Gewehr anlegte und ihn durch einen Schuh schwer verletzte.Tie beiden Kamphaus versuchten die Sache nun so darzu-
stcllcn , als hätten sic sich m Notwehr befunden und suchteneinen Zeugen , der ikrc Aussagen unterstützt« . Diesen Zeu¬gen fand der junge Kanipbaus in dem jetzt mit angeklagtenArbeiter Heinrich Augustin . Augustin ist ein Kriegskameradvon Kampbaus , und dieser erklärte sich bereit , sür Kamphaus
günstig auszusagc » . An dcui Termin vor dem AmtsgerichtLöningen erzählte er über die Schlägerei in dem Sinne,daß Kanipbaus sich in Notwehr befunden hätte . Er bc-riattctc bis in kleinste Einzelheiten . Tie wegen gemein¬schaftlicher schwerer .Körperverletzungen angeklagten beiden
Kainphaus wurde » daraufhin srcigesproche» . Später stellte
sich dann heraus , daß Augustin gar nicht in der Nähe dcSTatortes gewesen war und von der Schlägerei überhauptselbst nichts gcscben hatte . Tie Untersuchung wurde cinge-leitei , und Augustin gestand sofort , in Löningen falsche An¬
gaben gemacht zu haben . Ter junge Kampbaus sei wieder¬holt zu ihm gekommen und habe ihm zugeredet , die falschenAussagen zu machen. Augustin zeigte sich sofort sehr reu¬
mütig , als er aus die Schwere seiner Verfehlung hingewiesenwurde . Er hat offenbar unter dem Einfluß des Kamphausgestanden . Tiefer K . habe ihm auf einem Zettel genau aus¬
geschrieben. was er aussagcn solle, und Augnstin habe den
Zettel auswendig lernen müssen. Ten Zettel bade Kamp-Haus dann auch seinem Verteidiger in Löningen vorgclcgtmit Augustins Unterschrift , obwohl er von Kamphaus ge¬schrieben war . Kampbaus hat Augustin für seine Hilfe ein
Ferkel geschenkt . —

Tas Urteil lautet gegen Augustin aus l Jahr Zuchthaus,gegen Kampbaus auf drei Jahre Zuchthaus. Fer¬ner haben die Verurteilten die Kosten des Verfahrens zutragen . Es wird beide» die Eidcssabigkeit sür immer abge-sprochcn und ferner werden ihnen die bürgerlichen Ehren¬
rechte sür die Tauer von 10 Aakren abgesprochcn. Die Un¬
tersuchungshaft wird Äamphaus angercchnet . Tas Urteil
ging also über den Antrag des Staatsanwalts weit hinaus.

Körperverletzung mit tödlichem Ausgang.
In der NachmittagSverbandlung von Freitag kam der

Fall zur Verhandlung , der in jeder Vez>chu»g tragisch ge»annt werden muß . De» Vorsitz führte Landgerichts-direkt »! B o l v c . Tie Richter waren die gleichen wie am
Vormittag . Tie Anklage vertrat StaaisanwaltschastStatTr . Nogge. Augellagt ist der Gailwirt Hermann W icch
mann aus Moorbcck. Ausgangspunkt des Prozesses istein Vorfall , der sich am l . Januar 1927 in Moorbcck zutrug.Wicchmann war nebenbei gewissermaßen als Aufseher beidem Landulann Stolle in Moorbeck tätig . An jenem Tagewurde gedroschen. Wieelnnann beauftragte den 20jährigenKnecht Mugge , nasses Stroh , das aus einer Strobdieme lag,zu entfernen , weil aus die Tieme das gedroschen« Stroh her
aufgebracht werden sollte. Als inan am Nachmittag mit
Treschcn wieder ansiiig , lag das nasse Stroh noch obenauf.Wieelnnann ist dann mit einem landwirtschaftlichen Gehilfe»
Noscnbcrg auf die Tieme gestiegen, um das nasse Stroh
bcrunlcrzuwersen . Während dieser Arbeit kam Mugge anund Wicchmann machte ihm Vorwürfe , weil er den Auftragnicht auSgcsührt habe . Mugge bat daraus ausrcizcnocWiderworte gegeben, wie : „ Wicchmann solledie Schnauze kalten '

. Auch als Mugge vonmehreren Seiten zur Ruh « ausgefordert wurde , bat er weiter
geschimpft. Daraus hat Wicchmann gerufen : „Wenn du dieSchnau -e nicht bälst, komme ich herunter ! ' und dabei eine
Bewegung gemacht, als wenn er aus Mugge zukommc»wollte . Dadurch ist ibm , wie Wiechmann angibt die Forkeentfallen . Mugge wurde von den Zinken in die Seite ge¬troffen . An den Folgen der erlittenen Verletzungen ist er nach
K Tage » gestorben. TieAnklage nimmtan , daßdemWiectmianndie Forke nicht, wie er angib «, entglitten ist, sondern daß er sienach dem Mugge geworfen bat . um diesem einen Knuffzu geben . Die Zeugenvernehmung stützt diese An
ktagc. Ein Zeuge meint , Mugge habe mit dem Forkcnsiicletwas bekommen sollen. Er habe noch gesagt : „Der Kerl batnoch nicht genug bekommen,' woraus Wicchmann meinte:
„Wenn er nur nicht schon zuviel bekomme» bat . ' Muggebat gleich ausgeschrien und ist umgesaUcn. Wicchmann ba>
sich dann um ihn bemüht . Tobet bal Wicchmann die Worte
gebraucht : „Wie kann ich bloß solchen Blödsinn machen. ' —Tom Angeklagten wird von allen Seiten das beste Zeugnisausgestellt . Der Landwirt Stolle schildert ibn als einen
weichen, rubiacn Mensche» , dem man nicht zulraucn könne,daß er mit Absicht gehandelt batte . Ein Zeuge , der mitWiechmann zusammen im Felde gewesen ist , sagt , daß W.
sehr beliebt gewesen sei , Wiechmann war während dcS
gan ^ n Krieges an der Front , mehrmals verwundet , einmal
verschüttet und einmal durch Gas vcrgisict . Seine Nervenhaben gelitten , und er führte zunächst ein zurückgezogenesLeben.

Das Urteil lautete : Das Gericht ist der Ansicht , daß
fahrlässige Körperverletzung vorliegt und ver¬urteilt den Angeklagten Wicchmann zu ztvei Monaten Ge¬
fängnis . Strafaufschub wird dis 1 . März 1930 gegen Zah¬lung einer Geldbuße von 20V Mk . gewährt.

^leue Sti -allennsmen.
Ehrung aller Oldenburger.

Tic aus dem Sicdlungsgclattdc zwischen Ofener Ehauffee,
Sck-utzeuweg und Arnllcrieweg neu aiizul . gciide» Siriße »,a» denen zurzeit von der Kriegerveilnstälien Baugesellsch.- i«und demnächstvon der Woknunsba » G . m . d H . Nenbauten
errichtet werden , haben Die Namen Sirackerja -i Straße,
v . Kovbc - iraßc und v. H a l e in Straße erhalten , und
vwar nackt folgenden Oldenburger Persönlichkeiten:

S Irackelja » , E bristian Friedrich , Ludwig undKarl , die alle drei zu verschiedenen Zeiten eine Nolle «in
literarischen Leben der Stadt spielten , Ludwig Siractcrian
>s: besonders als Historiker bekannt gewesen, Verfasser des
Buckies „Von Land uitd Leuten'

, das nock, sehr verbreitet ist.Karl Sirackcrjan war Tirekior der Realschule, die ibm fcbrviel verdankt,
Tbco . or v . Kobbe .bekannter Schriftsteller und Tichtcrin Oldenburg , Verfasser Des Tcrles „Heil dir . o Oldenburg ' .Gcrbard Anion v . Halem, oldcnburgisckicr Tichtcrund Historiker im 18 . Jahrhundert , Verfasser der bekaiuen

Gescdicknc des Herzogtums Oldenburg.
Tic entsprechenden Sikaßeniafclri werden demnächst

ansgefielll werden.
*

* Ter Ausschuß I deS Landtags besichtigte das der
Stadt Rustringcil gehörende Kinscrerbolungsbeiin Birkcn-
seld bei Varel . Aui Anschluß daran wurde das Kinderheim
„ Hcimatzaubcr '

( Besitzerin Frau Zucht) bei Zetel besichtig ».* Avüuricnlenprüsung in der Studicnansiali der
Eäcilienschule. Unter Vorsiy von Ministerialrat Tepingals Regicrungsvcrrrctcr fand gestern in der Cäeilicnschulcdie diesjährige Reifeprüfung statt . Es war die fünfte und
letzte Prüfung mit dem Lehrziel der Obcrrcalscbulc und zu¬
gleich die dritte mir dem Lehrziel des Mädchen Rcalgomna-siums . An Stelle der Oberrccilsaml Ttudienanstalr ist dc-
kanntlich das Obcrlvzeum ueuen Stils getreten , sür das
Ostern 1928 Ser erste Reiseprüsungslermin ist . Tancveu
vleibi der Tvp des Realgymnasiums bestehen. — Sämtliche
12 Schülcrincii der Oberprima bestanden die diesjährige
Reifeprüfung , und zwar 0 mit der Auszeichnung der Be¬
freiung von der gesamten mündlichen Prüfung . Tic Namen
der Schülerinnen sind: Luise Abel, Oldenburg , Beruf un¬
bestimmt, Hildegard Bekcl, Oldenburg , Philologie,
Regina B r u m in c l h o p , Oldenburg , Lehrerin , EliseT i d d e n s , Oldenburg , Apothekerin, Liselotte Jäger,
Oldenburg , Lehrerin , Luise Klöver, Oldenburg , Lehrerin,Lore Linduer, Otdenburg , Medizin , Margarete Lühr,
Oldenburg , keine berufliche Ausbildung , Eva Probl, Ol¬
denburg , kein Beruf , Gertrud Reversbach, Oldenburg,
Germanistik und Philosophie , Irma Töllncr, Olden
bürg , Berus unbestimmt, Luiselone Treib, Oldenburg,
Philologie.* Zu der Festnahme der Zigeuner , worüber die „Nachr. 'am Tonncrslag berichteten, wird uns noch aus Golden¬
stedt geschrieben: Am Mittwoch war in unserem Orte
große Aufregung . Mehrere Gendarmen waren auf der
Spur eines Mörders , der am 4 . März 1024 den in
Bassum stationierten Landjäger K ebcl
erschossen batte . Es war festgestellt, daß der Täter mit
zwei anderen Ko.npl ^ en in Richtung Goldenstedt sich b:
finde . Ta diese anscheinend die Landcsgrcnzc überschreite»wollten , wurden die Brücken der Hunte von der Einwohner,
schüft besetzt gehalten . Um 12 Uhr nachts wurde telepho¬
nisch gemeldet, daß die Gesuchten von unserem Gcnd .-Kom-
missar Gösseljodanns , Rodick aus Vechta und
Landjäger Georg aus Twistvingcn aus der Huntcbrückc-
Colnradc seltgenonimen waren . Einer der Komplizen war
sogar noch mit einem geladenen Tr o in m c l r c v o l v c r
mit Tum - Tum Geschossen ausgerüstet , wovon er
aber wegen des energischen Eingreifens der Beamten keinen
Gebrauch mache » konnte. Bereitwillig stellte Paulcv -Teng-
hauscn sein Auto zur Verfügung , womit die Gefesselten
unter Zähneknirschen nach Bassum gebracht wurden.» Bum» Deutscher Rrichsftrurrbeamrrn. Am PlenarsitznngS-
saal des 'preußischen Landtages in Berlin fand eine Tagung des
Bundes Deutscher Reichssteuerbeamien , der Deutschen Finanz-
beamien-Gcwcrlschast und des Bundes der ovcre » Reichssinanz.
beamien statt , aus der die Verschmelzung dieser drei
Berufsorganisationen zu einem einheitlichen Bunde er.
folgte , der wiederum den Name» . Bund Deutscher Reickisstcucr-
beamien' sübn . Rund 40 000 RcichSslcucrbeamic und -Anwärter
werden dem neuen Bunde als Mitglieder angcböien. Diese Eini-
gungSiagung gewann besondere Bedeutung dadurch , daß neben
verschiedenen teilenden Beamten des Reichsfinanzminiftcriumsund ReichSiagSavgcordncicnau « fall allen Fralüonen der Reicbs-
minisier der Finanzen an dieser Taguna »eilnabm. In seinen
Ausführungen gab der Minister zunächst feiner Freude Ausdrucküber den eisoigien Lusainmenscvlutz . Er sühne dann weiter aus,
baß er schon in der nächsten Zeit Maßnahmen zu rrcfsen veav-
sichtige , um den auch nach seiner Ansicht vor vem
Zusammenbruch siebenden Finanzämtern Zu
vclsen. ES sei notwendig zu sagen , baß das , war wir beule
Veranlagung nennen, viL zu einem gewissen Teil gar leine Ver¬
anlagung sei , sondern nur eine Termtnarbctr. Keine neuen
Sleuergesctze inebr! Tie vorhandenen Gesetze müßten so
veretnsackn werden, daß die Volksvertretung » nd auch das steucr-
zadlende Volk die Gewißheit baden könnten , daß die vclchlosscncn
Sieuergcsevc auch richtig ausgetüvrr werden könnten . Au ven
schon beinahe traditionell gewordenen Angriffengegen die Sicuer-
bcamienschasi erkläne er , daß er , wenn er auch weitestgehende
Nachsicht übe , doch unter leinen Umständen dulden werde , daß dieBeamte» , die ihre Pflicht täten, beschimpft würden. ES möchtenalle anhören, die cS angcbe . Wer einen RctchSsicucrdcamlcnangreist, der greis , den Minister an. der sich vor seine Beamien
stellt . ' Weiter sagte er zu , daß er alles tun werde, um die mate¬
rielle und rechtliche Lage der Beamtenschaft zu bessern. Nicht
große Worte und schwungvolle Reden könnten hier zum Ziele
sllbren . Seit dem Rovcmber 1N2I. dem Zeitpunkt der letzte» Be-
solduiigSrcgclung. sei eine lange Zeit vergangen. Einmalige Bei¬hilfen sür die Beamien seien das Verfehlteste , war man sich denkenkönne , deswegen tct der Weg , wie man Velsen könne , von selbst
gewiesen . Er dossc. daß sich nach der Entwicklung der Rcickis-sinanzen die Möglichkeit der Hilse baldigst bieten werde . Er be¬
diel « st» vor , bterüver in den nächsten Tagen der verantwortlichen
Volksvertretung gegenüber dte erforderlichen AuSsahrungcn zumachen* Weil er einen öffentlichen Feuermelder zum Scherzgezogen hatte , wurde ein Handlungsgehilfe in Hannover
zu einem Monat Gefängnis vcrurtcitt . Außerdembat er die nicht unbeträchtlichen Kosten zu tragen , die dadurch
entstanden sind , daß die Feuerwehr aus seinen Ruf herbei¬geeilt ist

* Apollo-Lichtspiele . Am Programm läuft at « beson¬dere* Eretgick « . R t s f und Raff' mir tvre» urkomischenErlebnissen im Weltkriege. Nn , io tnkcccssankcr wirkt da»Werk , al» es trotz seine » unendlich gro>e«ken Jndalis vonder . anderen Sekte' siebt . Zwar ist <« lustiger Krieg, aber— immerhin — Soldaieninißvandlungen bei den Lmirtla-

nern . Auch Solms Etappen Kriegsteilnehmer sollten sich die¬
sen gelungenen Ftttn aus jeden Fall aiisevcn. Im Bei¬programm täusr u . a. . Die schönste Frau der Staaten ' miteiner richtigen Ss -onheitslonturrenz . Ad Dienstag ge¬langen vettere Szenen aus vergangenen Tagen mit erstenLharakicrkomikcrn zur Ausführung.* Das einzige Konzen der Großrussischen Sonzrrtgckrllschostumer Leitung der liier schon vclannicn Dirigenten AlexanderMichailowslv und Georg Wasstlicss sinder laut Anzeige am20. Februar im . Liiidenhos" Natt.* Ter Freie Turn und Sportverein Oldenburg veranstaltetlaut Anzeige am Sonntag i», Eintcbrvaur » Zur Linde' iE . --wirr G. » rückeberg , Ofener Ebaussec, einen großen Kappen-ball, der seine Anzichungstrast nicht verfehlen wird.» Ter Klub Edelweiß , gegr. 1807 , macht in seiner deutigenAnzeige daraus ausmerlsam , daß Fastnacht-DtcnStag, den I.März , im » Ztegettws- seine diesiävrlge grobe Preis Mas¬kerade sraitsindei, Ttc origtiicUsten und schönsten Maskenwerden prämiiert . Außerdem crvattcn die den Saal zuerst be¬tretenden Masten je ein Gescheut . Die Musik wtrd von der
fast gesaiitten Reicvswehrlapcuc A .-R . 18 auSgestthrt. TtePreise werden tu nächster Woche vct Herrn Holmer, LangeStraße , ausgestellt.

*
» Biirgcrfelde , 10 . Febr . Laut Anzeige ladet der Vür-gerscldcr Turncivund beute abend in Fischers Park-vaus ein zu einem Strand - und Kostüinfe st . Der Abendverspricht, zumal sich alle Peransiauungen des BTB . det altund jung , bei Freunden und der Bevölkerung, allgemeinerBettcvkvcir erfreuen, recht interessant zu werden. Tänze sllratt und juna , aus alter und neuer Zeit , werden unier Leitungder Turnerinnen die Gcsamlbctt erfreuen.» Osiernburg , 1 !>. Febr . Am Sonntag finden aus demSportplätze des Arbetter -Turn - und Sportverein » Etnigkctl«gegenüber Otto Rcußc>, Stedtngcr Straße , niedrere erstklassigeFußballspiele statt. Als Gegner ha» der diesige Verein

<l . Mannschaft- etnc Städlcmannschast aus Emden nach vierverpflichtet. Vorder tresfcn sich Emden 2 — Etntgkctt 2. An¬lang der Spiele IZi Uvr mittags . — Am Sonntag , dem 27.Februar . bätt der Verein tm Verein- lokale Gerhard Barke-mcvcr eine große Pretsmaskcradc ab. Zur Aufsübrung kommt
» Ter falsche Prinz- <dc>S große Ereignis tn Thüringen ).* Bokel , 18. Febr . Am Sonntag veranstaltet der diesigeTurnverein laut Anzeige seine diesjährige tiobisadki, undzwar » ach Kellers In Langcbrliggc.- Rastede, 19. Febr . Der . Land » . ' schreib «: Seinen 70.Geburtstag begebt beute der tn weite» Kreisen bekanntepensionierte Levrer Fr . S 1 tt b r c n v e r g , hier. Sein regesAntcresse sür das Wobt unserer Gemctndc, besonders unsercöengeren Ortes , und seine Ial,rela» gc Tittlgkett als Vorsitzenderdes Rastedcr Hetinaiverettis naben tdm einen großen Freun¬deskreis verschaff », und ost sind iv», bei seinen plattdeutschenVorlesungen, Ictticn plattdeutschen Reden und nicht zulevt betder Lektüre der von »bin vcr .atzlen . tm Sinne unserer nieder¬deutschen Heimat geschrtebenen Gesa-icksten und Verteufelt dteHerzen seiner Mitbürger cntgcgeiigeschlagcn.» Edewecht, 19. Febr . Ein betrübender Unglück » ,fall ha« sich hier ereigne». Ein Schulknabe, Sohn eine » Bau-riniernehmer« . wollke ein Schaf aus dir Weid « bringen. Labethat er sich aus» » t« begeben . Ist Angebrochen und ertrunken.» Bad Zwisck -rnahn , l !'. Fcbr . Hier im Ort « sind Beßre-billigen im Gange, eine Ortsgruppe des Verbände«sür deutsche Augen oder bergen zu gründen , di» sichinsbesondere den Ausbau der kiesigen Jugendherberge ange¬legen sein laßt . Tie Arbcttcn des vorläufige » Vorstandes sindvon den Lehrern Freitag nnd Nonnen übernommenworden.

* Schwel, 14 . Febr . Tödliches Kraktwagrn-unglück. Gestern ritte eine Schrcckeus .'undr durch unsere»Ort . Kurz vor dem Tors« Schwei war der GcschäskSsüvrrrRobert Soercbcer (Hamburg - der Firma Richard Braune
( Bremen - , Großhandel pdarmazruttscher Spezialitäten . nitt
seinem Auto tödlich verunglückt. An dem Kraftwagen wardie rechte Feder der Vorderachse gebrochen . Die Steuerung
Var iiisolgevcsseii vertag«, da das ganze Gewicht des Borde»
Wagens aus der Vorderachse bzw. der Steuerung ln .zcrrc . Auseine Entfernung von etwa 20 Metern war der Kraftwagen
trotz starten Bremsend über dir Brrme hinweg tn den Siel
geraten . Durch die steil abfallende Ukerlauie ivar der Wagenvollständtg umgrkippl und hatte de» Fut -rer unter sich de
grabe » . Sofort » inzucilende Personen u :iv der Arzt auS
Schwei konnten den Verunglückten lrtdrr nick » ni . yr ins Leben
»urückrufen. — Von anderer , uiiterrichlrkcr Leite wird mit
Schärfe daraus hingewtcscn, das, das trauciue Unglück zwcisrllos aus den schlechten Zustand der LlaalsLniissee Rodenlirchen-Varrl zurückzuführcn ist.

» rclmcnhorft, 14. Febr . Et » Kino tn heißes
Wasser gefallen. Dir „Old. Vottsztg." schreib«: Dte Ehe
frau eine« Anwohners der Lange Straße hatte «inen Tops mit
kochcnvem Wasser aus den Fußboden der Küche gcsrrüt . In einem
unbewachten Augenblick setzte sich nun das dretjähttgr Kind aui
den lopfdeckel, der unglücklicherweise umllappte Da» Kind siettn da» heiße Wasser » nd ist nun an den Folgen dteser Verbren
nung tm Krankcnhausegestorben.

» Nordenham, 19. Fcbr. Nordcnba, » Trieb wagcn-
stailon der Reichsbahn. 7 neue Tricbwagenzügc lm Ge¬
biet der Umcrweicr. Von, 1. Marz d . A . an wird aus BahnüosNordenham rin Triebwagen der Reichsbahn beheimatet. Dteser
Übernimmt das schon länger tn Aussicht genommene EtlzugS-
paar sowie eine Reibe anderer Züge, die »weisetlos viSber
schmerzlich empfundene Lücken tm Fahrplan aussallen werden.

L . Ettiswarden . 19. Fcbr . Alles » m den Bubikopf.Heulend stürzt hier ein itijavriges Mädchen tn dte elterliche
Wohnung , wett es seine schönen Haare verloren hatte. Lassenwir da » Mädchen erzählen, wie da» kam : Aus der Straße nach
Krteortch-Auauswütte kommt ein Auto angesaust, vielt» sieben,es steigen zwei Herren heraus und ao ist der lange Zopi- Andem Aulo tasten noch ein paar Mädchen , dte schon einen Bergabgeschntttencr Zöpfe aus den Knien hatten . Die Polizei
suchte de» Zopsräuber aber nickst im Aui» , sonder» am Orie.und das Ergebnis war , daß der Zops am nächsten Tage voneinem diesige » Friseur den Eltern überreicht werden konnte.Das Mädchen hatte die Geschichte erfunden, ni» zum Bubikopf
zu kommen.

ll' . Hannover , 17. Febr . Ein Reicb - balinbeanitcrmit 3 st 000 Rml . gestoben. Nachdem vor einigen Tagenctneni Angestellte» des Slädilschen Leihhauses I» Hannovermit 2-stOOO Rink, dte Flucht nach Holland per Flugzeug geglücktwar , ist der bei der Reict>svavndirektto» Hannover angesiellteSllenbahnobersekrelai Hcrrc, dem dte Verwaltung der tm Di-rektionSbeztrk liegenden Dabni-otSwtrisebatte» unterstellt war.mit einem Betrage von SstOOO Rnir. flüchtig geworden. ESgelang dem StsenbabnüberwachungSdtensl. den Flüchtling dichtvor der polnischen Grenze, wohin er sich gewandt hatte, seftzu-uctttncn und tbn zu einem vollen Geständnis zu veranlassen.Herr« hat seine Verschlungen durch grsckstcktc Buck - und Qult-rungtsäischungcn zu verdecken verstanden Wabrsck >« tt,li<o istdt « Höbe der DesraudattonSgelder noch döber. war dte Er¬mittelungen ergeben müssen . ES handelt sich wahrscheinlichum Pe in- und sonstige Beträge . Die Tale» selbst liegen schoneinige Wochen zurück.



«konie konrevt «te » SIiIenduBgei-
ßtsorckettei"» in Milkelmskaven.

16. Februar 1927.
dcm Zeichen einer Beethoven Feier stand das

vom Oldenburger LandcSorchcster gegebene
teiij

'
crt . Und cS kann gleich gesagt werde», daß

Hochwcrtigkcit der musitalischcn Ausführung all«
Ij- uige» eines würdige » und festlich überglänzten
li Abends erfüllt waren . Was die Kunst Beethovens
hersckwpstichkeit ihrer (Gefühls- und Inhaltsverzwei-

der heutigen Zeit noch zu sagen hat , dasttr legt
Iminderte Ausnahnicsrcudigkeit aller Musiklicbcnden
I Zeugnis ab , ein Beweis , daß cs sich hier um eine
i oelt , a » der im Wandel der Zeiten nichts veraltet,
L 'dolt ist , weil eben hinter dieser 'Musil die gewal
iiiliäikcit ihres Schöpfer« selbst stebt , der das Wol¬
lenden und die Kämpfe des menschlichen Herzens zu
t4en Ansdrucksform erhoben hat.
>>!o» ;crt brachte an orchestralen Werken die zweite

5 uk -riüre , daö Tripclkonzert Op . 56 und die
Ihonie , alles Werke , denen man in Konzerten nur
s net. Inhaltlich eng verwandt ist die zweite Leo
»xnurc mit der ost gespielten „Tritten "

. Doch folgt

sie mehr dem Gang der Handlung der Oper FfdeNo ; sie
antizipiert diese sozusagen. Wie Werner Ladwig die Zeich
nung der einzelnen Bilder mit seinem tresslichen Orchester in
seinen, überaus ausdrucksvollen Linie» erstehen ließ , war ein
einziger Genuß.

Nicht ganz besreunden konnte man sich mit den , Konzert
für Violine , Cello und Klavier mit Begleitung des Orchesters.
Man spürt hier nur wenig vom Hauche Beethovens und
merkt deutlich dasz es sich vier um ein Werk handelt , dcm
nur ei » äußerer Anlaß zugrunde liegt . Tic Herren Tüster-
l»ehn ( Geige ), H. ttusfrratb «Cello » und Kopp «Klavier)
mühten sich nach Kräften , um dein reizlosen Gewände äußer
liehen Glanz zu verleihen . In den schwierigen und undank¬
baren Part des Cellos mischten sich auch einige unreine
Töne . Auch die Hörer brachten der Komposition nur wenig
Interesse entgegen.

Die vierte Sinfonie , die man auch wohl die „ romantische"
nennt , wird eigentlich zu Unrecht im Konzerte vernachlässigt.
Sie ist allerdings kein Werk des inneren Kampfes wie ihre
benachbarten Schwestern, sondern ein Produkt reisen frohe»
Schaffens , ein Meisterstück „ klingender Phantasie ohne Ten¬
denzgrund " . Unter der zielbewußten Tarftevungskrast des
Leiters erlebte die Sinfonie eine Wiedergabe , die alle Mög¬

lichkeiten finnfiikiiasier Nachdichtung in durchsichtigem , ganzin den Bann zwingenden« Ausbau aufs eindringlichste aus
schöpfte . In alle» Sähen erfreute das Orchester durch hohe
» langschönheit und große Präzision . Noch besonders her
vorgehoben zu werden verdient das vom sanften mclancho
lische » Hauche getragene . ganz in edle Schönheit getauchte
Adagio.

Der herzlich« Beifall und der in Anerkennung für die
hervorragenden musitalischen «üenüsse überreichte schöne
Lorbcerkran , bewies auss deutlichste , wie sehr das Landes
orchester und sein tüchtiger Tirigent sich die Herzen unseres
Publikums erworben haben . Mit Freuden werden wir ein
Wiedersehen im nächsten Jahre begrüßen . O . Künncmnnn.

M1ttei »« ng »beobsek1ungsen in SMenvui -g
von A . Echulz. Ovliker.

I
^U 'ttemperalur.

! Hochtz
lß . Febr . s7 Uhrnm — 0,8 7»!8,6 18 Febr, -i- Sr-' i- j19. Febr . s 8 Ubro« - IZ 77i >,4 19 . Febr.

Olefonsiiieii

MVlMi .ül '.
ßieliorstrsrre51
l r
MkEökU

rkEtt - issen

ler- ingung
^Miwrung der

und UnterbaltungSarbeiten
, : siroinvaultg'cn Antagen der

ick LOlvclmsliavcn soll an«
Li; I ,'7, vormittag» 10 Uhr,
7 wcrdcn.

Mi« liegen im Annadincamt
aus, werden auch , soweit der

— gegen 1 postsrei versandt.
Uederlcndung der Bedingun-
das Annahmeamt der Weift

>: !xivcii , den 11 . Februar 1927.
- - ebieilung der Marinewers «.

Mk Gastwirt Carl Schmidt,
swcgc» Ausgavc seines Bctrte-
-

, aesvalbcr ain

«» zz. Mkillik a . 3.
niagS 1 Uhr ansangcnd,
stmci» Hause Sssentltch mcist-

«angerc Zahlungsfrist durch

chtr. junge Milchkuh
junge do.

beste - o.
e flotte Queue

k. Kuhrinder
Isu mit TO 4 -Wch . Ferkeln

iÖau
. UM Pfund Pflanzkartosseln
12den»vä «der», 20—.30 0O0 Pfund

I Häckseliiiaschtne . 1 Rüben-

Zuder Stalldünger
Haufen Brennholz

s i . Schuppen , zerlegbar
l Schweine - oder Hülinerstall»,

Iions, alle » vorstnde«.
f 'tdabcr ladet freundlicbs« ein

Auklionalor.
Kr» Ter Landwirt Jod . Hattrr-

-aderlrcuzmoorläßt nugen vvll-
> ' usgave seines Betriebes am

W . W r . MM il . 3.
^ minags 2 Uhr ansangrnd.

melslbictcnd aus Zahlungsfrist' verlausen:
k> Milchkühe
kfle do.
>ähr . Wallach

( fromm und zugsest ),
kühner
l Ackerwagen . 1 Federwogcn. 1

ttadr »vagen , 1 Cgge , 1 Pflug , 1
tumaslbine , 2 neue Schwelnekas«.,' ' ecken, 2 Bcinbccken . 1 Trittlet-
vr. guuerkiste, 1 eich, Kolter, 1
skuyrolle. 1 Bettstelle. 1 Wasch-

- Pscrdcgcschtrie. 1 Fabrrad . lo-
ic landivtrtschaltl. Gerätschaften.
tvdaber ladet sreundl. ein

Auktionator.
Versicherung .

» 101 ^ 8 " G
*

»« Straße Sv
Ausnahmenbei

Zu verlause»
best!: 5nn - unü

kbeilerkel
von präm . Cltcrn.

Cl . Ahting,
Gulzwardrrwurv

Guter Hrrr .wtn ».-
mantcl z . verkausen.
kathartn .str . Kal l.

Druteier
von wß. amcr. Leg¬
horn , das Slück 2V
Psg -, gibt av

Heinr . Schnittger,
Rodenkirchen.

Junge glistc Kuh
zu verkausen.

H . Thien.
Großbornhorst.

Fettcö Schwein
zu vcrk . A . Catltng,

Tonneischlvcr,
Krahnvcrastraße .30.

SANK MW.
Blirgrrfelde. U . F . Ianßen Crben , da¬

selbst , lassen die zu Bürgerfelde unwctl
der linieren Stadt Oldenburg. Iobann-
Iustusweg Nr . 120, günstig belesene kleine
LandsteUe , behebend aus dem ln vehcm
baulicher Zustande befindlichen Hause u.
ca . 20 Scki .-S . cl,ragreichsles Garten -,Acker- und Wtcscnland, ervictlungsualver
üsscntlich verkausen,

VerlausStcrmin stebt an auf
Millwock . den 23 . ZeökM d . 3 . .

nachmittag» 5 Uhr,
in Aug. Wittens Gasthaus , 2. Feldstr, 96,
zu Bürgcrscldc.

Georg Schwarling, auttl , Aukl .,
i , Fa , Sckiwartingi- Gcnl, Oldbg.-Cverstcn,

obesfökltesei vllienbui-g
Am Frcilag . dcm 25. Februar , vorm.

11 Uhr. sollen aus dem Litlrler Fuhren-
kamp tu Neubaus ' Wirtshaus in Littet
verkauf« werden:
ca . 207. 19 Fstm. Kiefern, Sägestücke , Dal¬

ken » . Sparren ( davon <6,8l Fstm.in 6 grsßcren » . kleineren Lose » ) ,
ca . 4 .21 Fstm . Fichte » . Sparren u , Latten,
ca . 7,99 Fstm , Kiefern, Psahlbolz,
ca , 1,72 Fstm. Ctchcn , dcrgl,Nr. 500- 1182.

Ferner komiiicn aus dem Oberleiber
Fubrcnkainp noch 1,97 Fsti» . Kiefern, Sä¬
gestücke u , Balken (Nr. 196 — 199» das , mit
zum Ausfav-

Porzcigen dcS Holzes am Sonntag , d.
20. Febr . . nachm . 2 Udr. und am Pcrkaufs-
tagc, vorm, x Ubr. von der Hoszwäricr-
wolmuug am Ltttclcr Fubrcnkainp aus.

ksirencie bieoheiteti in

reigt Ihnen kne »ns
Scstsufenslersoslsge

Jaderberg . Ter Schuhmacher !» . Beruh.
Cvrrs , Hakcnwea, läßt locgcn Ausgabe
seines landw . Belriebcs und fortzugS-
tialbcr am

l!M IS . IIM Ü 3,
nachmittags 2 Uhr antangend,

öffentlich meistbietend aus Zahlungsfrist
durch mich verkausen:

T hocktr . beste Milchkuh
2 im Mai kalbende do.
2 bel . Milchkühe
T bel . Ouene
2 Rinder
T Kalb
T trag . Sau
2 bel . do.

einige alsd . 6 Wch . alte Ferkel
'2 KUchcnschränkc . 1 fast neuer Spardcrd.
1 Koanops . 1 Waschniaschinc . 1 Putt,

Thd , Stüdlc , mcbrerc Kisten u . Ton¬
nen, Milchkannen, Forken, 2 Narren und
was sich sonst alles vorsindct.

kausttebbabcr ladet sicundttckift »ln

n.
Auttionator.

UM
riegsllioktrsüe 17

»SUSltSM.
An « lltc-e l .age , » e>„! ick el » 2 ?ainllien-

k»u , kllr lk>U»»0 kl , 290»0 ll » , dcl Koder ^ n-
» »klunu ru kanten , ^ ngekote erkitte unter
U >' itVO»n <iio Oe,ck» tt>steOv »l »e»e» lZIarte «.

Hartwarder -Mühle b . Rodenkirchen . Zn
verkanten l kralliges, ältere»

krdettsMia
Außerdem em - schlen als ein vorzügliches
Ferkelüilter prima

» alerwtterNvckea
«lebe . N» ich« au» . Lelrvdon S

Badeofen ( Kupfer)
mit Koblenfeuerung, nebst Badewanne,
wegen P .a»mange.

WüMen Lieh

zu nehmen.
Gcbr. Tählmnnii.

Ltntcl.

l
-

1
Zu oerirnuien

5feckrüken.
leicht bcschäd ., vtlllg,
Gustav Wübbenhorst

Oftcrndurg.
am Bahnhof.

Lin UWen-
gllirNMNiNlUk.

90 Volt , preiswert
zu verkaufe» .WilmS, Tonncr-
schivccr Chaussee 13.

Lerlmie Glucken.
Zuchthävnc: Rdode-
länd ., Slubrcr , Mt-
» vrka . Mille Flcur.Wtnkclmann, Oke».

Bnvrobiersptegcl
zu verkausen.

V.-Bcrgcr-Str . 20.
Sonnabend 1 Ubr

wird ein
SclMiii siirselisurii,
PW 90 L> und 1 .st-

Sbncrnftr. !>2.
Zu vcrk . Grudeherd
sImpckial ) . weiß
emalll . Kommvde m.
Lchrcidbull. Svieacl.
Lehnstuhl , 5 bessere
Rohrstühle.

Rankenstr . 9.
Zu verkauf , gutc-

Bullenlald.
Ostcrnbura 6.

Saudweg 72.
Zu verlause» ein

Kuhlind.
D. Schumacher.

Cphorn 3.
Weg . Plasma , zu

vcrk . 1 Rußb .vüselt
60 . st . 1Herb 20.st.
1 Stühle . 1 Rauch
1̂

'
. st , 1 Handtvchftänd.
.3 ^k. 1 Rvhrfofa m,
Tisch 10 ^k.

Achternftraße 21.

I Serviertisch
st . 1 Teppich 5

Neuer Anzug
mittlerer Größe vtl-
lta zu verkante» .

Hcrmannftraße 17.

Kleiner rationeller
Fabrikbetrieb

m . » Masch . u . Kr.»
anl . z . Spottpreise v.
3000 ^st zu vcrk ., da
And. am Platz keine
Wohn, findet. Fach-
kcnntn. nicht crsord.
Angcv unt I A .307
an die Gcschst. d . Bl.

Zu verkanten ein
gr. weiß, und klein.

schwarzer -erd.
1 gr.
für Baugeschäst.

Kurwtckstraße ,33.

Futterkurtosskln.
io lange der Vorrat
rclckit.
Gustav Wübbenhorst

Ofternburg,
am Babnvos.

Wegen Platzmang
billig zu verkausen

grieklsudeii.
Lerchenstraße18.

Rstenreiiertoir.
so Piecen , k. Schlg.,
zu verkaus . Stau al

Zu verkausen
deste kderserlles.

v . Gorta « 1701. ei¬
sern böchftprämttert.

Brrnh . Thllmler,
Rvrber» » »r.

Zn verlausen vrinialvisseiEe»
Fr . Wtntcr scn ,

Norder» ,oor
Billia verkauf eine
gute Nähmaschine u.
üsl . Gash . in . 'Zr .os.

Bürgereichstr . 12.
Cingana 2' ockstr.

Zu beieh . nach 5 Ulir. i

Anzuleihen gesucht.
Suche Kapitalien

aus erststelliae Hvvotheken zu hoben Zins««.E . Hrimsnlb. Aukl onaior.
Bergstraße 17 a . — Fernruf Z3K.

Zu kaufen gesucht
kleiner schwarzer

KWiMer.
'Angcvoic mit Preis
» nd 'Alter unter P
>269 an die Filiale
Lange SIrakc >5.

Zu kaufen gesucht
MuriÄ.

Gctricbcmaschine zu
c»va 2 PS ., gut er¬
halt. und einwand¬
frei belricbssäv An
geboie uilt Prcts-
sord . unic: G U 2»<!
an die Gcschst. d. Bl.

Gesucht junger
wscksumer llurick
Rcule» , Landhaus

Wittckind.

Auf erststll . Stadt-
und Landhvpothekcn
gesucht

5 ovo Mark.
18 888 Mark.
28 88 » Mark.

Tr . Feldhus,
Rechtsanwalt
und Notar.

3N0 Msrk
als I . Hvpottict aeg.
lOfachc Sichcrht. ges.
Angcv. mit. C N 2:Z4
an dte Gcschst. d. Bl.

Kolonialwarcnqc-
schäst sucht

eine oder zwei
Wogen.

cvt . Berlelschncllwa-
ge , sur den Laden¬
tisch . Angevoie mit
Preis geg . Kasse un¬
ter 10U postlagernd
Bockhorn.

rlckigs . 8e11?fulle
zu kau «, gesucht . Alt¬
ert! . unter G W 2^b
an die Gcschst. d . Bl.

Wer verlaust
Grundbesitz,

einerlei welcher Art.
siädl . o . lündl. , auch
Geschält oder Land-
wirtschanc Sosortg.
Belivcrangcvole an
P . Melle, Bremen,

Gosselslkäße .39.

Zu verkausen
r ilödlirziegek.
'2 üar. Cilenbastn <
Mantel t . äli. Herrn.

Näb Fit . C —"'" N.

2! . ts . « . Schwctß-
apparat , Frldschmd.
Angeb. unt . G N 277
an die Gcschst d . Bl.

Aclt. Cl>cp .. vens.
Beamter, sucht zum
1. Mat oder spater
moderne, sonnige
vbenrnckiiliiig.

evtl, gegen Hergabc
einer Hhpoidet oder
Vorauszahlung der
Miete. Angebt. un¬
ter G T 282 an die
Gcscvastsstelle d . Bl.

Wobnunasder . jg.
lindert . Cbep. sucht

3— t̂ -Zimmer-
Wohnung.

Äuget», unt . H G 292
an dte (ßeschst. d . Bl.

Werkstatt
mit elektrisch . Kraft-
anschs . aesucht . An-
gcvorc m . Preis un¬
ter F U 261 an die
GcschüstssteUc d. BI.

Gesucht sür jung.
Cycpaar 2 Zimmer-
Wohnung ,» . Küche.
Cv« . MictcvorauSz.
Angcv. unt . G P 279
an dte Geschft. d . Bl.

Ein gutes Nett
billig zu verlausen.

Cvcrsten.
Hauptstraße 62 oben

Hcrr .garderobr <2
Anz., Mant ., Schu¬
be , Hut- sür mitt¬

lere Figur billia zu
verlausen. Zu erirg.
Ftl . Lange Str 15.

2sch>. Bettstelle m.
Tradttn . und Aus-
legerk . , gut erb., zu
verk . Das. ein fett.
Schwein. 25«»—300
Pfd . schwer , Lcv .g.,
z » kaufen aesuchi.
Marienstratzc 9 ob.

Hobelbank
, n verk . Don.schwce.
Nrabnbcrgstratzc 2 c.
Fast neuer Tomen-

gummtmantel
zu verkanten.

Fluistraßc 21.

M lausen gkM
Zu kausen ges. ein

noch g . e. SiunlSlrg
Angeb. m . Preis er¬
beten unter H U 301
gn di « Geschft . v . B>.

I Au verleihen I
Zu belegen
8808. 5888

und 3888 MM
ans mündcls. Gold-
marltwpoibek b . mä
ßigem Zinssatz.
C. tzrimsath, Aukt .,

Bergstraße 17 a,
— Fcrnrus 536. —

Zu Avril o . Mai
sucht Bcamt.cdcp . o.
Kd . mol», «rdl . 3—4
Zlm Wohn., 5»—600

Cvll . Miclevor-
ausz . oder Adftand.
Angev. unt . H I 291
an dte Gcschst. d. Bl.

Jung . Cdepaar ni.
l Kind sucht zum 1.
I . oder 1 . 5. eine

3—s -A. -Wohnung
nedst Zubehör. Cv«
MlctevoraüSz. An¬
gebote un«. H N 29x
an die Geschft. d. Bl.

vjiroraum
zu ebener Crdc, tm Innern der Stadt , per
sofort oder 1. April zu mieten gesucht.
O netten erbeten unter v F AI an die
Geschäftsstelle dieses Blattes.

Lagerraum
ca . 10— lOO Ouadrattnelcr , mit Anschluß-
alcls oder Näve Bavnbos zum 1 . « prttAngebote unter L . 9699 an die Geschäfts
stelle dieses Blattes ervelc» .

Gut erb VVatsel.
zu kauf , gesucht . An
geböte unt . H S 302
an dt« Geschft d . Bl.

S-2 . -imoknnnü
gesucht , bkschlagn .sr.
Cvtl . Mtctevoraurz.
Angebt, erbeten un¬
ter H O 299 an dte
Geschäftsstelle d . Bl.

I3il nermieten!

ssr. Ml. kimnes
sofort zu vermteten.

Peierstraße 11.
Htntcrwodnung.

Sofort zu vermiet
bcschtagnavmcsrcie
3räum. Wohnung
i » Osternvnra An-
acbote unt H M '297
an dtc Gcschst. d B«

Zum 1 Mal stabe
ich
ckk tlsllle MVIE5

»sdeitarlaui«
mit etwa« Land a»
einen lunar» Nänd
Arvcttcr zu verpack»
tcn

G « ramberg,
B,U«»ha»r«.
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I Tuche für meine Wein - u . Spirit,,oicn
Groftvandlung eine » zuverlässigen , vesi-
Jngesüvrtcn

ILb1r8S» Äsi»
der iiachivcisstch mit gutem Erfolg gereistdal . Ter Posten dielet dct auien , «stcdali-.Aussicht aus eine Levensstcllung . Bcwerder wolle » Ncd » »tcr iüstciiloicni Nachweis
ihrer btsberlgen Taliglcit , vei Ausgabevon Referenzen , sowie Gchallsansprüchcnmeiden.

Hermann priese sun .,Wein - und Spirituosen Grokhandlung.
Ouakenbrück.

» u Ostern gesucht

Hvlvl LoI » S ^ ÄS
LSilbelmSbaven

Cenrrslvettreler
sür die einzelnen Acinter Oldenburgs

>» a en wir zu in
veiksuk sn prioatk!

auf Grund unserer günstigen . iicnartlyen
Zahlungsbedingungen sür den Absatz

rrstltassigcr
vielekelüer um! lchlelürkei-

veil-, liick - uni! ireibursl^e,
sowie süddeutscher Trikotagcn.

Interessenten . abgebauic Beaniic . ältereLandwirte , auch Damen , sindc » dei ongcnedmcr Tätiglcil lohnendes Einkommen.
Ossett . unter V I Ist.', an die Geich . d . Pi.

Müs.
§ as/s/ ^ asse 2 ^ 2 — § .

SW « « l

»um Besuch der Fabrradhäudlcr der Br
zirke Süd Oldenburg , Euisland ver bald
gesucht. Bei guten Leistungen LebcnonrUling.
Evtl . wird Aino zur Beringung gestellt
Angeboten mit GebaltSaiisvriichen und Licht¬

bild und Lcbensinus bcizuiügen
^Ov. l.edmkuM ä.-v.

Bahnborsvla^
<jwcr g ^ r ttkovr.

lonuise Limme'
iWodn - u Schlaiz . >
zu verm . an l oder
2 bessere Herren od.
Damen . Donner
schwccr Strafte .MI.

. !um I . Mär ; gr ..
sonnig . Wodn - und
Lchlasz ., cvcnt . anw
einzeln , an I oocr 2
vcr . lätige Damen zu
vmi . Staugrabcn 7.

. iu vm . i . Ztr . der
Siabi 3 schöne , srdl.
Raume , Sanas - , W-
zimm . u . Küche . d.
d . Schlasz . gm mbl.
2 Damen bevorzugt.
Zu ertragen in der
Geschäftsstelle d. Bl.

M . W . - u . LMtasz.
an den . Herrn ; . v.

Ztegclvosstr . 56 ov.

Z . verm . z . 1. März
am mSdl . Wodn u.
Lchlasz . an I od . 2 v.
Herr . Kriegers » . II.

Sonn .. möbl . Zimmer
m . Bad a . al . o. ivä !.
zu verm . Breis 16 . kk.
, !u ertragen in der
Gesaiäslsstellc d . Bl.

4-3-
an guter Lage aus
sosort oder s»ä >> ge¬
gen Abstand avzugv.-Miele '. —'.- >0 RM.
im Tladr . 2lnfr . mit
dicnnnng der 2lvst -
summe erdeten uni.
H R :i<» an die Ge-
schästsstclle d . Blatt.

Oftcrnburg . Losori
zu verm . srdl . möbl.

Limmr Mi keil.
Dasclvsi zu verkauf,
ein Babvkord.
Dtedtnger Dir . 102.

' iSielleWsuche?
.steilere allcinsted.

Dame , t . Koni .. Ba¬
den . Biäiien gut cr-
savren . vtlichtir .. ac-
ioiiscndas «. sucht al¬
ter . Herrn d . Hans
dalt zu stikrcn . auch
Witwer ni . Kindern,
.stngcb . nnt . H H 2!>.t
an die (feschst , d . Bl.

und guter Buvtkops-
schncider sucht f. so¬
fort oder etwa « Ipt
Liellung in Oldbg.
Bngev . nnt . H iL 266
an die oieschst. d . Bl.

Hür mein . 2odn.
Untersekundaner , su¬
che ich eine gute

Lehrstelle
in einem kausi .iänn.
Betriebe . lUesl. 2>n-
gevote un ». H A 266
an di « « rschst. d . Bl.

Dnchc sür meinen
Lolin , der sch. I
a . Landwirt gcl . d ..
, . I . Mat Ltell . als

INSIM
in giöszcrcr Landw.
zur weiteren Llusv.
Angcv .nnt . ,y K 2.

'
>2

an die (strichst, d . Bl.

Für einen sieitzi-
gcn . strebsamen

jg . Mann
ivelchcr Liiern seine
.iiädrigc Lcdrzcit in
einem allen Ruliio-
notor und Rcchn-
ftellergeschöst a . dem
Lande beendet dal.
wird eine Lleue in
einem ähnlichen (ste-
schäst al « lstedilsc ge¬
sucht . vlngevote lin¬
ier (( 6 -stlw an die
(stcschästsstcllc d . Bl.

Hür meinen

Lehrling
der I Tiadr bei niir
lätig gewesen in . «n-
chc ich eine vollende
Llcllung . mögl . mit
Vcrpsicgnng.

H. Mcner , Aukt .,
Schwei.

Mg . MW«
20 siabre . sucht zum
I . Mai Ltcllnna bei
szainilicnanich ' usi und
lstcdal ».

Hcnnn Bruns,
Hinimclrrich.

Bost Wiliiclmsdavcn.

Mir ein I5 >.

jvug. Hsückeu
suche ich zum I oder
15. Ästärz Liell 'tna als

lnacs Mädchen , in
. liraerliclicm oder lste-
ichäslsbausva » .
Oticii . Bechnunasstev ..

(' dcwrcht.

Oin nicht unrrfad
rcncs , I7 !üdrtges

jvvz . ASücden
sucht zu Mär ; oder
Livril Liellung in c.
besseren Hansd . . wo
selbiges das ktochcn
mit erlern , kann . Nä¬
heres durch

.stukttonator Lürr »,
(Edewecht.

ssiür einen tüchtig.
Landwirtssobn such«
ich zum l . Mai d . I.
eine Stelle als

jg . Mann
gcg . tstedait und Fa-
milienanschlutz.
» ag . WillerS , Aukt .,
Wardenburg d . Lld>

gernrus ri.

Landwirlslvchler.
>9 7i . . lucht Stell , als
ia . Mädch . vei Ham .-
Slnsail . u . ciw . (stcbali.
am ilebn . in Oldcnv.

Oii . u . sz S6U an
Bischosis 2tnz .-Ann . .
Ostcrnvura.

Kaufmann
llotter Berk . , mit all.
Arbeit , vcrlr ., AUV-
rcrschcin l und 3 b
vord . . sucht aus sos.
oder später Stellung
als Reisender . Lage¬
rist od . ädni . -stngcb.
erb unter (st O 276
an die (stcschst. d . Bl.

Suche sür meinen
Sodu .der Ostern die
Schule verlässt , eine

Lehrstelle
als Maler.

« d . RirklesS.
Büvvel S vei Varel.

Suche sür meine
Tochter , l ? I . alt,
mit » öderer Schul¬
bildung . zu Avril o.
Mai eine Stelle als

WMler
in einem besser , bür¬
gerlichen oder land-
wirtschastl . Hausdalt,
odnc gcgenscit . Ver-
aülung . Dieselbe ist
im Hausdalt schon
etwas erfahren und
bat verschied . Näd-
luric durchgem . -An¬
gebote sind zu rich¬
ten an
« nt . WillmS , Blexen

MinM . Frau
gesund , sclbständ . in
der besser , sow . ein-
sach. Küche , in Haus¬
arbeit erfahr ., spar¬
sam . onvassungSsäb ..
nicht passenden Wir¬
kungskreis in frau¬
enlos . Haushalt . An¬
gebote unt . «st ss 27»
an die (stcschst. d . Bl.

I Mne Stellen 8
Bcwcrbungsmaterial
niusz t . Interesse der
Stcllcnsuchend . um¬
gehend geprüst und
an die (Einsender
wieder zurückgesandt
werden . Das Mate¬
rial , bekond . Licht¬
bilder und Zeugnis¬
abschrift . , ist oft nur
in wenig Vremplar.
vorbanden und für
wettere Bewerbun¬
gen unentbehrlich.

Männliche
(stesucht zu Mat e.

« . « dd « a » ,
Ohmstede.

sür Bagger . System Strenge " gesucht

Köhlener Torfwerk
Hcinichenwalde bei B rcmcrvörde
Gesucht ein

lüeklige»' ?rovi8ion8i 'ei8knllel-
»um Vertrieb Iw» einkchla,Ilgen tcchniiche»
und technisch chemische» Zndniiric Artikeln iur
den Bezirk Oldenburg Oiiirieslanü . Es kvimiil
mir allererste Kran in >> rage . Alter möglichst
nicht unter 3» . iabre » . Angeb . mit Zeugnis-
abichrüten sind unter H B 3lk an die lstcschst.
dieses Blattes zu richten.

ln 5pv «Meileii
eingcsülirte Herren oder Damen

sür den Vertrieb eines erstklassigen,
»ein ausaestaltktcn Werkes , das alle
Lpor .gcbiete umsalit,

sofort gesucht.
Scbr gute BcrdlcnstmSglichkctt und
Dauerstellung geboten . Angebote or-
vetcn unter 3 ff . 1655 a » die Ge
schültsftcUc vieles Blattes.

lstrojzdaitdlung sucht

Reisenden
aus der ffardcndranchc sür Oldenburg u.
Ostfrtcslaiid . — Angebole erdeten unter
G R 26» an die Gcschästsslcuc d . Blattes.

Fachkundiger

Wis -Mel«
von vcdcutcnder Gesellschaft zur Bearbei¬
tung Prtvatkundschast gesucht.

Angebole unter I . L . 12S52 an Rudolf
Moste , Berlin SW . 1».

Herren und Damen,
auch nevenver . , gcs.
Odnc Kaut . Bequem
l . Haiste . L . Arbeit.
Hoac Prov . Bet Er¬
folg » 1» .« Zuschuss.
Adr .verlag LchSitler
1, Bühow i. '.Rtklb.

Sosort Bargeld,
cvt . Fcstgcvait , auch
ncvcndcrufttch . Por-
kenntniste , Kapital
unnöttg . Glanzende
Erlsien , für Damen
und Herren . Keine
Bersicv . K. Tigalscn,
Berlin («harlottenb.

4«t, Larmerstraste 1».

Gesucht z. 1 . Mai
ein älterer

«kMoieln
WM

f. mein HeuerltnyS-
vaus mit arsz. Gar¬
ten oder ein Grosz-
knccht.

Aug . GraShorn,
Hekeln bei Berne.

ES w . noch ei tilge
BerkSuler gesucht s.
c . bcdörol . genebin.
Wodls .verks . Es wll.
sich nur Herren mei¬
den . welche c. Wan-
dcrgewcrbesch . vcsty.
und über 5» ^ k vsg.
Angb . u . D M 1642
an . Dag "

, Köln.

Suche zunl 1 . Mat

1 Knecht
von 15 vis 17 Jadr.

Heinr . Hillse,
Harrlerwurp

bet Brake.

Gcs . zum I . April
sür metn Elsenwa»
rcn - und Fabrrad-
gcschSst ein vcstemp-
soviencr

i««sn M««a
nicht über 2» Fahr.
Angeb . mit GedaltS-
onsprüchen » . 2icug-
nirablchrlstcn an

Adolf Gerken.
Jever s. Old.

Zum I . Mat eine
durchaus zuvcrlästg.
» nd crsabreuc

MMaillk
mit guic » Zcugilts-
sen gesucht . Wohng.
wird frei.

Ilieile Luhren,
Jeringhave b . Varel

Gesuch « zu Mal e.

rilMIeWlig.
Donnerschwee.

Tandftrastr 5.

Gesucht sür milt-
leie Laiidwtrlschast
zun , 15. Mürz oder
I . April eln zuver¬
lässiger

IMkl M «S
von 19 bis 2» Jah¬
ren bei FamUicn-
anschtusz und Gcdait.
« . Struc « , Jandield
bei Hammclwardcii.

Suche z. I . Mal c.

jg . Mann
für Landwirlschas «.

Jod . Rübkcn.
Streek v . Sandkrng.

Gesuchs sür Land¬
wirtschaft zum 1 . Mat
ein einfacher

jung . Mann
des ffainiltenanschiub
u . istebalt : ferner zum
I . April oder später
ein ordcnis

Mädchen
gegen guten Lob ».

W rustrsam ».
randdatten.

Tel . Ktrchhaiien S7.

Suche aus 1 . Mal
MinkneM lowle
2 MtelkneMe

( 17 bis 2» Jabre ).die gi» mit Pscrde»
umgeben können.

Anton Peter »,
Jadervollcnhagcn

( Station Jaderberg!

Gciuchi ,» Ostern
d . I . für Kontor u.
Lager ein

Lehrling
mit guter Schuldst
dnng.

Georg Wrlilau.
Oldenburg,

Slanitnle 5 5 a.

Gesucht z » O stcrn
oder Mal ein

Schmiede-
lehrling

am lbft . vom Lande.
H fflcge,

Schmtcdemelsier.
Holzhausrn

bet Wtldcrhausc » .

Für einen gröstcr
ik.ndiviu, . Betrieb in
ulci . Gemeinbe iilaic
ich aus s»,on einen
alteren

MklMSkü
Arbeiter
aus -,erden , g» s bald
»tögilchsl ciucn

Knecht
der inst Pferden u »i-
gcucil kau » , und ein

Mädchen
I . H . Hiurichs.

a »» l . Aukttonator,
Bad Zwtschenah ».

Für eine mstticrc
Landwirtiehasr in
»ächstcr llmgcbuug
iuche ich aus sosorl
oder später einen

Knecht
voie 16 vis 16 Jah¬
ren gcg . guten Lovu
Aug . WillerS , Ault .,
Wardenburg d . Old ..

Fcrurus 31.

MUIlWlIg
w.lt «vier SLulvii-
düng geiuchl.
Angev . » »tcr T 2498
an Büttners An » .-
Ervcv .. Handclsvos.

" Weibliche
Zun , 1. -,'lprtl od.

1 . Mai iiieve iai iür
uniercn landwirl
schasstichc» Hausbau

;mr- . jlsäcken
als Hau - Iochl . obnc
gcgenicstg . Vergüte.

ffrau H. Hustede,
Stellerei v . Doiiciis

iButsadingeN !.
Für mein . Privat

Hausbau suche ich
zum I . Mai ein zu-
vcriästigcs,

Wklk- MiU.
Frau Devc,

ESrwcchl.

Suche z. l . Mär;
ein ersabrcncs

Mg . ZMeke«
oder ülädchen sür
Küche uild Haus,
ffrau H . Hennings,

Ratshcrr-
Schuizc Strafte 19.

Suche zum I . Mär,

Mi - M«
WklMWkl! .

Hau » Sannum
b . Hunilolcn t . Lldva

Gesucht , . 1 -April
oder l . Mai ein zu-
vcrläiNacs

iliiigkS MSW«
IvclchcS alle vorkom-
mciideu Arbeiten mit
verrichtet . Gebali nach
Uevercintuns !.

Herm . Pagelcr,
Amclhansrn

bei .Hmuloscn.
Suche aus mSolichst

bald ei» zuvcrl .. gcw.

iüIgNMWk«
welches schon länacr
in besseren LandvauS-
valtunaen lätig war.
aca . Gcbalt u . büurl.
Faniilienanschluft.
B . Müller . Allncnliol

v . Rüstringen

Gesuch» flir meinen
GeschästsbauSbalt ein

gewandtes
Mädchen

oder ein eins . InnaeZ
Mädchen von ca . 18
bis 2» Jabre » .
ffrau Wist, . Schlüter.

Rodenkirchen.

Gesucht zum l . -April
ein ordcml . zuvcrläst.Mädchen
sur Haus und Garic»

ffrau I . D Ullen.
Westerstede,

Gesucht z. 1 . Mal
1 kiitr . MMsn,
nicht unter 2» Jal,
ren , welches 2 « ll '-e
zn niclkc » bat.
« ausmanii Meine . «,

Friestii . nmoor.

Ges . zum l . -April
ei » Miitchen

sür Landwlrtschasi.
H. Thien,

Grotzbornhorft.

Gesucht , 1 . Mal
1 tüchtiges
Mädchen

welches melken kann,
s. Küche und La » d-
wlrttch . tbod . Lobn-
sowie etn

MlkVW
sür Zlmmer und
Haushalt.
Hos von Oldenburg,

Rastede.

M «. MW«
lm LUtcr vo » 16 bis
2>t Jahre » , zuverläs¬
sig und sstiderliev.
zum l . Mot gesucht.

Hinrich Wilkfc » ,
Jaderberg.

Gesucht z. I . Mat
c>» einfaches
illk?R5

welches alle Arbei¬
ten nri » verrichtet.
Ailaevotc » ist A . 99.
vosstagv . Wüsting.

zum Torstj^sucht , » ixstz
Vorhände,,
den beim
ster Hiüje.
Torfiberl t>^

«ikein

Gcs.
ent our » au , I

» Ich « uvt«
rcn . mtl a .71
nisten .

' '

Harms«
Kurwiltsiiä

äel . ein
für den Vormittag
an einigen Wochen¬
tagen.

Grube , Zicgcibos-
strafte 12II.

Sumc z. l . April
oder lpälcr ein

Mädchen
von 16 vis 16 Jahr .,
welches melken rann,
« doll Büsselmann,

Eversten.

Suche zu Mal c.
ordentliche

« IWg.
die nicht mellen
brauch .! .

Wild . Gatina,
Esenshamm.

Gesuch, ,
sür eine » eg
wirlsch . Ha- !

jung , m
Schltcht U!1 W
etwas Taia,«
aevotc »nt .11
an die Geie<

Ein zul>k,j

MW. !
s. Haus Mil
Wirtschaft
halt niid -r-
dandtung iil
oder M,2 . I
tcr c . kleine ? I
Wirts bcvcii

Frau H-
DLrrrics . . .
( Post LninS

bet O -n.-st
t -ictuch! z i

iüngeec : . °,SI
ruMlll.
für Haussaiß
kl . Laiidwiiilst

Fr . sta >eiD
Ä«td!

Gesucht zu Mot s.
unicrcn tanowirrich.
Hauevatt ein gutes

jNtlg. -Mlier;
v . Famsticnanichtuft
und Taichengcld.

A . Eorn . liuS,
Llollhanlincr-

Ahndet » .
Gesucht aus sosort

oder später ein tüch¬
tiges . sauvcrcs

iWttMW«
welches kochen kann.

Earl Wachtcndors,
Gastwirt

und Kaufmann,
Hude t. Old.

Gesucht sär einen
gröftcrcu iaiidwin-
icda,liichen HauSdalt
i . Strückvauicu zum
I . Mai d . I . c,n zu-
vertäistaci

SlikittMSWk«
welches kochen und
Plätten kann und i.
Hansvair crsavr . ist.-Angebote vermittelt
H . Olsten , Rcchnst ..
Slrüstüaus . Neustadt

Gcs . zum l . März
ein ordentliches und
sauberes

hnus- i'yd
ZimmermMüm

und ein

MsmiiiWen.
Holcl „ Zuni Reue»
Haufe ". R . Juilenast

Such « zum I . Mat
für unseren landw .-
schasistchen Haushast
ein einfaches

jusg. IMcden
wein ' , alle -Arbcste»
inst vcrrichicl,

Heinr . Hillse,
H a r r I e r >v u r p

vei Brake.

Gcs . ziii» I . März

WWMM.
sür Wäsche u . Haus¬
arbeit gegen hohen
Lob ».

W >- b» deik« Hotel.

Stiebe sür p
schastttercn od
zum I . Na, i
sabrencr . i„ Z

MA. M
gcg . Gebet!
miltcnaiiill?
Frau Hei», s

Rciiv -He
— bei Lei
Suche aui i

H . S<kl
Sr,üit

Etn geiurd

j««g» NI
weiches alle k
selbständig
kann , zum ll
für Haiisbeul
Erwachsen !» I
kleinen Kii ' H
jucht . Mäd : a
gebasten,
ffrau Dr . LM
Brake , Sieiüü

Gcs . zum >.<
oder >. Aprils
wandlcs , bSF
vcstcrcs

od . einfaches ^
Mädchen süi W
schasstiaicn
vausdast .
stgkctl Bedi»i
geböte uni . 61
an die Gcich '- I

Geiuchl ci» >

j««g« » A
zum 1.
landw . Haust
ianststchc Ar -i
Gedalt und!
anschluft . Z » ^
GcschäslSsiiiüI

Suche z. s
od . später e!
llches

>ur EricrnuG
sandivsch.
-Angebt . cibiÄ
>cr G I -B1
GeschSsiriie «' !

Gesucht (

«lSM.
welches gui!

Heine 2«
Benin «»

— vei

perkrllte Strnotm
auch für RcamvngSfchrcibcn aus
inaichinc mit Tabulator , mit guMI
n' kinbilüung . vie gewohnt ist. ^
scvtcrsresc „ achkorrespoiidcvz zu ^
zu möglichst baldigem Antritt gc ' iA
Werbungen nsti Ansprüchen nur s« 1
ltch on

Ad . Esst « L Eo ., GeschästSbüi«
Ofener Ltrake 2»
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Glossen rni - NommunLlseseblebte.
Wir werden Großstadt!

I . Tie Heilsarmee.
Ich wandelte voll Beschaulichkeit
I », KirchhosSvicrtcl verum,Als zu nlir tönte , ftraßcnweit,
Gejuchz , Gekrätz , Gebrumm.

Natürlich laus ' ich bin und seh
Eine lacdcndc Kindcrschar
Und mitten drin - die Heilsarmee,'.«loch recht bescheiden zwar.
Gin kleiner mickeriges Tutz',Ta » war die ganze Pracht.
Toch die Armee bo « tapfer Trutz
Ter spottenden Ucbcrmacht.
Sic sang, ei » wem« abgeschmackt,
Wie sie das gerne lut,
Lehr fromme Lieder im Walzertakt
Und sang mehr laut als gut.
Ein bicd'rer Bürger schalt mit Kraft;
Tie Kinder piepsten mit:
Tie Jugend vor der Gastwirtschaft,
Tie hüpfte im Walzerschritt.
Da , schüchtern trat zur Kricgerschar
Ein Maidlein , drall und nett.
Und wieder eine Seele war
Grrettetetetetct!

2 . Lichtreklame.
schön wie zum Ball die große Dame
Putzt unser Städtchen sich heraus
Durch „ feenhafte" Lichtreklame,
Straßauf — straßab, säst Haus bei Haus.

„An — aus ! An — aus !" so blinkt 's von ferne,
Schier leuchtiurmgleich und scbr vergnügt:
Blau — aber nein ! — zeigt die Laterne,
Daß hinterm Eck' ein Weinbaus liegt.

Tort winkt 's mit rührend stillem Eifer:
„ Kurzsicht 'ger ! Nicht vorübcrgeh !
Hier kriegst d » Brille , Einglas , Kneifer!"
Noch weiter flammt es : „Halt ! Kaffee !"

Das Bild dort an der alten Wache
Beweist in Farben leuchtend- stark
Tie arithmetisch sichre Sache,
Toß hundert Pfennig eine Mark.

Tu wechselst übern Platz . Zur Linken
Rust dir , daß du im Bilde bist,
Ein neues Blendwerk durch sein Plinkc» ,
Daß hier die „Puppenklinik" ist.

Toch aus der „Langen" Haussalsaden
Siehst du aus Quellen , ungeseh'n.
Sich wahre Schwaden Lichts entladen
Und bleibst ganz überwältigt steh 'n.

Fa , wie zum Ball ein stolzes Mädchen
sich uns re Stadt gcputzct bat,
Und langsam aus dem stille» Städtchen
Entwickelt sich die Riesenstadt. Q —Ha.

filuNkaliseke feierst »» «»«
in der Lambertikirche.

In der heute abend um 8 . 15 Ubr in der Lambertikirche
stattsindendcn musikalischen Feierstunde wird eine Motette
von Brahms und ein Graduate von Bruckner gesungen wer¬
den . Geöffnet ist wieder die Vorhalle ; der Eintritt ist frei.

Vortrag über «las konkor «Iat.
Fit einer Versammlung , die am Mittwochabend im

Saale von Papes Restaurant tagte , mrd von Pastor Buck
eröffnet wurde , sprach I >r . Manitrus Berlin , der Her
ausgebcr der Deutsch Evangelischen Korrespondenz, über das
Thema:

„Welche Bedenken haben wir als Deutsche und
Evangelische gegen ein Konkordat '? "

Ueber das Konkordat , so führte der Redner in seiner
glänzenden , sehr sachlich gehaltenen Rede aus . herrschen viel
Unklarheiten . Ein Konkordat bedeutet den Versuch einer
Einigung über verschiedene wichtige Angelegenheiten,
die den Staat und die römische Kirche in gleicher Weise bc
schüftigcn. Wo ein Konkordat abgeschlossen ist , wird cS
öffentliches Recht und greift weit hinein in das Kulturleben
des Volles und in die Zukunst , und darum haben auch wir
Evangelische ein lebhaftes Interesse daran . Konkordate wol'
len den Frieden , und . dennoch sind sic, wo sic abgeschlossen
worden sind, eine Quelle steten Streites gewesen, so z , B.
das Konkordat , das 1801 in Frankreich abgeschlossenwurde
zwischen Staat und Kirche . 1821 dasselbe in Preußen , 1817
in Bayern , 185s in Oesterreich. KonkordatSgeschichtc ist
Kriegsgeschichte. Konkordate werden abgeschlossenin Zeile» ,
wo der Staat machtlos ist . Beim Abschluß ist die Kirche von
vornherein in einer günstigen Position ; den die 124 Mil¬
lionen katholischer Christen , die hinter ihr stehen, und die
vielen Beziehungen und Verbindungen nach allen Teilen der
Welt verleihen ihr im voraus eine ungeheure Machtsülle:
dazu kommt, daß ihre Vertreter ausgesuchte gewiegte Diplo¬
maten sind, herorgegangen aus Familien und Verbindungen
mit alten Traditionen . Demgegenüber sind die Männer , die
bei uns regieren , durch der Parteien Gunst ins Amt gekom¬
men , ohne genügende Umsicht über die Bedeutung eines
Konkordats , ohne politische Schulung , Vertreter eines ge
knebelten Volkes, dessen Beziehungen unterbunden sind ; bei
ihnen kommt es daraus an , der anstürmenden Ereignisse Herr
zu werden , Unterstützung zu nehmen , wo man sic sindct , und
da können Gesetze zustande kommen, die für das Ganze nicht
zu« Wähle find. Ein Konkordat aber ist ein juristisch fest
perllausulierteSGesetz , da - für lange Zeit bindet . Unsere

Regierung , unser Staatsleben leidet unter einer Ucbcrsülle
sich überstürzender Ideen und Bestrebungen und gleicht einem
Schwungradc , das sich mit rasender Eile dreht . Tie römi
sche Kirche ist zwar auch nicht immer dieselbe geblieben,
aber sie hat Zeit , sie rechnet nicht mit Tagen , sondern mit
Jahrzehnten und Jahrhunderten ; sic gleicht einem sich sehr
langsam drehenden Rade . Ein Konkordat will nun den Ver
such machen, beide Räder in Uebereinstimmung zu bringen,
daß sie sich in gleichem Tempo drehen . Das ist eine Unmög
lichkeit und birgt von vornherein den Grund zu Konflikte»
in sich. — Sprechen so schon allgemeine Gründe gegen den
Abschluß eines Konkordats , so wird man darin bestärkt,
wenn man sich das im Jahre 1924 abgeschlosseneKonkordat
zwischen Bayern und der römischen Kirche betrachtet, das
gewissermaßen als Muster und Vorbild sür andere , noch ab-
zuschließendc Konkordate anzusehe» ist . Es ist unwahrschein¬
lich , daß es zu einem Reichskonkordat kommt; wahrschein¬
licher ist ein preußisches Konkordat, dem andere Nachfolgen
werden.

Eigentümlich ist es , daß Konkordate immer still und
heimlich vorbereitet werden und plötzlich da sind . Wie nun
das bayrische Konkordat lies eingreist in alle rechtlichen und
kulturellen Verhältnisse , wurde eingehend dargelegt ; das
Eheleben <Mischehe, Ehescheidung) , das gesamte Erziehung»
wesen von der Volksschule bis zur Hochschule , das Ordens
wesen werden durch besondere Gesetze und Abmachungen
geregelt, die zum Teil in direktem Gegensatz stehen zu den

In dem Bericht , den Dr . Hossmann über die Tätig
keit der Tubcrkulosensürsorgcstelle erstattet hat , heißt es u . a . :
Daß der Kamps gegen die Tuberkulose eins der wichtigsten
Probleme im Leben unseres Volkes ist , wird jetzt doch wobl
allgemein anerkannt bei der ungeheuren Verbreitung , die
sie gesunden bat . Wie aber dieser Kamps geführt werden
soll, darüber herrscht » och nicht überall volle Klarheit . Ter
Erreger der Tuberkulose ist . wie jeder weiß , der Tuberkel
bazillus . Hätte man cs mit ibm allein zu tu» , so wäre cs
»och nicht so äußerst schwierig, ib» zu beseitigen , trotz der
großen Widerstandsfähigkeit , die er . besitzt . In dumpfe» ,
dunklen Räumen hält er sich 40—6l1 Tage , im dissuscn Ta¬
geslicht 15 — 20 Tage lebensfähig , im Hellen Sonn en-
licht st irbterabcrschon in wenigen Minuten
ab . AlsoLichtundSonncmüsscn wirhaben,
um unS seiner zu erwehren . Und das ergibt als erste For¬
derung : Schasst sonnige , lustige Wohnungen!
Wer , wie wir in der Fürsorge , die kleinen, dunklen , dumpscn
Wohnungen kennt, in denen vielleicht der größte Teil un¬
seres Volkes leben muß , der weiß , daß diese Menschen gar
nicht gesund bleiben können, st« müssen mit unfehlbarer
Sicherheit erkranken, zumal , da cs auch meistens an der
nötigen Sauberkeit fehlt. In dieser Richtung können nur
einwandfreie Wohnungen Helsen.

Aber cs ist nicht der Bazillus allein , dem wir gegen-
überstehcn. Ta ist vor allem der kranke Mensch, der ihn
verbreitet , der ihn immer wieder von neuem aussät . Vor
ibm muß die Umgebung geschützt werde » , ihm selbst mutz
aber auch geholfen werden , daß er seine Gesundheit wieder
erlangt und er wieder ein brauchbares Mitglied der mensch¬
lichen Gesellschaft wird . Ter Kranke muß also isoliert wer¬
den , cs muß ihm aber auch die beste Möglichkeit gegeben
werden , zu gesunden . Also schassen wir ihm die
bestmöglichsten hygienischen Bedingungen.
Sonnige , geräumige Wohnungen kommen nicht nur dem
Kranken zugute , sic geben auch seiner Umgebung den besten
Schutz, den wir ihr geben können. Ter Kranke bekommt sein
eigenes , sonnige » Zimmer , er wird aus dem engen Zusam
mensein mit den übrige » Familienmitglieder » hcrausgeholt,
ernste und sich immer wiederholende Ermahnung und Be¬
lehrung des Arztes und der Fürsorgeschwcstcrn klären ihn
über seinen Zustand aus , geben ihm die Erkenntnis der Ge¬
fahr , die er für seine Umgebung bildet . So lernt er , sein
persönliches Verhallen ganz daraus einzustcllen, selbst zu
gesunden , seine Umgebung aber in ihrer Gesundheit nicht
zu schädigen. Das ist ihm auch jetzt unter den gesundheitlich
besten Bedingungen möglich, die nicht allein ihm die Ge¬
sundheit bringen sollen, sondern auch seiner Familie die
Gesundheit zu erhalten bestimmt sind, denn Sonne , Licht
und Lust sind und bleiben der beste Schutz gegen die Er¬
krankung. ES muß aus das Bestimmteste die Forderung
ausgesprochen werden , daß solche Kranke sosort die besten
Wohnungen überwiesen erhalten , daß muß Richtschnur wer¬
den im Verhalten der Wohnungsämter , cs darf nicht an-
gchcn, daß man die Kranken Jahre lang in ihren dunklen,
dumpscn , engen Wohnungen beläßt , wo sic elendiglich zu¬
grunde gehen und ihre Umgebung mit ins Verderben reißen.
Es läßt sich durchführen , wenn der ernste Wille dazu vor¬
handen ist , denn wo ein Wille ist , da ist auch ein Weg.

Das einzig Nichtige würde sein, daß sämtliche an
steckend Tuberkulöse in ein Krankenhaus
gebracht würden, auf diese Weise hätte man nicht
nur den Kranken in gute hygienische Verhältnisse gebracht,
sondern hätte auch die Ansteckungsgefahr radikal beseitigt.
Leider scheitert dies aber an den bestehenden Verhältnissen.
Wir können die Kranken nicht in den Krankenhäusern - unler-
bringcn , weil wir keine Krankenhäuser dafür baden . Sic
schien uns an allen Ecken und Enden , der Bau eine» Tubcr-
kuloscnkrankcnhauses läßt sich nicht mehr lange umgehen , er
ist ein dringendes Bedürfnis geworden . Alle offenen Tu¬
berkulösen, deren häusliche Verhältnisse nicht ganz einwand¬
frei sind , gehören in ein solches Sransenhaus Hier bleiben
sie , bis sie genesen sind oder der Krankheit erliegen , oder
bis die häuslichen Verhältnisse sich so gebessert haben , daß
sie in ihre Wohnung ohne Bedenken überführt werden
können. Tie geeigneten Fälle werden in die Hcilstätten
geschickt . In diese gehören aber nur die offen Tuberkulösen,
die nach Art und Umfang ihrer Erkrankung die sichere Ge¬
währ bieten , daß sie durch eine derartige Kur auch gesunden.
Das Ziel der Heilstätten soll die Heilung sein, sic sollen sich
nicht, wie cS meist der Fall ist , mit der Wiederherstellung der
Arbeitsfähigkeit begnügen.

StaatSgcsetzcn und dem Staat » seine Macht entwinden . Ein
slußreich« Kenner haben geäußert , wenn dieses Konkordat
sich erst 10 Jahre ausgewirkt habe , würde eS zu heftigsten
Kämpfen führen , wie es in anderen rein katholischen Län
der» auch der Fall gewesen ist. Wir fühlen uns als Deutsche
und Evangelische in vaterländischer und kultureller Hinsichi
schwer bedroht durch den Abschluß eines Konkordats und sind
um des Friedens willen dagegen . Wir achten die Glaubens
Überzeugung der katholischenVolksgenossen, wollen gern mit
Frieden mit ihnen leben , sind wir doch als Glieder eines
Volkes vor viele gemeinsame Ausgaben gestellt; man gebe
der Kirche alles , was sic braucht, regele cs durch Staats-
gcsctz, wie cs in Württemberg und Baden geschehen ist:
denn ein Staatsgescy kann, wenn die Verhältnisse es er
fordern , aus gesetzlichem Wege abgeändcn werben , hüte sich
aber vor dem Konkordat, das sür alle Zeiten fcstlicgt und er
sahrungsgemäß die Ursache steten Streites ist.

Von den ^rhlrc chen Hörern wurde sehr bedauert , daß
diese Ausführungen nicht einer großen Zuhörerschaft in einer
allgemeinen Volksversammlung zugänglich gemacht worden
sind . Denn waS ein Konkordat bedeutet, ist den meisten bis
jetzt nicktt klar geworden . Auch würde ein solcher allgemeiner
Vortrag uns nicht von den katholischen Volksgenossen ent
fernen , sondern uns vielmehr zusammensübren zu gemein¬
samer Abwehr . In Bayern sind 1924 längst nicht alle katho¬
lischen Abgeordneten dafür eingetreten , und nur mit der knap¬
pen Mehrheit von 6 Stimmen wurde cs angenommen.

Geschlossene Tuberkulosen gebären aus keinen Fall in
die Heilstätte . Wie oft sehen wir , daß solche Kranke, bei
denen trotz häufiger Auswursuntcrsuchungcn nie Tubcrkcl-
bazillen gesunden wurden , nie Fieber usw . vorhanden war,
in die Heilstätten geschickt werden . Der Aufenthalt dort ist
sür sic vollkommen überflüssig, sic geboren in die Gene
sungs und Erholungsheime, die sür sic durch¬
aus genügen . Nebenbei kann sich die Kur in einem Gene¬
sungsheim viel billiger gestalten , außerdem wird den Heil-
stättcnbchandlungsbcdürstigcn nicht der so notwendige Platz
sortgcnommcn.

Ter Kamps gegen die Tuberkulose wird am erfolgreich¬
sten sein, nicht wenn man erst damit beginnt , nachdem die
Erkrankung schon eingetreten ist , sondern indem man
damit ansängt , schon ehe sie sich auswirkcn
könne » , indem man sie überhaupt zu ver¬
hüten sucht.

Wir wissen, daß die Kinder am meisten gefährdet sind,
im Kindesaltcr tritt gewöhnlich die Erstinscktion mit Tu
berkclbazillcn ein . Es ist also unsere Pslicht , den
kindlichen Körper so zu stählen , daß ibm die
Infektion nichts an haben kann. Und ist cs un-
gelungen , den Körper zu kräftigen , ihn unter ständiger Be¬
obachtung kräftig zu erhalten , dann muß mit Natur¬
notwendigkeit die Zahl der Tuberkulosefällc ganz gewaltig
abnchmcn , da die Bazillen den für ihre Entwicklung not¬
wendigen geeigneten Boden nickt mehr finden . Das
heißt also , der Kamps gegen die Tuberkulose hat so früh¬
zeitig wie möglich zu beginnen , soll der Ersolg ein bemer¬
kenswerter sein. Und wir sind es unserem Volke schuldig,
daß wir cs gesund erhalten und vor Krankheiten bewahren.
Man schütze die Kinder , kräftige und stärke sie , und die Tu
bcrkulosc, unsere schlimmste Volksscucke, hat ihren stärksten
Stachel verloren.

Tic Frage ist nun , was siebt in unserer Macht, diese so
dringende Forderung zu erfüllen f Und da ist eins , das in
hervorragender Weise geeignet ist , uns hier die krustigste
Unterstützung zu gewähren : Sonne , Licht und reine
Luft. Sind dock diese Faktoren nicht nur imstande , die
Abwchrkräste deS Körpers zu erhöhen , sic heilen sogar mit
ziemlicher Sicherheit die sekundären Tuberkulosen , wie
Knochen- , Gelenks - , Trüsentubcrkulosc usw.

Nehmt die Sinder heraus aus ihren dumpscn , dunklen,
engen Wohnungen , aus den engen Schulstuben und laßt sic
gesunden in Gottes freier Natur ! Schafft Licht - und
LustbSdcrsürunsercKindcr . ausdencndcs
VolkcsZukunftberuht! Wir dürfen sic nicht weiter
ihrem Elend überlassen, sonst sind wir mitschuldig an ihrem
Untergang . Nur wir , die wir mitten in der Bewegung
drinstchen , können beurteilen , wie groß die Not ist. Schon
seit Jahren kämpfen wir für die Einrichtung eines
Lichtlustbades, der Magistrat bat sich dieser Notwen¬
digkeit nicht verschlossen und die nötigen Mittel zur Verfü¬
gung gestellt, aber immer wieder bat sich die Ausführung des
Planes zerschlagen. ES ist geradezu beschämend, in allen
kleinen Städten des Landes erstehe » Licht -Luslbädcr , nur
hier in Oldenburg , der Hauptstadt , können wir nicht weiter
kommen. Und doch ist hier die Not am größten . Was hier
versäumt wird , ist nie wieder gut zu machen. Der Stadt
sieben keine geeigneten Plätze zur Vcrfü
gung , das ist in langen Beratungen und Be¬
sichtigungen sc st ge st eilt. Aber das Ministerium
besitzt solche Plätze , die in jeglicher Beziehung außcrordent
lich geeignet sind, doch cs kann sich nicht entschließen, uns
einen derartigen Platz abzutrctcn , die dringendsten Vorstcl
lungcn wollen nichts fruchten. Ta ist eS wobl erlaubt , zu
sagen , wo solche eminent wichtigen Dinge aus dem Spiele
stehen, wo cs sich um Leben und Gesundheit unseres Volkes
handelt , haben alle Bedenken zu verstummen, nur eins bat
hier zu bestimmen : Das Wobl unseres Volkes!
JedcnfallslädtdasMinisteriumbeiwcite
rem ablehnenden Verhalten eine Verant
Wortung auf sich , um die es wahrlich nick»
zu beneiden ist.

Wie wird es mit der Schaffung eines Licht-Lustbades?
Im Kampf gegen die Lungentuberkulose.
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» ur frage rler Husbllilung katkollteker
Volkssekullekrer

wird uns von anderer Seite aus dem Münsterlandc ge
schrieben:

Nachdem Justus Möser in drei Artikeln seinen Trand-
Punkt zur Leyrerdiloung bargclegt und mir einem vcstimm-
ren Vorschlag« Abschluß gebracht bat , mag es an der
Zeit sei», in dcrseideu ovitislve » Weise de « ruhigen Lt»
wägcns von Möglichem und Unueöglichem, Erwünschtemund Unerwünschtem noch einen anderen Weg der Lehrer¬
bildung >u Lldcnbutg zu zeigen. ES soll gern anerkannt
werden , daß der Versaffer den ernsten Versuch macht, alle
Möglichkeiten der Ausbildung katholischer Volksschullchrerin Oldenburg auzusühren . Er hält den Weg der lieber-
Weisung unserer Lchrerkandidaten nach Bonn aus bestimm¬ten Gründe » nicht sür gangbar und empsiehlt als besten
Ausweg aus verschiedenen Schwierigkeiten die Einrichtungeiner pädagogischen Akademie in Vechta. Wenn der Ber-
safler dabei von der Voraussetzung auSgcht . daß der kon¬
fessionelle Estarakter der Lehrerbildung gewahrtwerden muß , so besindet er sich damit sowohl in Ueberein-
stimmung mit der eindeutigen Bestimmung der oldenbur-
gischen Versasiung , als auch viit der Meinung der ganz
überwiegende » Mehrheit der katholische» und evangelischen
Erziehungsberechtigten , solange die jetzige Regierungund die jetzige Landtagsmehrbrit in Oldenburg bestehenbleiben , sind irgendwelche Gefahren , die in der Richtung
etwa einer simultanen Lehrerbildung liegen könnten, wohl
nicht zu befürchten, da über di« Frage der konselsionelen
Lehrerbildung düb . » und drüben völlig « Ueberonslimmung
herrscht. Mit einigem Erstaunen habe ich aber sestgeftellt,
daß Justus Möser eine Möglichkeit der Ausbildung katboli-
scher Volksschullchrer nicht erwähnt , obwohl dieser Wegbereits seit längerer Zeit auch im Münsterland « viel be¬
sprochen wird : ich meine die Einrichtung einer katholischen
pädagogischen Akademie in der Stadt Oldenburg.
Ich stimme dem Verfasser zu, wenn er die Notwendigkeit
unterstreicht, baldigst zu sicheren , stabilen Verhältnissen zukommen. Es mag sein, daß dies am ehesten möglich ist,
wenn Oldenburg dem Beispiele anderer Länder folgt und
die Ausbildung der oldenburgiscken Lehrer selbständig
regelte. Ich bin aber der Ansicht : wenn Oldenburg nach
erfolgter Auslösung der Lehrerseminare diesen Weg im In¬
teresse eines bodenständigen und rechtzeitig zur
Verfügung stehenden Lehrerersatzes gehen muß , dann soll
auch zum mindesten der Weg der unter den gegegeben Ver¬
hältnissen denkbar besten Ausbildung des
künstigen Lehrers gegangen werden . Ich stimme
dem Verfasser ebenfalls zu. wenn er cs als unerwünscht
bezeichnet, daß die Ausbildung unserer VolkSsckullehrer
etwa in einer weit entfernten Großstadt erfolgt . Mit dem
selben Rechte, mir dem auf die Nachteile der Großstadt hin¬
gewiesen wird , können aber auch die Nachteile einer Aus¬
bildung unserer Volksschullchrer in Kleinstädten wie Vechta
angeführt werden . Im engen Kreise verengert sich der
Sinn!

Also nicht Großstadt , nicht Kleinstadt , sondern — wenn
möglich — eine Mittelstadt wie Oldenburg , die in der
denkbar lebhaftesten Wechselbeziehung mit dem Lande uiü>
der Landbevölkerung steht und dabei doch mcmchc Vorteile
der Stadt bietet, das ist der gegebene Boden sür die Ein¬
richtung der pädagogischen Akademien. Wenn man sine ir»
st stuäio die Vorteile mW Nachteile gegen einander abwägt,
kann man m. E . folgende Vorteile , die zugunsten Olden¬
burgs spreche » , gar nicht bestreiten.

Ausgehend davon , daß der konfessionelleEharakter der
pädagogischen Akademien in Oldenburg ebenso gut gewahrt
werden kann wie in Vcchla, würde zweifellos die Ein
richtung einer pädagogischen Akademie in Vechta den ge¬
schloffenen Widerstand der gesamten Ledrerschast hervor-
rufen , da eine solche Gründung sofort als eine Fortführung

de « alte » Seminars bezeichnet werden würde Ei » derarti
ger Vorwurs würde in Vechta sicherlich nicht ganz mit U»
recht erhoben werden könne» , da nach der ganzen Lage der
örtliche» Verhältnisse und rin Anschluß an das alte Seminar
sogar mit fast völligem oder teilweise»! Einschluß des alten
Lehrkörpers in Frage kommen könnte. Daß auch im qün-
stigsten Fall wenige Jahre » ach der Gründung der päda¬
gogischen Akademie in der Kleinstadt Vechta der Lekirbe
trieb wegen der Enge der Verhältnisse , des Mangel « an
Anregungen usw langsam wieder in das Fahrwaffer de»
alten Seminars eininüuden würde , daß also den höheren« osten vielieich, keine höheren Leistungen gegenüber stän¬
de » , das läßt sich wohl nicht ganz odne Berechtigung Vor¬
aussagen . So könnte man woht die Forderung , die sicher
erhoben werde» wird , verstehe» : wenn schon Vechta at» Sitzocr pädagogische» Akademie »> Frage kommen soll , dann
nenne man dieNeueinrichmng nicht„pädagogischeAkademie"
sondern schlicht uno cinsach „Lehrerbildungsanstalt " oder
„Seminar " !

Diesen Nachteilen gegenüber hat Oldenburg doch er¬
hebliche Aktivposten auszuweijen . Einer der Hauptpro-
gramrnpuilkie der Lehrerschaft bei der Forderung einer Hesse-
ren Ausbildung der Volksschullchrer war der Hinweis
aus die Enge uuo Einheillichkeit ocr bisherigen Vorbildungund auf die „Weiiung de » Bliclea "

, die die akademisch«
Ausbildung mit sich bringen müßte . Es ist wohl unbestreit¬
bar , daß dieser Forderung mehr in Oldenburg als in Vechta
entsprochen werden könnte. Ich will nur erinnern an die
zahlreichen Bildungsmöglichkeiten i Theater , Konzert«, Vor-
träge , Museen, Bibliothek , Archiv, Ausstellungen usw ) , di«
Oldenburg vor Vechra voraus hat und die man dem küns-
tigen Volksschullehrer, sür oen in» allgemeinen die beiden
Jahre aus der pädagogischen Akademie einen Abschluß der
Studien bedeuten , bevor er seine Tätigkeit aus dem Land«
beginnt , nicht voreiithalten sollte. Ferner kommt noch ein
sehr wesentlicher Grund hinzu , der bei der augenblicklichen
traurigen Finanzlage besonders schwer zugunsten Lldcn-
bnrgS ins Gewicht fallen dürste : Die Einrichtung
und Unterhaltung einer evangelischen und
katholischen pädagogischen Akademie in
Oldenburg würde weniger Kosten verur¬
sachen , als wenn die eine Anstalt in Olden¬
burg und die andere in Vechta errichtet
würde. Ein ganze Reihe von Ersparnissen ( man denke
nur an die Bibliothek für Dozenten und Hörer , an die Lehr¬
mittelsammlung . an die Musikzimmer und -zellen, Turn-
einrichtung , Aula , Zeichcnsaai, Räume sür Werkunterricht,
Nadelarbeit und naiurwiffenschaftlichen Hebungen , Dienst¬
wohnung des Hauswans u . v . a . ) könnte gemacl» werden,
da all dies« notwendigen Einricistungen nicht doppelt sondern
nur einmal vorbanden zu sein brauchten . Hierzu käme
noch die Hcrabmindeniug zahlreicher laufender Ausgaben
«Heizung , Licht , Unterhaltskosten sür Samurlungen,
Bücherei, ferner Neuanschassungen der verschiedensten AN,
Gehalt für einen Hauswan u . v . a .1, die sich jährlich wie¬
derholen . Neben den ideellen Voneilen dürste gerade die
Möglichkeit, erhebliche Ausgaben zu sparen oder herah-
zumindern , bei der bekannten Finanzlage des Staates
schwer ins Gewicht fallen . Ich bin mir klar darüber , daß
auch durch die vorstehenden Ansführungen die wichtige
Frage der Lehrerbildung in Oldenburg nicht zum Abschluß
gebracht werden kann : die Ausführungen stellen nur einen
Versuch dar , unter Beobachtung des Erreichbaren und Mög.
lichen noch einen Weg, der sür die Lehrerbildung in Olden-
bürg vielleicht gangbar ist . zu zeigen. Sach« d«r Regierung
und des Landtags wird es sein, aus all den verschiedener,
Möglichkeiten den Weg auszuwählen , der für den olden-
durgischcn Staat unter Berücksichtigung aller bestehenden
Schwierigkeiten in Frage kommen kann und der weitmög-
lichst sowohl den Wünschen der Eltern als auch der Lebrcr
entspricht. Eivis.

Hiermit schließen wir die Debatte.

Stimmen aus dem Leserkreise.
7zLr dr » kvirL 'ez '.I übernimmt die HchnMeiruvz de» Lejee» »«« »Me?
keine Verarumonung . ZusLntten ohne deullrrbe Namenrume ^ Arift und Wonmnht»«erden r.tchr »epru ' t . RuHendu » « erfolgt nur. we«» ßtiukport» de»A«fR-r ilt.» rü »d: für die SkfehnLUg dtngefandll »»erden « tchr an>e-«-en.

Ter Tuctuvagcnverlehr Delmenhorst - Oldenburg Eine rmbsiod-
ltou Enttäuschung

Ter Tnebwagcuverkchr Delmenhorst—Oldenburg bedeut«
zum »tlilvcslen in eine », Punlie für die Delmenhorst« eine
sehr cmpkinvliwc Enttäuschung, und zwar aus lotsenden Grün¬
den : Im Iabrc 1025 etwa war die Silcndadnverdindung
Delmenhorst - Olvenvurg durchaus günstig . Man vcnutzie den
I >-Zug 8 . 10 Nvr vorm , und kam gegen 8.45 U » r in Oldenburg
an. Dieser Lug var sich im Lauic der Lei» für die Delmenhorst«
Bevölkerungsorlgesctzl verschlechten . Lunächft wurde der I >-Lug
um 8 .10 auf 7 :13 Ubr gelegt und feil dem Frühjahr IR « auf
6 30 Uhr vorm. Diese Leit wurde auch im Wintersadrplan 1026 27
wider alles Erwancn bcibehatlc » . Tamii schied dieser I> Lug
für den Nahverkehr Delmenhorst —Oldenburg völlig aus . Seit-
dem sinv die Delmenhorst « gezwungen , den nächstfolgenden
Personen,ua av Delmenhorst606 Uhr zu venutzcn . fall » sie gegen
0 oder lO Uhr vorm, in Oldenburg sein wollen , d . h -, sie haben
dar sehr zweifelhafte Vergnügen, vorm . 6 Uhr aufzuftcden . um
6 56 Ubr avzufahren »»d tn Oldenburg noch l bis 2 Stunden im
Aarrelaal des Bavnhoss oder im WiriSvaus »u sitzen, vis sie
schließlich Wien Geschähen nachgcdcn könne » . Der nächstsolgcndc
Eilzug av Telmenvors , t0„3 > UUr vorm, «weide , ohne weitere«
aus . da man mit diesem erst 1130 Uhr vorm , in Olbcnvurg
cintiisfi. Daß dietc Eilcnbavnverbindung völlig unzulänglich ist,
braucht wobl nicht weiterausg-sühit zu werden. Al« daher kürzlich
in den . Nachr ." zu lesen war . daß in Delmenhorst zwei Tricbwaaen
zweck « Verbesserung de» NahverkehrsDelmenhorst—Bremen. Del¬
menhorst —Wttdcsvauscn »nd Delmenhorst- Oldenburgstationleri
werden sollten , atmeten viele Delmenhorst « aus . die dazu ver¬
urteilt Nnd . die Eisenvavnfahrt Delmenhorst- Oldenburg bäustger
zu machen , da sic dosiicn . jetzt werde endlich der viel zu große
Abstand zwischen den Vormittags,ügen ab Delmenhorst 6 .56 Ubr
und 10 :44 ausgesüllt werden . Tie Enttäuschungwar daher um so
größer, als man kürzlich in der Leitung lesen konnte , der Trieb-
wagen vcrlaffe Delmenhorst ausgerechnet um SSL Uhr vorm.
Damit ist an der völlig unzureichende » Vormittagsvcrbtndung
Delmenvorsi — Oldenburg leider nicht « verbessert Für die « elften
Reisenden von Delmenhorst nach Oldenburg ist dies« Leit er-
vevltw zu spät , da de, Triebwagen etwa gegen 10.30 Uhr in
Oldenburg ctntrlfsi. Außerdem fädri la bereli « um 10 .34 Ubr
der SUzua. so daß der Triebwagen keinerlei Lücke auslülli . Der
Delmenborster ist daher nach wie vor dazu verurieUi , um 6 Um
vorm auizusteben . wenn er gegen S Uhr dzw . lO Ubr in Olden¬
burg lein will Lum vergleich hiergegen sei die vormittags-
verbind»» « Delmenhorst Bremen vom >. Februar d I . ab a».
getüvrr. Es verlehren folgende Lug« aus der genannten Strecke:
Tclmcndorsi ab 5 . 16 . 5.53. 6 .3.' . 7 06. 7.31 . 7 t0 . 810. 8 .44, 0 .56,
1026. 12-06 . 1230 Während also nach Oldenburg ganze 4 Lüge,
und Kvar säst sämtlich zu lehr n»günstiger Lei, verkehren , laufen

tn der gleichen Lei« von Delmenhorst na« Bremen 12 Züge,
d. d. die dreifache Anzahl. Daß sich vci diel « völlig unzuläng¬
lichen Eisenbahnverbindung die Interessen der Dcimenborster
immer mehr von Siavi und Slaai Oldenburg abwendcn und all¬
seitig Bremen zuweiiden . wird jeder verstehen . ES wird nach¬
gerade Lcti, daß die Reichsvahndircktionvon Oldenburg nach
Bremen verlegt wird, damit die Interessen der Delmenborster« was intensiv « wahrgenommenwerden als bisher.

Einer kllr viele.
*

Anfrage an den Sladtmagifiral!
Betrifft Einschulung des jüngsten" Jahrganges.

Mit ernster Sorge sehen viele Mütter und Väter der Ein¬
schulung ihrer zu Ostern schulpflichtig werdenden Kinder ent¬
gegen . Nach dem bisher bekannt aewordenen Zahlenmaterialwerden von Oster» ob mehr als 300 Kinder mehr die Volks¬
schulen besuchen , als bisher . Tie Uebcrsülluna der Klaffen , die
schon jetzt das crlräalichc Maß überschreitet, muß, wen» nicht
genügend Schukraurn » nd genügend Lehrkräfte zur Verfügung
stehen , nach allem derartig werden , daß eine schwere Gcjädr-
dung der ABE Schützen zu befürchten ist , ganz abgesehen von
der Uebcilaftung der Lehrkräfte. Wenn die untersten Klaffen
schon jetzt von etwa 60 Kindern besucht werden, wie soll es
erst dann werden, wen» viel »icbr Kinder als bisher die
Schulen besuchen 7 Ich beleuchte nur die eintrctciidc» ge-
sundhciiliche» Folgen zu großer Klaffen, lasse die Frage,wie weit der Unterricht noch gedeihlich zu gestalten ist, dabei
ganz « ssen . Ich mochte noch folgende Anregung geben : Man
kaffe den Unterricht sür die beiden jüngsten Klaffen künftig eine
Stunde später als bisher beginne» . Kinder im Aller von 6
bis 8 Jahren gebrauchen den Schlaf notwendiger als alles an
der « . Ich bezweifle, daß sic in der Schule sonderlich gefördertwerden, wenn sic im Winter um halb sieben Uhr. wie cS beiweiten Schulwegen crsorderlich ist, aus dem Schlaf gerissenwerden müssen , ll . A . w. g!

Ein überzeugter Anhänger der Grundschule.

Ave1t«RB» » Rte.
Der Weser -Smsbezirk liegt am Rand « einer Hochdruck¬

brück« , die von den Azoren über Großbritannien bis zumNordkap reicht . Ta « über Polen lästernd« Liesdruckgebtetisttn Auifüllung begriffen und verlagert sich südwärts . Aus
seiner Rückieiic strömen die über Finnland »nd Skandinavien
erkalielen Lustinassenüber unseren Bezirk hinweg und bewirken
wieder eine» merklichen Teinpcraturrückgang. der über 5 Grad
betrug . Die Frostgrenze hat vom Osten vorrückend die Weser
überschritten.

Vorhersog» sür den 26 Frbr : Abnehmende östliche Winde,
nach Morgennebcl aufklaren», vorwiegend trocken . leichter
Frost, tags milder.

Borhersgge für den 21 . Febr . : Bei östlichen Winden neb¬
lig pder heiter bis wolkig, kau

Vr'iel'kAsteii.
Abonnent, l lutto P . Mark batte» am 1,. II . 1020 einenGoidwen von .58, .z, , Mark. 2. Da » Sparkasse nguihaben wird mii 12,5 Prozent 6250 Mark ausgewerlcwerden.
D. N . Nach < 16 de« Aujwenung » gesetze» mußten Hvpo

tHelen , die zurückbe zahlt u » v gelöscht wäre,
bi » zum l . Januar 1046 bei der Auiwcriuiiftssteüe angeniellnwerden. Diele Frist ist eine Ausschlußsrisi. Ist die Anincldun
gleichviel ans welchen , Grunde , umerblicben, so ist damii de
Gläubiger seiner Rechte verlustig gegangen. Die Versäum«»»der Frist aus 8 16 bedeutet somit einen singicrle» Verzicht ausie dingliche Sicherung und bewirkt den Verlust des Verfahrenevor der AusweriungsstcU: . Die persönlich klagbare Forderungbleibt. Sie ictzcn sich am beste » einmal »lii einem Anwalt in
Verbindung , »in über de » Erfolg einer Klage sich zu » liier
richten . Hierfür genügen Ihre Angaben nicht . Eine Wieder¬
einsetzung in den vorigen Stand ist nicht vorgesehen.

R . B . Soweit ich au« Ihrer Darstellung eilinchinen kam,,daiidcll c « sich um eine Hvpo « bei, die vor dem 1. Januar1018 eiiiaciraaeii worden ist, und die den Gläubiger mehrfachin,
Wege der Erbsolpc gewechselt Hai . Maßgebend ist deshalb derGoldwert von l !N7 . Der Ausweriu» a «betraa ist deshalb grund¬
sätzlich 25 Prozent — 1625 Mark. Tie Kündigung durch de»
Gläubiger ist ohne Bedeutung . Es genüa>, wenn die Rück¬
zahlung „ach dein 11. Juni 1922 erfolgt ist.

G. 22 . Ein Auswertungsanspruch steht Ihnen nachmeiner Ansicht aus Gruno der neuen Rechtsprechung de « Reichs-gerichis zweifellos zu . Sie muffen aber im Wege der Klag«
gegen den Schuldner vorgeben und dabei sich eine» Anwalts be¬dienen. Die Eigentümer konnten das Grundstück natürlich ohneIhre Einwilligung verkaufen. Sie hätten et ja auch verschenkenkönnen.

W. Tcki . Als Kleinkrafträder im Sinne des ß 27des Gesetzes über den Verkehr mit Kraftfahrzeugen vom 3. Ma,
1000/21 . Juli 1023 gelten Krasrräder normaler Bauart , di,
einen Motor von 0,7 PS . haben. Diese Räder können auch ohneFührerschein gefahren werden und sind auch steuerfrei.

Zwei Weitende. Londondal rund 5 Millionen Einwodncrund Newyork rund 11 Millionen.
Vortrag . Wir nennen Euch zwei neue Bücher , die Eure

Wünsche erfüllen nnd nicht übervoll lein können , wett sie eben
erst h-rausgckommensind . Das erste ls« . Lach , Such Laune ! "
von Ernst Warlitz, crschtcnen tn Max Heike« Verlag (Berlin
W . 15) . Diescc mit einem Titelbild von Koch-Gorba vertebcneBand ciitvülr nicht weniger als 1000 lustige Witze , die der Auwr
in 20 Jahren gesammelt hat. Ihr könnt En» denken , wie diese
Masse von Witz Wirt, — zum Totlachen ! Etwas anderer An istdas Bua> von K . Schalvach, . Histörchen "

, im ielven Ver¬
lage erschienen , ES vcreintgt annähernd 100 reizende Geschichtenaus de» verschiedene » Lcttattcrn seil den , 17, Jahrhundert , eine
Auswahl galamer Literatur voll Lustigkeit und Witz . Mit diesen
beiden Büchern werdet ibr sicher zulrieden sein : diese Empschlung
gil , zugleich sür den ganzen Kreis der Leser.

Rundfunk-Progr . Hamburg. Breme « , Hannover . Kiel
ambur , Welle 334,7, Breme » Welle 400, Hs »»»»«r Well« B7.iel Welle 2542.

Souaiog , 2V. Febr . 9 : Hamburg lalle NoragsenderI Die
Gesetze der Woche. D S35 : Kon,bürg 'all» Noraasenderl : Morgen-seier mit Beter Cornelius . Mstw . : Kammersängerin Clara Botz.N . Wagner und Solo -Chor . Präludium . Treu «. Mäcchrnwunder.
Sonnenaufgang . Von dem Dome schwer und bang . Vision . Nachl»
bin vom Traum schlaftrunken ich erwacht. S 10.55 : nur Kiel:
Uebertr . de» Gottesdienste » der Univ .- Kirche . 6) 11 . Hamburg,Bremen . Hannover : Esperanto . <2 I1L0 : Aannover . Hamburgund Bremen : Uebertr . »«, Platzkonzert» vor dem Ooernhau » in
Hannover . D 12L0 : Dr . Funk, der Ing . D 105 : Hamburgund Kiel . Hannover , Bremen : Konzert . D 1 .45 : Hannover lalle
Noragsenderl : Kammerorchesler. S 2 .30 : Bilder au, » er Ge-
schichte de » Schachspiel» . C> 3 : Hambzirg ' alle Noramenber ) : Kurt
Siemers : Sänger der Göttinger Hamounder . S ZÄO : Hamburg' alle Noragsenderl : Funkbrinnlmann S 4 .05 : Hamburg «alle
Noraglenderl : Bunter Fünf . D 505 : Hamburg lalle Norag 'endrr:
Arthur Webrlin : Tbealerertnnerungrn . S 500 : Hamburg ' alle
Noragsenderl : Konzert . Leit . : Kaoellm . Dr . Monnmger . Nollim:
Ouo . Der Barbier von Seoilla . — Gounod : Walzer au » Faust.— Lortzing : Aus Undine . — Masragni : Au » Cavalleria rusticana— Fass : Anna , was ist denn mit dir ! au » Der liebe Augustin.— Urbach : Ein Melodlrntraum . S 6 .45 : Hamburg lalle Norag.
lrnder ) : PHIIiov Berges : Ein Halchilch -Naulch . D Hamburg lalle
Noragsenderl : Uebertr . au» dem Siadtlhealer : „Madame Butterlln"
Over in 3 Alten von Puccinz . — Aisichl . : Tanffunk . Für
Hannover : Konzert.

KntttzlnnltzrotzraNM Hangeiitzera Welle 468,8 , « nulter
Wett« 241,1 ». Tortmii » » Wette 28it an» »«,« Sru »«-
räume » Kitt » . Tüffeltzort . Münster . Dortmund . Elberfeld.
E» bedrutel : La : Lanarnderg , Mil : Münster . Do : Dorlmuno . EI:
Elberfeld , Der Sende -Orl ist ausgeschrieben: zuerst in der Klammer
wird der Sender genannt.

Sonnlag . 20. Februar . 9 : Köln lfür La , Mü , Do) : Morgen¬
feier. Leil . : Pfarrer Henkel. Mitw . : Kirchenchor Ll . Kumberl.
D 11 : Köln Oür La , Mü , Dol : Dr . Barthel : Ein« Viertelstunde
über Goethe <71 . T 1120 : Köln lsur La , Mü , Do : Di Ulmann:
Eine Chronik der Ereignisle in Diüenichatt und Kunst . D 12:
Ejberield lsür La . Mü , Do ) : Han » Müdltimrr rezitiert : „ Liede
unk Treue " t >, Liedern, Balladen und Märchen . D I : Köln ilür
La, Mü , Do ) : Kammermuiil . ausge >. von Konzertm . Mstlmann
iGcige), Konzertm . Feldm >C«Ilo „ Egbert Giape >am Flügel,D 20v : Münster lfür Mü . La . Dol : « . Stecher : Funtliieralur.
S 3 : Düileldocl Oür La . Mü . Da, : Sckach S 300 : Köln 4ür La.
Mü . Dol : Kinder - und Iugendlunl de « Netlor » und Nezilalor»
Slmo » . Mo »art . Kurze» Lebensbild . — Mozart : Menuett au»
dem Slreichau . 12 . Lieder . «Louis» Mode »- Woll , Sopran/ . Arien
au » Lauberilöte Wilhelm Strien, , Batzl . Nondo . T 400 : Köln
ilür La . Ma , Dol : Lustige» Konzert kür zwei Klaviere . Auef . :
Dr . Lemacher. ll . H. Pillnen . Wird um So von Dortmund 'nur
silr Dol unterbrochen : S 5 : nur Dortmund : Uebertr . de» zehiff.
«l>ründung » seste » de » Neichsbunde» der Krieg»be >hädigten . Ortsgruppe
Dortmund , im Fredendaum . Mitw . : Kan » Bagenhardt 'Reist .).F . W . Thei » lBariton ) : Jnstrumentaloereln Dortmund : Südlich»
Sängervereinigung . S 6 : Köln lsür La . Mül : Lea Lternberg-
Nbderheim liest au » eig . Weiten . S 600 : Dortmund lsür Do,
La . Mu ) : Adolk Full, Medan -Deli «Sumatra » spricht über : „Bon
Matsuri und der Tal, »man de » mosaischen Zauberer » . T 7 : Köln
Oür La . Mü , Dol : Prot . Gregor , rezitiert : Der fröhlich« Goelbe.
S S. I1 : Düsseldorf Oür La , Mü , Dol : Uebertr . der Karneval »-
sitzung der Gr . Karnevals -Ges. u . Leit , ihre» Präs . Eduard
llzwoydzlnrki aus der Tonhalle . D 10 : Dortmund (für Do . La,
Mül : Ernst Duis singt Lieder zur Laute : „ Faschina — Fest und
Tanz " . S II : Dortmund tsür Do , La , Mül : Kapelle Oseglio.

in
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vaisseneiguag.
( Von unserem Berliner Berichterstatter.)

Iie Mantpulierungrvcrsuche der Chicagoer Spekulation,
u — allerdings edensall« ziemlich «rsolglos — in der Dor¬
sche zu beobachten waren , wurden während der Berichtswoche
erhaupt nicht mehr spürbar . Tab « , sind in den letzten Tagen

alioren ausgetreten, die immerhin eine haussegunstige Weit¬
en , bedeuten können. BckannUich ist nämlich die Regierung
r Lereiniglen Staaten hinsichtlich ihrer ValorisationSpläne

: » Worten , u Talen übergegangen und ha, zunächst einmal 50
illionen Dollar bereitgestellt, um, je nach der Marlilage , da-

, i Weizen , Baumwolle und Reis ausznkausen, einzulagern
nl> damit dem Markte zu entziehen. Wenn cs auch keinem
weisel unterliegt , daß diese Maßnahme wohl i » der Haupt-
ibe den durch die Aeltdaisic gerade in diesem Produkt so

»wer bedrängten Baumwollsarmern Hilfe bringen soll , so ist
it zu bedenken , daß , wenn erst einmal das Eis gebrochen und
n Präzedenzfall geschaffen ist, mit weiteren und großzügigeren
aßnahmeit dieser Art zu rechnen ist. Bekanntlich wurde
. n im Herbst vorigen Jahre - , als die für die Produzenten- mistige probuktionSftatistischeLage aus dem Weli-Weizcn-
il, klarer erkennbar wurde, der Plan zur Schaffung einer

iporlorganisalion mit einem Riescnkapital von 200 Millionen
illar erwogen, die aus den , Weltmarkt ein regelrechtesTum-
»g durch Forcierung der Ausfuhr zu unter den Weltmarll-
cisin liegenden Kursen, dadurch eine Perknappung der für

- - amerikanisch « Inland zur Verfügung siebende » Mengen,
?2> damit eine Hochballung des Preises ermöglichen sollte.
' » zweiter hausiegülistiger Faktor von wachsender Bedeutung
.eilen die kriegcrischen Verwicklungen im fernen Osten a „ -
stbcn werden, denn es ist selbswcrständlich, daß in Chicago
folge der Kriegswirren große Teile des Landes unbestellt

-oben werden, und daß insolgcdefsenmit einem stärkeren Ine¬
rt von Nahrungsmitteln , vornehmlich natürlich von Reis , zu

itnen ist. Fraglos wird aber durch Vergrößerung der chine-
ten ReiSnachsrage an anderen Stellen ein Reismangel ent-
ttn , der aller Voraussicht nach , wenigstens zum Teil , durch
ilere Leizenimporte gedeckt werde» wird . Tiefe baussegünsti-
i Momente konnte» sich aber bi « zum Augenblick , da diese'nlcn geschrieben werden, wie unsere nachstehende Tabelle
!ü, noch kurSmäßig gar nicht durchsetzen.

Chicago : Mai -Weizen 142—141—l40
Juli -Weizen » '.- 135—134
Mai - Roggen 108—107—106
Juli -Roggen 105- 104— 103

danach verlor also Mai -Weizen in Chicago 2 Ll « ., Juli¬
azen 1 Ci . und Mai - und Juli - Roggen ebenfalls l Cr.
t Kursrückgängebewegten sich also in sehr mäßigen Grenzen,

u produktionSstatistische Lage ist zurzeit noch immer baissc-
- slig . denn man rechnet mir einem Clesamrwcltüberschußvon
S Millionen LuarlcrS , dem nur ein Gcsamlwcllimporlbcdars
s 86 Millionen Quarters gcgenüberstedt. Danach müßte also

Zchluß dieses CrntcwirtschastSjahres der sehr hohe Rest-
!-md von SO Millionen Quarters übrig bleiben. Allerdings' innen die eingangs gekennzeichneten Valorisicrungsbestrebun-
» der Slmerikancr sehr leicht für das Gebiet der Vereinigten
aalen eine Sondcrlage schasse» , die eine Sondertendenz be¬
rgen würde, wie es schon in manchen Zeilen der Fall war.
« besteht dann natürlich die Möglichkeit , daß, da sich der inier-
uwnalc Handel mebr au« Gewohnheit und psnchologischcn,
>ii au » sachlichen Gründen nach der Ckicagocr Tendenz zu

rien pflegt, diese Sondertendenz allmählich auch aus de» Lelt-
ikt übertragen wird . Gerade aus diesem Grunde sind diese
ein Cnlwicklungenin den Vereinigten Staaten auch von dem

.wpaischcn Handel mit besonderer Sorgfalt zu verfolgen. Als
rund für die neuerliche Vcrflauung aus dem Weltmarkt ist die
»günstige handclstechnische Lage anzunchme» . Die Nord-
r.rrikaner haben in diesem Jabre infolge der scharfen Kon-
. riknj Argentinien « und Australien» mit denkbar größten Ab-
issidwierigkcilen zu kämpfen , die sie immer wieder zu Prci »-
nzcffionen zwingen, und die » , trotzdem der europäisch« Bedarf

er außergewöhnlich großer bleibt. Tie Verschiffungen von
rdcrscc nach Europa nehmen infolgedessenweiterhin stark zu.

>u der ersten Februarwoche wurden an Weizen und Wcizen-'!dl rund 482 000 Tonnen gegen 4l3l »oo Tonnen in der Vor-
.'Lc. und 278t)t «o Tonnen in der gleichen Zeit des Vorjahres
M Europa verschifft . Die Roggenverschisfungensind dagegen
igleichSweise sehr klein . I » der letzte » Januarwoche betrugen
nämlich nur rund 11000 Tonnen gegen 316 000 Tonnen in

r gleichen Zeit de » Vorjahre « . Argentinien und Uruguai ver¬
eisten in der ersten Februarwoche allein rund 800 000 Quar-
cri Dcizcn gegen 516 000 in der letzten Januarwoche , und

stralicn brachte 505 000 Quarters gegen 4300«>l> in der Vor¬
räte nach Europa auf den Weg . Dazu kommt aber noch scr-

daß für die Haussier» auch die großen russischen Export-
tiiiungcn in den letzten Tagen eine starke Enttäuschung waren,
nfelge des bisher anormal milden Winter « , der die russischen
gg-warzmeerhäscn die ganze Zeit hindurch cissrci erhielt,

nie Rußland seine volle Erportkapazität « nisalten, und in
: ersten Februarwoche 205 000 Quar .crs gegen rund 100 000
garierS in der Vorwoche verladen . Selbstverständlich wird

der kanadische Farmerpool durch diese für ihn ungünstige'nwicklung der handelsstatistischentage Var » drängt , und den
westen Verlautbarungen zufolge soll er beabsichtigen , 70 Mil¬
anen Busbcl Wetzen von , vorhandenen Exportüberschuß von

inlierei» abzubuchen und nicht zum Verkauf zu stellen . Wie
eit es sich dabei um einen ernsthaften Plan oder nur um ein
ruck» handelt , das stimulierend wirken soll , ist vorläusig noch

»iäit zu übersehen. Im übrigen geht die Tendenz aus dem
Icltgctrcidcmaiktaus nachstehenderTabelle hervor:
Produkte: Ncwvork Ldiiago Buenos Aires Berlin

loko per Mai per Febr. per Mär;
8 . 2. 15. 2. 8. 2. 15. 2. 8. 2 . 15. 2. 8. 2. 15. 2.
152 149 142 140 11 ^ 0 11,15 288 28«

108 1i >« 25!« 262
— — 47 46 6ZO 6 .«5 2W 206

Reizen
loggen
Z'gser

An den deutschen Produktenbörsen , vor allem in Ber-
-g> waren während der BerichtSwoch« beim Weizen ebenfalls
ueine Preisabschläge zu verzeichnen, wie auch au« nachstehen-
o Zusammenstellungüber die Berliner Terminpreisc hervor-

öcht:
Berlin : Mär, -Weizen 288- 287- 286- 286,

Mat -Weizen 288- 281- 281—282.
März Roggen 259- 259- 259- 262.
Mat -Roggen 280- 280- 282- 265.

. Mär; Weizen verlor also in Berlin 2 . ss. Mai Weizen
< -8 pro Tonne , wahrend Mär, -Roggen um 3 ^ k und Mai-" ° «gen um 5 pro Tonne anziehen konnte. SS ist also dieS-

eine geradezu gegensätzliche Tendenz zwischen diesen bei
°«i> Brotsruchtarten ZU konstatieren, die ihr « Ursache eben darin
b«t . daß der deutsche Weizenprci« den Bewegungen aus dem
« elimarkt ziemlich sklavisch solgt , während der deutsche Rog
llenpreis durch ganz spezifische rein innerdeutsche Enlwicklun
M ganz unabhängig von der Weltmarkttcndenz beeinflußt
dird . Der dtitzjche LandWtflschastSrar hat vor kurzem « ine,

neue Statistik über die noch am 15. Januar in den Händen
der Landwirte befindlichen Bestände veröffentlicht, au« der
hcrvorgebi, daß seil dem 15. Dezember vorigen Jahre « der noch
in der ersten Hand befindliche verkauschahigeBestand an Win-
terwrizen von 3121 Prozent aus 242» Prozent der Gesamter» »«
und an Winlerroggen von 21,9 aus 16,8 Prozent zusammengc
schrumpst ist. Run fehlt ja leider die Möglichkeit, da eine
solche Statistik in diesem Jahre »um ersten Male ausgemacht
wird , diese Ziffern mit dem Vorjahre irgendwie zu vergleickien.
Immerhin kann aber gesagt werden, daß sie nach de » For¬
schungen de « KoitjunklurinstirutS im Vergleich zu de » Vor-
kriegSjahren weder anormal groß noch anormal klein sind , son¬
dern ungefähr den auch damals üblichen Quantitäten ent¬
sprechen.

Immerhin muß gesagt werde» , daß . da bis zum Erscheinen
der neuen deutschen Ernte aus den , Markt noch mindesten«
sechs Monate vergehe» werde» , Deutschland » och einen sehr er¬
heblichen Einsuhrvedars bekunden wird . Tas Meblgeschäft ist.
zum Teil allerdings saisonmäßig, außerordentlich schleppend
und preislich unbefriedigend Der größte Teil der Mühlen
kann seine Kapazität nicht voll au»nutz «n , und es besteht daher
durchaus die Möglichkeit, daß zu den schon stillgclegten Be¬
trieben noch weitere hinzukommen. Di« vorwiegend ebenfalls
schwache Tendenz an Len deutschen Provinzbörsrn geht aus
nachstehender Tabelle hervor:
Produkte BreSlau Hamburg Mamiheim Köngisberg

( franko Hamburg)
8. 2 . 15. 2 . 8. 2. 15. 2 . 8. 2. 15. 2. 8. 2. 15. 2.

Weizen 266 264 — 270 300 300 270 280
Roggen 256 251 — 256 290 272 244 250
Hafer 188 187 — 220 210 215 200 200

Beachtenswert feste Tendenz zeigte während der Berichrs-
wochc nur Königsberg, wo sowohl Weizen als auch Roggen im
Preise namhaft anziehen konnte . E . 2.

2e?itiÄgurltUkif1§kteIIe über MMinen mil kippele
siik üel beipiger lÄliMen ssiMMrinelle M7.

Um eine schnelle und sachgemäße Orientierung in- und
ausländischer Besucher der Technischen Messe zu gewährleisten,
wird der Verein Deutscher Maschinenbau-Anstalten lVDMA .),
Bcrlin -Sbarlottcnburg . als Spitzenverband der deutschen Ma-
Ichincnindustric aus der diesjährige » Technischen Frühjahrs¬
messe ad 6 . Mär , wiederum eine ZentralauSkunstsstcllc über
Maschinen und Apparate errichten. Sie wird in der Lage
sein , den Besuchern der Messe weitestgehende Auskünfte über
die Erzeugnisse und Leistungssäbigkelt der deutschen Maschi¬
nen- und Apparate-Industrie zu geben. Eine Reihe von Fach¬
ingenieuren und Dolmetschern slcdt kür die Beratung der in-
und ausländischen Besucher zur Versügung . Für die Zenrral-
auskunsisstellc Ist der gesamte linke Flügel der Halle 18 ani
Eingang ber Slraßc de« 18 . Oklover vclegt worden. Zur Un-
tcrltützung der Auslunstsertcllung und zur Einsichtnahme sür
Interessenten wird seiner mlt der Auskunstsstclle eine Kata¬
logsammlung der Maschinen- » nd Apparalc-Industrte Temich-
lands verbunden sein.

« . Leer , 16. Fcvr . Dem heute vier abgchaltencn Zucht-
und N u tzvt en m ar r t waren nachdem Bericht der amtliche»
Aotlcrungsloininilsion 516 Stück Großvieh und 50 Stück Klein¬
vieh zugetrteden. Auswärtige Käufer waren zahlreich vertre¬
ten . Handel in besten jungen hochtragenden Küden gut. in
allen andere» Lorten schleppend . Hochtragende Küh: erster
Sorte kosteten 700—800 ^ik, zweiter Sorte 500—600 .L. dritter
Sorte 350—450 .sk. Hoch- und » iedertragende Rinder bedan¬
gen 300 —600 .ss. Ein Jahr alte Bullen erzielten 300—600 .ss.
Ein- vis zweiiädrige allste Rinder kosteten 200—100 .ss . Tiere
erster Qualität über Notiz. Ferkel bedangen 15—20 .ss. Läu-
scrschwelne 30—50 und Swase 30 — ÜI .ss . — Nächster Markt
am 23. Fcvrnar . — Am 2. Mär ; findet der erste Markt aus
den neuen Bichdosanlagen stall.

In prekniunu in — llie ImpvilMr
tiiliM üie inlzMüisn.

Ter sranzösische Großhandelsindex für Januar hat stch nach
einer Mitteilung des französischen Ardeiisminisrerium» gegen¬
über Ende November I6 .-6 von «80 aus 635 vermtnderr. — Be-
zeichnend sllr die gegenwärtige Situation rn Frankreich tst. daß
die iniporilcrlcil Güter billiger versaust werden , als die inländische
Produktion. Aus der Grundlage von 20 nationalen Produktenerrech¬
net«: Preise stellten sich Ende Novemberaus 698 , Ende Dezember aus
817 und Ende Januar aus 640 . Tie bewegen stch damit be¬
deutend uvcr den Preisen, die sllr dteielbei » Güter, au» d« m
Ausland« bezogen , mit 700 , «28 und «24 angegeben werden. Diele
Zahlen vewcisen . daß das Lcvensbaltunasproblem in Frankreich
zurzeit völlig von dem Frankkurs abhängig ist. Auch die « l«n
dandelsvretse stützen diese Theorie, da sie rin noch regelmäßigere«
AbwSrtsglciien der Preise zeigen . Tte Zistern sind sür Parts:
November628 , Dezember 5!«0 . Januar 502 . Im Vergleich dazu
Großbritannien : Dezember l67, Deutschland 150 . Pole» 247 , Bel¬
gien 710, Spanien 103, Iialie » 631 . Vereinigte Staaten 150.

Tie deutsche » Sparkasse» in 1026.
Tic Einlagen bei den deutschen Sparkasse» sind tm De¬

zember weiter gestiegen und zwar von 2ch07 Milliarden aus
3.000 Milliarden Mark. Somit hat stch der Linlagendestantztm ganzen Jabre 1026 um nicht weniger als 1 .46 Mil¬
liarden Mark erhöbt.

Bremen, 18. Febr . Getreide. kPreisbericht de » Bremer
Vereins von Getreide- Importeuren , e . V . ) Weizen, Hard-winier 2 13,40 , Barusso (70 Kg .) schwimmend 12,40. —
Roggen, amerikanischer 11,25, La Plaka 11,25, Jan .- Febr .»
Abldg . 11Z5 , russischer 11,25. — Gerste, Russen 9,70 , La Plata
schwimmend 0,50 , ainerikanischc Nr. 2 : 0,60 , amerikanischeMalz¬
gerste 9,50 , Kanada 3 0,65 , do . 4 9,60 . — Hafer, pomm.
Weißhascr von 11,40—11,70, La Plata schwimmend 8,55 . —
Mais, La Plata 7,55, Donau Galsox März-April -T . 7,40,
siidruss . Gelbmais 7,50 . — Per Zentner pari unverzollt Waggon
frei Brcmen -Unlcrweser per Kassa loko , soweit nichts anderes
bemerkt . Tendenz : ruhig.

*
Delmenhorst, 18. Febr . Dem heute ftatigesundeneil

Schweine markte waren 1197 Tiere zugeführi. Ter Han¬
del war mittelmäßig , teilweise schleppend . Ter Markt wurde
jedoch geräumt . Bezahlt wurden sür Ferkel im Alter von 6—7
Wochen 2t)—27 Rm . , sür Ferkel im Aller von 8—9 Loche» So
bis 37 Rm ., bei Kauf nach Gewicht 0,90—1,00 Rm . je Pfund.

Hamburg, IS . Febr . Vichbos Lternschanzc. Lchwcinemarkr.
Auftrieb : 4044 Stück . Bezahlt für 1 Pfund Lebendgewicht:
Beste Fcllschweine 67 Psg . . mittelschwcreWare 66 Pszp , Sauen
55—62 Psg . Handel lebhaft. Ausgesuchtebeste Fenschweine er¬
zielten auch Preise über Notiz.

Altona, 18. Febr . Zucht- und Nuyvichmarkt. Austrieb 435
Stück . Ferkel, 6—8 Wochen alt 23—27, 8—12 Lochen alt 29—33,
Läuscrschwcinc, 3—1 Monate alt 35—15 , 4—6 Monate all 20
bis 70. Tendenz: bei mäßig regem Handel ausverkauft . —
Großvichmark! vom 17. Febr . 1 . Sone 600—700 , 2. Sone 430
dis 500. 3. Sorte 30o—120. Tendenz: Mittelmäßig , junge
Milchkühe gesucht.

Husum, 17. Febr . Vichpicisc. In dieser Woche bedangen:Rinder 43—56 Psg ., Schafe 35—16 Psg ., Schweine 60—62 Psg.das Pfund Lebendgewicht. — Zcrkclmarkt. Auftrieb 627 Tiere.
Handel langsam. Es bedangen: beste Ferlel 23—25 Rm. , mitt¬
lere 19—23 Rm. , geringere 15—19 Rm, beste Iungschwcine 50
bis 60 Rm, leichtere 40—50 Rm. das Stück . — Pferdemarkl.
Auktrieb: 370 Pferde und Fülle» . Handel ziemlich rege. Es
bedangen: beste Pferde 750—95«) Rm, mittlere 550—700 Rm..ältere 300—150 Rm, 3jährige 500—70o Rm, 2jährige 300—200
Reichsmark das Zlück.

vom 18. Februar 1927.
Adl -Tchuivanl, Gr. 1

>1—30 000,
Abl .-Scbuldanl, Gr . 2

«ZOOM —60 000)
Adlös .-Scbuldanl,

( Ncub . ohne Auslg.)
Adlerwerke.
Allgem . Elekir.-Gek.
Berger Tiefbau . .
Berlin-Anh. Masch.
Dingwerke .Bödler Gebr.
Buderus-Sisenwerkc.
Calmon-Asbesl . . . .
Lbarlonenb . Wasser
Talmter -Moioren .
Dtsch-Luxbg . Bergw.
Dts » . Kabel . . .
Tisch . Wolle . . .
Tvnamti Nobel . .
Eltr . Llcht und Krall
Fablberg . List Sr Co. !
Fellen S- Gulllaume
Frankonia .
»rauft. Zucker . . »
kleisenk. Bergw . . . .
» es . k Elellr . Unter».
GoedbaN.
Goldschmtdt . . . .
GörlttzcrWaggon . .
HarvenerBeraba» .
Hanmann .
Veld-Franke.
vlrtchkuvsec . . . .
J .-G . Farven . . . .
HosfmannSStärk« . .
Jsse-Berabau . . . .
Kallw. AschcrSleoen .

345
347
3l,9

136.50
171 .25
31750

>41
5B/.

130^
«5,25

143.50
125.75
188.25
i :Z350
63,75

ISO
198

«
21

200
189 .75
239 .75

130
160

22

111
120

325 .50
120
3I>

215.25

» » ln -Roitwetl A ^G.
Köritng Gebr.
Kötttzer Leder . . . .
Lindes Eismaschinen
Lindftröm.
Lingel Schub.
ManSseld.
Mech . Linden . . . 2
Meder Dr . Paul . .Na«. Auio .
Overschl . Etsenb.-Bed,
ObleS Erben . . .
OrenstelnSr Kovdel
OsnavrückerKuvser .
Poeg« .
Poldvdonwerke . .
Rombacher.
Rücksorid Serd . . .
RülgerSwerke . . . .
Sachlenwerk .
« ax»« t.
IchuckertL To . . . .
Stegen Solinger . .Siemen« ck HalSke . .Stoewer .
Tbür . Gas . Lctpzt, .
Tietz.
TuchsadrtkAacven . .
Nnton-Gießeret . . .
vogtländ . Masch.
Wanderer-Werke . .
Westeregeln-Alkalt .
Hamb. -Amer^Ltnie .
Beniner HandelSges.
Somm - u Prtvatbk.
Darmft. u . Nat .bank .
Deutiöde Bank . . .DtSkontô Zommand.
Dresdner Bank
Oldend LaitdeSdank
Oldb . Svar - u . Leldb.
OSnabrücker Bank . .

llO.25
145

199 .50
'Ä
15.)
320
138

130.75
70

1j3
. 0

155" ,
66

13.50
132
140

«
131- :.
78' /.

236" .
162 .R139

130
8>

118
261

21 . .75
168.50

293
222 -/»
297 .50
202 . . .>

193
188.50

166
18250

120

ooiil 18 . Febr >iar 1927.
«rt.» »kl»

9 .50 8 .90 Delmenb. Ltnol.sadr. 2« , —
Dtl« . Lin .wk . Hansa . 233

5-/» Lld . Rcggsnsch .v.
8-/» G.anl . d . St . Kr .a.
Old. Roga .anw . p . St
Bankver. sürNordwv.
Oldb. Spar - u . Lcihb.
Aktien Ges . Weser . .Bremer Vulkan . . .
Tecklenvorg A .-G . P
Dampfsche -G . Neptun
Umerweser-Rdcd. . .Bremer SchleppschiffBremen Bcstgh . . . .Bremer Tl>. F . Hude .Hanlawerke.
OelfabrikGr Gerau.
Brem . WoUläinmerei
Hammersen.
Hansealtsche Jute .WarpSsptnneret . .Bremer Linoleum .

39.50
133

147
39- ,.

I «o
i :!0
158!

83,5t

1195« !
98.

159
49

38.75 Bremer Zigarren
l » > BremerRolandmützl«
1) 5 BremerLauwerk . .— Mcrcawr Olost . .
116 Miltenberg S- Krit« . —

39.2.5 Wcndts Zigarren . —
159 Allaswerke 115 .25—, - Hansa-Dampslch .-Gs.— NorddeulschcrLlovd

— Tisch. D .-Ä Nordsee.
, 8.3 Nordd. Wollkämmerei — . >->

109 io« Carl Bödeker ä So . . > 11,50 —— Goldtna . . . . . . 90 89— 187 .50 ReiS- u . Hand.-A .-G. l :Z2! Z3)—-— —.— Bremer Holzindustrie 9.50 > 6.50
118 Hansa -Llovdwerke . > — cez

^ 95 Nordd. WaggonfabNk 38 .25
260 ! 257 .501

SSren»«»- oom 18. Februar 1827.
H«a» nt -«», » »»»»,«

231
157
46

160
114
Ae,

15« ! 15350
153 15250

BrokerWerst . . _
SlSfletder Werst . .
Oldog. Port . Dsch.-S .!
UebeNee -Rbederet . .
Broker Her .ftsch.-Ges.
ElSsleld. Her .fisch.-G.
KohlenbergScPutz . 2
Nordd. Hochsecfiicv. .
Dtsch . Krombl--Mot . >
GraSdorn-Masckiln . 2
HoltbauS-Maschinen.
Wagenbauanst. Oldb. ,
Bariber Leder . . . .
Bergoltn-Werkc . .
Cbm. Wrk . Henke LB.
Dampssägew. EilerS.
Delmenb. Müdlenwk.
^ stb

^
Jürg .wk Bor,

'
.

Dtsch Mara . u. Svk.

51 .50
S95«>

39!

128

31

37
21 l

49

2550
15

Sanseaten-Schokol . ! —,
Kasseedand .-A .-G. . . ' 156
Oedlmann Si Frcr . P
Olddg. Glasbütt « ,
Oldvg. Margarine . .
Oldtzg . StaatSmoöe 2
Ncibotner Ati .-Zleg.
We 'er-Hoizlndustrt« .

Freiichö t Co. . l —
lobuS Rbederct . ^Kimme Herm.

Franckcwcrle . . .
Hanla-Aut. Varel.
Nordd. Wolle Im .
do . Gen . ig . 1000 P
do Gen. last . 1000 P
Ufa (Untvcrs -Film)
Brem. Am. Bank . .

SO
148"
llS6

71

47 —.. .

259
37

211
24.5
247
33
7t

vamattten.
Verl Hanvi.-G«s . .
Com.- u . Priv .-Bank
Tarmst . u . Nal .-Bk
Deutsche Bank . . .
Dlsconto .
Dresdner Bank . . .
Mttteld Kredli-Bank

Jnvustrtewert«.
« . E . « .
Bergmann Elellr . .
Berliner Mal» . . .
vochumer Guß . .
Lt « Kurse verstehen stch

294
N

20250
193
188
230

172.50
192 .25
113.50

189

Conti Taouichouc .Dessauer Ga» . .
Ditch .-Lur . Bergw.
Deutsch . Erdöl . .
Dtlch Malcdtnens
Dvnamit Novel
vlektr Ll-Vt u Kias,
Gelleuk . Bergw
Ges . s. elellr. Untern
Harpener Bergdau .I .-G . Farben . . .
Höesch « ladlw . . .Jsse -Dergban . . .Köln-Neuesten . . .
Költt-Rollweil

127
21550
187.12
202 .50

129
159

198.50
18!>

24150
230??5

426

217

für Akiten und festverzinslich« Werte tn

Linke Hofmattn . .
Mannesman» . . .
Obericdi . Eilend. .
Oberitvl Eisentnd.
Oberichl Kok»
Orensteln » Koppel
Pbönlx Bergbau
Rbeln Braunkodle
Rvein Swdlw . . .Romb Hütte . . . .
RütgerSweNe . . .
Schurken d 2 « . .Siemen» » HalSk«

Kolonialwerte.
Llavi -Mlnen . . .
Prozent . Die mit

93 .25
23250

129
11375
112.75

135
313

224 .75
140225
180 .25

ll

SchtlladrtSpaptrre.
Hamdg. Am Pakrl
Hamb. Südam .-Dvk.
Hansa-Damvslch.
Norddeutlcher Llohd

> »» »« » »»
Bankakttrn.

Darmft u Nai^Bk
Deutsch » Bank . .
Dresdner Bank . .

S « «ll,drt »aktte»
Di . Dpssch .gl Hansa
Hamb .-Am . Pakets. .
. lorddeutkchcr Ll»tzd

300

« apinvar «: di« vdrtgeu aus Reichsmark.
. P ' vcrzeichneien Wert« lauten «wch



? ? Wo Hvir an » 22 . kodruar I»LN ? ?

MW « !E WüIIttllll
Zur Besprechung der aus Sonntag , dcn

2V. Mär ; anaesetzten
l2snl LÜM kijiitienrnt

und zur Ausstellung einer Borschlagsliftr,
wird eine Gemrindcversam »,lung aus

Freitag , den 23 . Februar , 7 Ubr,
vet Logcmann ctnverusc ».

Friedrichs , Pfarrer

Verkauf
einer

Gastwirtschaft
Ter (Gastwirt Friedrich Lllmiarii »» in

Ganvcrlcsec bcavsiailtgl , toegcn anderwei¬
tigen Anlauss seine an bester Lage beleg.

Gastwirtschaft
mit großem Gemüse - u. Tommcrgarten,

mir Antritt I . Mat 1927 ; u verlausen . Tie
Wirtschaft bat eine » guten Zuspruch und
ist bedeutender Umsatz namzuweiien . Tic
Gebäude sind scvr geräumig und in bestem
Zustande . Ta große Siallgcväudc und
Ausspann vorbande » lind , ist der Anlaus
aucb einem Vlcbhändlcr ;u cmpsedlen . —

Ein Teil des Kausprctscs kann srebenbleiben.
zweiter und letzter VerkausStermtn istangesetzi aus

Dienstag, den 22. Februar.
nachmittags 4 Uhr,

im Hause des Verläufers.
Joh . Stolle , amtl . Auktionator,

Gandcrkesce.

M - IW. MÜS«
Edewecht . Der Landwirt I . D . Kruse

in Jeddeloh II läßt wegen Verkleinerung
seines landwirtschaftlichen Betriebes am

. UM 22 . Ms . S. 3.
nachmittags 2 Ubr anfangrnd,

in und bei seiner Wohnung:
1 Ljähr . Oldenb . Stute,
1 Oldeud . Stutenter,
4 hochtragende Kühe»
3 hochtragende Quenen,

März April kalbend,
1 Milchkuh,
2 tragende Sauen,
8 Ferkel,

alsdann 7—8 Wochen alt,
1 Tpttzdreschmaschtne mit Göpel , 2 gut
erhaltene Ackerwagen mit Auszcug , 1
Torsstrcumaschinc , l Schtcvkarre usw .,össentlich meistbietend aus längere Zah¬

lungsfrist verlausen.
Kaufltebhaher ladet ein^ Metnrenkcn , amtl . Aukt.

WUMWWs
Mil WWlIIIliatlW

in Rastede
Herr A . Jochcns , ytcrs ., läßt seine zum

Verlauf gestellte

Besitzung
- SeWstshaus mit Nebengebäuden-
an allerbester Lage yicrseibst belegen , am
nächsten

Donnerstag. 24 . Februar.
nachmittags 4 Uhr,

im . Rasteder Hof " abermals zum 'Aussatz
bringen , und soll dann der Zuschlag bei
annehmbarem Gebot sofort erfolgen.

Es bandelt sich um ein beftrrnommiertes
Geschäft . Vorder gewünschte Äuslunst er¬
teilt auch Herr Aukt . Lsterlob. hiers.

GS ladet ein
Rastede . Degen , amtl . Aukt.

im Stadtzentrum belegen , gegen
RM . 6000.— bar durch mich

zu vcikauscn

Sodann« ks . Mike , lieft» fttt-sle « >-

Mos ru verbauten
1 10 30 Hansa mit Aufsatz,

r 1 10 .30 Hansa Phaeton,
4 9 24 Adler -Phaeton,
I 8 20 Benz Jnnenfteurrlimousine.

Sämtliche Wagen mit elektr. Beleuchtung
und savrscrttg.

Hitgelor», Leer t. Lftsr.

rmIkliemIiimsSIikliM
sterfticst uomittsibsr am See

gelegen

Voten:
Das gsmusticste ^ sstsokant

üdeo O^cien Sonntag ) :

f/ittsgs : Uscft murist
4 Eiste : 3°

s n r t s e
^ bencls : Cssostscstaftstanr

Fernsprecher ! 2 f . tanz

l>Ld Varleiiuvxe- Vsrren -Hni » lär äas Sommer - 8>'M« >>« r 1927 ist
ee^ou iömenclung von 0,40 lim - von äsm Uni» .-! ekret » ftat ru k» b«i>.

l I>M.
einer

Ssliiesii ml! Wb!«
». Iills« !i

Golzwarden . Das früher von « nt.
R , Barghop hierielbst betriebene Geschäft
bestehend aus

« Ml, Wille Illiil ei« aiil-
eenelillen

M> lMll . MlöWMM
soll mit kosortigcm Antritt oder mit Antritt
zum l . Mai d. I . unter günstigen Bedingungen
verkauft oder verpachtet werden.

Bei einem Berkauic kann der gröhte Teil
des Kaufpreises zu niedrigem Zinssätze stehen
bleiben.

Das Geschäft liegt hierselbst am Hauvt-
kreuzungspnnkie und dielet einem strebsamen
Geschäftsmanne eine sichere Ernten .,.

Interessenten wollen iich umgehend mit
mir in Verbindung setzen.

H . Schnitlger , Auktionator.

Geschäftshaus
Eversten Lldenburg . S » uhmachermet « er

Friedrich Borniert Witwe , daselbst , läßt
ihr zu Oldenburg -Eversten an vcrkebrs-
rctchstcr Lage inmitten des Stadtteils
Gversten . Hauptstraße Nr . 57, sehr günstig
vclegcncs Geschäftshaus , worin seit etwa
:i5 Jahren Schuhmacherei , verbunden mit
Schubwarcngcschäft , mit bestem Erfolge
betrieben worden ist, öffentlich verkaufen.

Zweiter und voraussichtlich letzter Vcr-
kausstermtn stcbt an aus

Montag , ben 21 . Februar b . 3 ..
nachmittags 5 Uhr,

in Tb . GröneincvcrS Gasthaus z. Gversten.
In dem Hause wird neben dem Schuh¬

geschäft z ; t . noch eine Trogenbandlung be¬
trieben . Ter Ankauf ist einem tüchtigen
Geschäftsmann seftr ;» empfehlen : auch ist
das Haus zur Filtalcinrichiung sehr ge¬
eignet.

Georg Schwarting . amtl . Auktionator,
i . Ja . Schwarting L Gen «, Dldbg .-Gverstcn.

Wik - MW
Oldenburg , Tic zu Lldenburg -Bürgcr-

selde ani Artillcrieweg unter Nr . ,16—:j6
unmittelbar an der Babn velegcne Fabrik
anlage der Lldenburgischen Fleischwaren-
sabrik A G , Oldenburg , bestehend aus dem
säst neuen , großen und massiven Fabrik¬
gebäude mit dcn kompletten , in allen Tei¬
len modernen Einrichtungen für Flelsch-
wareilverarbcitung , angcbautem Maschi¬
nenbau « , Schuppen u . srcistebcndem ge¬
räumigen Verwalter -WodnbauS mit einer
Gesamtgrundfläche von 2,553 pm , soll öf-
scntlich verkauft werden.

Dritter und letzter Vcrkaufsterniin fleht

Montag , den 28 . Februar 1927.
nachmittags 5 Uhr,

in H. KreveS Restaurant zu Oldenburg,
Haarenstraße 20.

Der Aufsatz erfolgt mit und ohne Ein¬
richtung.

Ganz bksonderS eignet sich die Fabrik-
Anlage auch zur Einrichtung einer Brot¬
fabrik , Dampkwäschrret und dergleichen.

Tie Anlagc kann nach vorherigem tele
pbontsch Anruf jederzeit besichtigt werde ».

Grorg Schwarting , amtl . Auktionator,
i . Fa . Schwarting tr Gent,

Oldenburg -Eversten,
Hauptstraße 6. — Fernspr . 1,08 u , 1700.

Was Sie an

I- I-1k5kd1
brauchen und suchen, linden Sie bei mir in reicher Auswahlund sehr preiswert

Fernruf 1829 Oldenburg Aleranderstr . 52

Immel im Kopf deiisiten - „fNtnsciit !
"

ksslnsevt.
Mi !-

0 ien 5tag, 1 . N3fr

illiülierslll!
Sm riegewm

lOi - ld „ ^ LiSlWSilZ "
ZSgs

' lZs^ ClSt 1S9V
d/lcisii < : si3kz:c:h>scvsh >e >< sp >si !s lr>f, - s^sgt , 16

h-' err .so , irri Vc >evsei < scis L .2O kvlbe.

Bei Kracke , Wildenloh
ist Sonntag große

Preismaslrerade

hlükSOv

IVIrtSvftinsnbausvftute
KIsustscIt ( lvlscleld.)

>8f» cwo s»»»ll cieltlraierhall,
ftroirr »mn >e l Zlk , kwvesterankaa^tknüo April uaä Oktober,

Unser diesjähriges

Schützenfest
sinket statt wie alljährlich zu Pi : ngl,.

am 5 . » 6 . und 7 . Juni
Der Brrauügungsausichai

M »lliüi te »e
werden angenoinmen
zum gärvcn . Wciß-
und Leder-

Gerben.
An - u. Verkauf von
Fellen , Anfertigung
von Velzlachcn , Tiere
und Vögel werden z.

Ausstopfen
angenommen.

k . bossdero.
Donnerschwee.

Krabnvergsiraße 12.
Fernruf 2202.

Ich kaufe stet»

Eier
«um bbchsten » ag .pk.

Zu verkauf , einlgc
1000 Pfund

Sasekittob
und 1 dicke Me.

D . Me her,
Dalsper.

Neue kvi . Pumpe
mit Mesiingkran bil
lig zu verlaus . An-
gcvoie » nt . G S 2 ->l
an die Geschst d. Bl.

ölockemirckes Verein
Vielekteile

Am Lonnlag . den, 20, Februar , nachm. 5 Uhr
General -Versammlung

i» Btohms Ggstbanic
Vollzähliges Erscheinen erwünscht

Der Borstand

stukkaffe Aalinbsk
Am Sonnabend , den« 2«!, Februar d. J„

abends 75 - llkr

SklleillülSeWMflMllilllW
im »Hesterkrug-

Tagesordnung : l . Jahresbericht : 2 Rech
nnngsabiage : 3, VcrichiedencS

Der Borstand

Hankhausen
Um Sonnabend . dem IS . Februar:

Mlaiizbllli löl Mer
Ab 8 Ubr für Erwachsene.

Hierzu laden srcundlichst ein
Uckcrmauu . Tanzlehrer , Fr . Niipkrr.

Vardenfleih
Gräpers Gasthof

Sonnabend , dcn 26 . Februar,
abends 8 Uhr:

Bunter Abend
1, Heitere vlaiidcuftche Vorttägc und

Lieder zur Lame
2 Aufführung d. plattdculsch , Komvdic

„De Kisch"
von Fr , Lindcmann

Karten in Gräpers Gastbii

Einladung
zu der am Sonnabend , dem 26. Aebru« !
1927, abends 6 Ubr , in Bischofs « Win>>

schast zu Husbäke stattsindendcn
orbentlillien keneraloersummlung.

Tagesordnung:
1. JabreSvericht . Ncchnungsavlage und>

Genebmigung der Bilanz.
2 Entlastung des Vorstandes,
3. Gcwinnverleilung.
4, Vorstands - und AufsichisratSwablen.
,5. Neufestievung der Anlelbegrenze,
6. BesLlußsassung über Einrichtung einnl

Mübte , I
7. Beschlußfassung über Erwerb vo> I

Grundeigentum,
8. Verschiedenes,

Die Bilanz liegt von beute ab zur Oin
sicht für die Genossen beim Gcsa »äsissüdm s

loflei -
reuger - LenolleniM

»inite -kiin -tkiul, e . 8 . in . b. H.
A . Habn . G . Ervard »,

lumvereln tzeuentzruge u. vmgeg.
Am Sonntag , dem 27, Februar:

Unterhaltungsabend
Zur Ausführutlg gelangt:

„ Eine Edrira » wider Wille «"
Schwank in 3 Auszngen

Beginn 7 Ubr — Anichließcnd:

Ball.
ES laden srcundlichst ein

Der Borstand <». Bremer 1

Wegen WclinungS-
mangcls zn verlaus,
I Enalscloiiguc mit
Tccke 2>> . tz. 3 gut r,
.'öle Plüschsrsirl ,30
. fs . 1 r «liben «tsch 10
ff. I Lcckbrett I ^f.
1 gcschllss , Spiegel

6 -ff.
Bremer Straße 21II

Lack « 8 best « 1j,

81ulLoI »1oi»
»nrutisuken.
kk . Nelken . Jever . NNkleoen . I » .

Saalschreßverein Lundsmühlen
Am Sonntag , dem 27, Februar 1927

in , Vercinslokal Hnndem . Fl rüg 4k», Wöbke«

«Ätteedsus
Ii u k 2 2 2 5,

Loovlzg . äoa 20, kodruar: M

-E -zvl»p, < Uür, A

n § roüor » ^ sloria - IVlastLoraäo ! !
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3 . Beilage

zu Nr . 48 der „Nachrichten fLr Stadt und Land" van Sonnabend , de« IS . Februar 1S27

Mrslien; slte rinü neuehsuptüaüt.
Ter Herzog von ',' iork , zweiter Sohn des englischen

Königspaarcs . Hot sic» mit seiner Fra » an Bord des Panzcr-
schisscr „ Nenown " vcpcbeu. Von der Konnnandobrückc
leuchtet a !n >ii » llicv , solange der Herzog an Bord weilt , eine
riesige Borlsche Rose , zusammengesetzt aus Tausenden von
hilüblampeu. Lews Monate lang wird die Krcuzcrsadrt des
hoben Passagiers dauern , .

"ihr Ziel ist der Besuch Australiens
und Neuseelands . Sie gibt dem Herzog vor allen, Gelegen-
best, an der osftzicuea t inwcimiug der neuen australischen
Hauplstod ». Eauöcrrac -, icilzun -a ic» , eine Slaalsausgabc,
udcr die stcl , in , Unterhaus die Kommunisten nach unserem
gestrigen Berich! weidlich ausregten.

Canberra , Australiens neue Hauptstadt . . . Sie ist buch,
fiäblich aus dem Boden gestampft worden . Seit langem be-
stand bei den einzelnen Gouvernements des australischen
Kolonialreichs Mißstimmung gegen Melbourne , die bisherige
Hauptstadt. Man verzieh ihr nicht , daß sic dank ihrer Lage
bevorzugt worden war , den Sitz der Negierung zu bilde»,
lim die etwaigen E .sersüctttcleien endlich sür initiier zu unter-
binden , beschloß man schließlich , der Bundesregierung einen
neue» Sitz , der erst noch zu gründen war , zu gebe» . So
lauste man im Gouvernement Neusüdwales ein Territorium
von 7000 Kilometern im Oicviert, ungefähr 250 Kilometer,
südwestlich von Sidnev gelegen, inmitten einer schönen Land-
libasl , an den letzten Ausläufern des Molonglo , am Fluß
Vlurrumbidgee. Im Jahre 1913 fügte man diesem Gelände
den Platz sür einen ausgezeichneten Hafen innerhalb der Bai
Zarvis , 125 Kilometer von der zukünftige» Hauptstadt ent-
sernt, hinzu . Im glcick>cn Jahre wurde diese Hauptstadt
oisiziell gegründet und empsing am 12 . Juni , unter scicr-
Men Zeremonien , den Namen Canberra.

Alsbald legte man in großen Zügen de » Stadtplan an,
planierte die Straßen und die Ptäyc , ebnete das ganze Ter
rain , pflanzte die Bäume für die zukünsrigen Parks . (Gleich
Stcrnstralilcn wurden die kommenden Boulevards uni den
Mittelpunkt des Anwesens hcrumgelegt , aus dem beute das
gewaltige Palais des Parlaments steht. Alle diese Boule
vards werden heute bereits von einer Doppelreihe Zedern
und Platanen bestanden. Nichts wurde versäumt , um de»
Lrt, dessen Pläne von Architekten aus Cbikago stamme» , zu
einer Musterstadt sowohl in technischer als auch in hygieni¬
scher Hinsicht zu gestalten.

Von 1916 an bis 1920 haben die Bauarbeiten — eine
Folge des Krieges — vollkommen still gelegen. Tann aber
beeilte man sich fieberhaft , die verlorene Zeit wieder cinzu-
boten . Im Jahre 192-t zählte Canberra bereits 3700 Ein¬
wohner . Im vergangenen Jahre wurde auch das Parla¬
mentsgebäude vollendet. Es ist von größten Ausmaßen und
wirkt imposant.

Jetzt ist der Augenblick gekommen, wo cs sür alle offi¬
ziellen Personen und Aemtcr an der Zeit ist , ihren Siy nach
Canberra zu verlegen . Ter Premierminister , der Vizckönig,
der Minister der össentlichcn Arbeiten , das Hauptzollamt,
das staatliche Hngicncamt . die Deputierten , das ganze Heer
der Beamten und staatlichen Angestellten — sie alle sind be¬
reits im Begriff übcrzustcdeln — und mit ihnen die Banken,

die großen icchnisct)« » Unternehmungen , die großen Finanz-lcuie.
Aber cs geschieht nicht olme Seufzer , daß all diese Emi¬

granten Melbourne , ihre» bisherigen schönen AusenihaltS-
ort , verlassen. Man gibt nicht so leicht eine Heimat aus, vor
allem nicht , wenn sie Melbourne heißt , und so abwechselungs-
rcich war bezüglich aller nur denkbare» Lcbcnsgebictc. Tic
öffentlichen Gebäude der allen abgcsctzicnHauptstadt sind von
hervorragender Schönheit und können sich mit allen Bauten
aller anderen .Hauptstädte der Welt sehr wobt mosten . .Hier
ragen empor die zahlreichen prunkvollen Baute » , die Börse,
der aus einer Anhöhe sich erhebende Gouvcrncmcntspataft
und der prächtige Bau des Parlaments . Am Abend, wenn
Melbourne in einem Meer von Licht schwimmt, fluten ungc
hcure Menschcnmastcn durch die breiten, sich rcctnwinklig
trcuzcnden Straßen . Neben den feinsten Toiletten taucht vier
euch mancher „ Trapper " und „Buschman" aus, dem man
allein » ich» gern begegnen möchte . Einen ganz besonderen
Nei ; ans alle die vielen , die nnn Abschied nehmen müssen,
übien die großen , prächtig angelegten Parkanlagen anS. Im
Carlto » , Fitzroy und Rovalvark eint sich englische und
australisch« Vegetation in reizvollem chemisch . In der Näbe
des von Prosessor Ncumcycr eingerichteten LbservaloriumS
dcknt sich der Botanische Garten aus , eine wahre Perte sowohl
betrcsss seiner malerischen Anlagen aus leicht ansteigendem
Terrain als wegen seines überreichen Pslanzcnmaicrials.

Melbourne , die bisherige „ stolze Königin des Südens " ,
-Hanpistadt dcS Staates Viktoria , zählt fast 550 000 Ein¬
wohner und bietet durchaus den Anblick einer glänzenden
Großstadt ersten Ranges . Sie entstand erst im Jahre 1836
und wurde nach Lord Melbourne benannt , der zur Zeit ihrer
Gründung englischer Premierminister war . Aus leicht ge¬
wellter Ebene breitet sic sich am Jarrasluß , 6 Kilometer von
dessen Einmündung in den Port Philipp aus . Ter eigent¬
liche Hasen, .Hobsons Bai , bietet Raum sür achthundert
Schisse , die kleineren könne» slußauswörts bis in die innere
Stadl gehe » . Von dem Getanttkandcl Australiens , der einen
Wert von ungefähr 2500 Millionen Mark darstellt, bat Mel¬
bourne einen sehr bedeutenden Anteil , insbesondere ist die
Ansfubr von gefrorenem Zisch , Milchprodukten, Weizen und
Obst kehr groß.

Eanbcrra , die neue Hauptstadt , wird es schwer baden,
sich zum gleichen Rang wie Melbourne cmporzuarbcitcn.

70 Fabre fiopürteulsekei ' Spemen.
Auf ein 7 >)><ihriges Bestellen blickt am 20. Februar 1927

der Norddeutsche Llovd in Bremen zurück. Die Gesellschaft
wurde im Favre 1857 von Koniin H . H . Meter begründet. Aus
vcrbäiintsinäßtg kleine » Aiilangcii ticrvorgegangen, navm sie
im Laufe der Fadrzcbnte einen so ersrculicvcil Aufsetnvung,
daß sie schon gegen Ende de » vorigen Fabrhundcrts zu den
größte» Reedereien der Welt zäbllc. Dabei war zu beachten,
daß der NorddeutscheLlovd gegenüber den mit ihm tm Wett¬
bewerb siebenden ausländiienen Gelellictzaftc » . die sich auf bc-
deiitciidc staatliche Subventionen stützen konnten, von seiner
Begründung an . ganz auf sich selbst gestellt war . Fm Passa-
gtcrgeschäst stand der Norddeutsche Llovd vor dem Kriege an

der Spitze aller SchsslabllSunternevuiungc» der Erde, betrug
doch vetsptelswetse dte Favl der tm Favre 1913 mlt leinen
Schisse » bcsördcrten Passagiere rund 700 000. Kurz vor Aus¬
bruch des große» Vüitcrringcns bezifferte llch der Gclami-
schlsfsraum des Norddeutschen Llovd aus 9 re 952 Br . -Rcg.Tons . Nach dem Frtcdcusschluß lad sich die tßelellschast »avczuaus de» Stand tvres Gründungslavres zurllckgcwolsen . Die
Verluste des Norddeutsche » Llovd durch den Krieg und in¬
folge der Auslieferung der Flotte, entsprechend den Bcsttm-muiigen des Versailler Diktat « , bczissern sich auf 925 2--0 Br .-Reg.- Tons . so daß dem Unterilebmen nur » och rund 57 000Br . - Rcg. Tons kleiner und kleinster Favrzeuge verbliebe» . Ge
gen Ende des Favres 1025 war aber, ctiilchl . aller Neubauten,der Scvisssrauni. über den der Norddeutsche Llovd wieder vei-iügen konnte , bereits wieder aus 613 056 Br .-Reg.-Tons ge¬
stiegen . F »> Favre 1925 war das » ach dem. Kriege ausgestellteBauprogramiil zur AuSsüdrung gelangt, ober schon im solgcnde» Favre ging die Llovdverwattung mt » erneuter Krast a»den weitere» Ausbau der Flotte bcran. Noch vor Ende desFavres 1926 wurde das Aktienkapital der Gesellschaft wieder
auf den Stand des Kapitals von l9l1 gebracht , und bald dar¬
aus überraschte der Norddeutsche Llovd die Lcsscntlicvketl mlt
der Bestellung zweier großer moderner Passagierdampscr sürden Noroaincrikadieiist, Schisse , die jedes 46 0li0 Br .-Reg.-Tonsgroß werden und die eine Geschwindigkeit erbauen sollen , diees ihnen gestattet, den Weg von Bremen nach Ncwvork inner¬halb von 6 Tagen zurückzulcgen.

Diese Tatsachen lassen erkennen , daß der NorddeutscheLlovd den Weg zu feiner Wicdcrgcsunduna mit Erfolg be-schritten bat. Mögen ivm und dem deutschen Wirtschaftslebenin seiner Gesamtheit eine kräftige Weiterentwicklung bcscvie-den sein.

Wildwest bei Kailowih.
Aus die Straßenbau,, K a 1 , 0 w i « — M Y s l 0 w i y wurde

ein Raubübcisall verübt . Gegen 12 Ubr nach, » dielten bcwassncicBandften in der Näbe bcr Station Schov Ponitz die Straßen-
vabil an und nahmen dem Führer die Kurbel weg . um lvm da»Weilcrsavrcn unmöglich ,u machen . Tann wurde dem Schaftncr
die Tasche mit den kassierten Geldern geraubt und alle Mit¬
reisenden nach Geld uno Wertsachen untersucht . 'Alles Wertvolle,
Schmuck. Uvren »sw . wurde de» Wehrlosen mit vorgebattcnemRevolver abgcnöiigi: einem Kaufmann wurden so tl >0t» Dollar
abgcnonimc » . Ter Vorgang spielte sich in der Nähe der ehe¬maligen Drcikaiscreckc ab . Tie Banditen flüchteten ml , ibrem
Raub in der Richtung der trüberen kongreßpolnileben Grenze
davon . Ter alarmierten Polizei gelang es bisbcr nicht , die Täter
sestzunevmen.

/ /r^e ?Vae/röa/'r>?
Kat kein Ookerm . . /"
i/snn au / lVünrc/i orräk/k sie /ec/em,
t/aLL sie ^ ukereftuaF i/wexAnken
Xo//ees nur cien wo/itrc/imeckencken
unck wok/üekö'mm/icke .a

„SeeUg 's krinrl. kornksNee"
Fentisekk n»/ ernten ^ a//esöo/rnen
uedwenckek.
l/ebedcr// ra Kaden.
/ Vunchwkek nud Lft / VF.

Die
Erzählung von Georg von der Bring.

2. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
KorseS hatte seinen Glückstag . Er riß einen Knopf von

der Uniform , steckte ihn in den Mund . Manchmal sprengte
rr vor und sah sich um , bis ibn die Artilicriepferdc und vor
ihnen treulich trabend Hans Thümlcr , die Ordonnanz , wie¬
der erreichten. Da nun den Jägern der letzte Atem auszu-
gehcn drohte , trieb der Major dinier dem Wall einen gro¬
ßen, mit vier wohlgenährten Pferden bespannten Leiter¬
wagen hervor , dessen Lenker furchtsam in den Ohren bohrte.
Ter Wagen wurde in Beschlag genommen und mit soviel
Jägern als nur möglich beladen.

Nach cinstündigcm Marsch teilte Hans dem Major mit,
daß man sich der Furt nähere . Bei einer Ausfahrt ritten sie
den Teich hinan , jcnseit wieder hinunter . Es zeigte sich lei¬
der , daß die Ockium nach dem heftigen Gewitterregen starke
Wassenneugen führte.

Hans Thümler sprang vom Pferde , suchte nicht lange
und bezeichncte die Furtstcllc . Die Kanonen rauschten zuerst
hindurch . Tic Munition wurde dabei naß und unbrauchbar.
Ter Leiterwagen subr zweimal , dann waren alle Jäger hin¬
über . Sic lagerten sich.

Korscs blieb mit Thümlcr aus dem westlichen User zu¬
rück . Tie Lonne berührte schon das Land , Scapinclli mit
den Husaren kam nicht. Erst in der Dämmerung ritten die
zwei hindurch. Ter Major , wütend , spie seinen Rockknops
ins Wasser.

Hans denkt sich : er wird nach Bremen geritten sein, zu
den Frauen.

Es wurde ein trauriger Nachimarsch durch Schlamm
und Pfützen , dock) der Wunsch, aus dem Bereich des Feindes
zu kommen , hob die Füße . Tann hieß cs „Hali ! " Korscs
schickte eine Pmrouillc vor . Es dauerte lang« . Tie Reiter
schlieft » auf den Pferden.

HanS Tkümler blickt rückwärts und sicht weit im Wetten
den durchleuchteten Ranch von Graticns Lagerfeuern . Kok¬
ses fragt:

„ Schläfst du . Hans ? "
.Nein ! "

„Gut ." Er verstummt.
Hans denkt plötzlich nichts mehr . Er riecht nur noch,

denn der Rücken seine« Pferdes , offenbar durch den Sattel
ganz zerrittcn , stinkt. Hans krümmt sich nach vorn , riecht und
ist fast einer Obnmacht nabe . Pestilenz ! denkt er und streckt
sich wieder — ich Hobe bisbcr nicht gewußt , was das ist:
Pestilenz. Aber cs ist ungeheuerlich, Pestilenz zu riechen.
Cr wird ibm zum Ekel, dieser Gestank, und so richtet er seine
Gedanken fort von ihm , irgendwohin , vielleicht auf die Furt.
Cr bat sic gesunden , cs war nicht viel dabei . Auch dort bat
ihn schon der Gestank umweht — psui Teufel ! Aber er hat
sie sür das Tetachcmcnt KorseS gefunden, und da - war gut.

Er hat einen Tienst geleistet, doch der Gaul läßt dennoch sei¬
nen Kopf hängen , rupft mutlos an der Erde , schüttelt sich
über den eigenen Gestank. Immer noch scheint er zuzunch-
mcn, scheint sich einem ins Haar zu legen , durch die Nase in
den Mund zu strömen. Hans schmeckt ihn nun — und er
stöhm.

„ Schlafe nicht ein," sagt Korfes.
„Das Pferd stinkt zu sehr ! " flüstert Hans.
In diesem Augenblick kam die Parrou ' lle zurück und

meldete Secbausen vom Feinde frei . Korscs ritt in die Tun-
kelhcit vor , Tbümlcr folgte. Plötzlich hörten sic hinter sich
die qualvolle Schcltstimmc des Leutnants Platz:

„ So springt doch zu ! So springt doch zu, ihr Götzen-
bildcr ! Meine liebe Kanone ! "

KorseS ließ wieder halten und horchte. Man erfuhr nun,
daß der Scchspsündcr , durch den schlaftrunkenen Svitzen-
reitcr vom Wege abgelcnkt, in einen Pfuhl gefallen sei . Ein
Artillerist war unter die Kanone gekommen und toi.

Korscs wandte sich schweigend. Sie erreichten das Torf.
Tic Jäger lagerten aus der Ticke eines Bauernhauses . Ter
Bauer stieg wieder in den Alkoven, schloß den Spalt und
blieb unsichtbar.

Leutnant Platz kam und meldete, er schüttelte sich vor
Trauer . Korfes sag!« :

„Verlieren Sie nicht den Uebcrblick .
"

Sie gingen zu dritt zum Wcscrdcich. Nun börtc Hans
das geliebte Wasser binströmcn . Er spähte zur Mitte hin¬
über und sah ein Schiss ankern, einen Weserbock . Da sich ein
Boot am User fand , ruderte er die Offiziere hinüber . Kor¬
seS weckte den Schiffer, der zusamcngcrollt in seiner winzi¬
gen Koje lag , und zwang ihn . sein Fahrzeug ans User zu
legen und zur Verfügung des Teiachcmcnts zu batten . Man
bcgan mit Verladen . Tic Haubitze und der Protzkastcn des
ScchSpsündcrs nahmen das halbe Schiss ein. Leutnant Play
ließ die eingesunkene Kanone vernageln und ein Rad ab-
nchincn , das er eigenhändig an Bord trug.

Indessen saß der Pscsscrsrcsscr drinnen aus der Diele,
hielt seine dünnen Finger über das Torsseucr . Hinter ibm
im Halbdunkel schliefen die Jäger . Hans Thümlcr rieb seine
Augen vor den Flammen , sah ihrem Spiele zu und wie sic
von den feuchten Torsstücken immer wieder absprangen.

Nach einer Weile trat der Bursche des Majors heran.
Er bleckte die Zähne und öffnete seine Hand — drin lag
ein Hühnerei!

„Herr Major , tagte er , „ein Ei . Tic Henne legte cs mir
zufällig hinein .

"
„ Was ist das ? " fragte der Pscsscrsrcsscr abwesend und

ließ seine Nase anlcucktteii ."
„Ein Ei, " wiederholte der Jäger , „ zuiällig , für Herrn

Major !"
Er bot cs dar . KorseS fragte:
„Haben alle Soldaten Eier bekommen? "
Tann nahm er es , wollt « es ins Feuer Wersen. Plötzlich

besann er sich und sagtei

»

„Hans , halte die Hand offen. "
„O nein .

"
„ Ich schenke dir das Ei ."
Irgend etwas ängstigte nun den kleinen Soldaten . Er

wehrte sich:
„Niemand bat hier ein Ei , Herr Dtajor . "
„Nur du," bestand Korscs, „wegen der Furt .

"
„Tie Furt ? Das war nicht schwer . "

„Nimm es !"
Hans nabm nun das Ei , hielt cs vorsichtig in seinen

beiden mageren Händen und sah cs an.
„ Schlucks weg ! " befahl der Pscffersresser.
„Ich möchte nicht."
„ Schluck s weg, sage ich !"
„ Ich — ich esse nicht gern Eier roh ."
„ Suche eine Bratpfanne ! " befahl der Major dem

Burschen.
„Dürste ich's mir nicht ein wenig aufheben ? " ries Hans.

Sein Gesicht war ganz traurig.
Nicht Lohn sür die Furt will er haben . Er will viel¬

leicht , was er selbst nicht weiß.
„ Tue , was du willst," sagt Korscs und spreizt seine Fin¬

ger über die Flammen.
Hans Thümler tut , was er will . Er rollt ein wenig

Heu zusammen, stopft es in seine linke und leere Patronen¬
tasche . Er macht hier ein Nest, läßt das Ei hineingleiten und
bedeckt es wieder mit einer Schicht Heu. Ich bin der Fourier
des TctachcmcrttS Korscs, denkt er.

Nach diesem Spiel legte er das Ohr gegen den Boden
und schlief alsbald.

Gegen 3 Uhr erhob sich Major Korscs vom Feuer und
tat den Morgcnpsisf. Während die Soldaten sich fertig mach¬
ten, ging er an den Alkoven, steckte seine Nase in den Spall
und sagte:

„ Wachst du , Michel? Für Unterkunft sowie ein Hühner¬
ei bekommst du neun Pferde , einschließlich meinen Schim¬
mel. Tu wirst sic im Stall angebunden finden . Wenn du sie
bcraussüttcrst , so bist du gnt bezahlt worden . Trcbc dich
ruhig aufs nächste Ohr .

"
Er erhielt keine Antwort . Darum schrie er noch so laut

er konnte:
„Wenn heute morgen jemand nach uns fragt , so sind

wir nicht hier gewesen, Michel! Du darfst nicht von uns
sprechen , denn sonst wirst du deine neun Pferde wieder loS.

"
„Ihr seid ein Spuk gewesen, denke ich," antwortete jetzt

eine grobe Stimme , „ausgenommen die Pferde , wenn ihr
nicht nur schön dabcrgcrcdct habt . "

Ter Major schloß den Spalt und tat einen zweiten
Psisf . Tic Jäger traten hinaus in den Morgenwind . ES
war schon Zwielicht.

„ Wache aus, Hans ! " sagte Korfes und berührte den Nei'
neu Schläfer.

„Noch eine Minute , ein« einzige Minute !" seufzte der.
„Wir fahren ab, steh aus." ( Schluß folgt .)



» in origineller Prozeh.
Daß man um — Wind einen Prozeß tubrl, dürste wobt

kaum te dagewejen sein vor unserer Zeit. Hetz, aber ist >ai-
säcMlch ein solcver Sireilsall zur Erledigung gekommen . Bei
Bernau sucht an der Evauster von Bernau nach Börnicke eine
säst zwcihunderi Iabre alle Windmüdle. 1er MiMer dai letzt
einen langwierigen Pro,eh um die durch alles Recht gesicheric
WinLsreiöeü ncsitvn. und das Kammcrgericht dal letzt endlich
zu seinen Gunsten enrschicben . Lader werden in Bälde zu Velden
Lenen der Mtivte die E bausseebäume . die ivr den Wind eni-
zogen , in einem Umkreis von vunder, Meiern nicdcrgclegi
tverden müssen.

*
Bettler-Reisen an dir Riviera.

Die Zunsi der Pariser Bettler blick, nicht nur aus ein ebr-
würdiges Atter zurück, sondern sie genießt auch ein besonderes
ülnsevcn , da tvabre Arikwkraien des BenclgcwerbcSzu Wien Mit¬
gliedern gehören . Das - aus mi , den sieben Türen in einer
Siraße Vinter Noire- Damc zu Paris , in dem die Bciilervereini-
gung tagt, ba , schon manches prunkvolle Fest gesehen . Die
teuersten Weine und die erlesensten 2 Prisen werden Vier nicht
setien ausgetragen, und ein Journalist , der aus den Rus eines
Feinschmeckers Anspruch erbebt und dem es vor einiger Zeit
gelang, sich vei einem solchen Fest cinzuschniuggcln , berichtet , er
habe noch niemals so voriresslichcn Champagner getrunken , wie
bet dem Gelage der Bettler. Diele Herrschaften reisen natürlich
in der schlechten JabrcSzeit nach der Riviera, wo sie ibre besten
Pariser Kunden wiedertrcsscn . . Ich bade viele alte Bekannte aus
der Promenade des AnglaiS wicdcrgcirossen ." schreib, ein Be¬
sucher von Nizza ; . da sah ich de . . Mann mi , der Hasenscharte,
der so sämmerli« dreinzuschaucn versiebt , den blinden Bettler mit
den weihen Mäusen und den Krüppel obne Beine, der sich selbst
in einem kleinen Holzkarren so geschickt vorwärts bewegt . Alle
diese Bettler, die man sonst in Paris siebt , sonnen fl^ vier unter
dem blauen Himmel , aber ihre Ernte ist in diesem Jahr , wie die
der Hotelbesitzer , Man lehr grob. Als der Frank so niedrig stand,
da steckten ihnen amerikanisch « und englisch- Besucher 2V -. ia 50-
Arank -Noien in die ausgedaltcncnHände . Dar war zu der Zeit,
da die sungen Bankers eine zuiammengcsaltetc lOO -Fr .-Noie im
Knopfloch trugen und eine 5- Fr .-Noic aus ibre Kaiser klcvien,
um ibre Verachtung dieser . Beinabc-Gcldcs" auszudrücken . Heute
ist der Frank wieder etwas wen , und er fliegt nicht mebr so leicht
aus der Tasche . TeSbalv baden die Bettler schlechte Zeit. Sie
dürsten daber bald wieder nach Paris zurückkebren , wo das Srnre-
fcld immerdin größer ist und wo man genug verdient, um sich
auch einmal ein solennes Fest leisten zu können " . . .

Ruinen , Spiel 1111Ä Spoi *t.
Futzball-Borschau.

Tie A - Klafse setzt am morgigen Sonntag ihre Punktspiele
fort. Morgens um 11 Uhr tressen sich

BsB .-Reserve — FristaReservr.
aus dem VsB.-Platz . Ta beide Mannschaften gut „aus Draht"
sind , wird cs zu einem harten Kamps kommen . Wir geben den
LsB .ern ein kleines Plus.

Nachmittags 3 Uhr empfängt
Rasensport — Cloppenburg

auf eigenem Platze. Cloppenburg wird alles ausbietcn, die
Rasensportler zu schlagen . Tie Weiß-Roten baden ebenfalls
eine Scharte auszuwcycn. Tie überraschendeNiederlage gegen
Frisia - Reserve ha « sie bossentlich nicht aus dem Gleichgewicht
gebrach «. Trotzdem sic nicht mit stärkster Elf antreicn können,
dürsten sie aus eigener Scholle knapper Sieger bleiben. Viel¬
leicht?

SBL . — BfL. -Rüftringcn.
SVO . erledigt sein Pokalspiel nachmittags um 2 .30 Uhr.

Gegen den Liga- Neuling dürfte er trotz größter Anstrengun¬
gen nicht um eine Niederlage bcrumkommen.

Folgende Punktspiele sinden morgens ihre Erledigung:
Rasensport 2 — PsB . 2 , Frisia 2 — Viktoria 2 , Jugend LBO.
— Rasensport, Frisia — PsB . , Schüler Rasensport — BsB.

Germania - Leer — Frisia (Liga) fällt aus.

kir cklicke ssackr*iekteii.
Sonntag , Scxagesimac, den 20 . Februar 1927:

Lambertikirchc 10 Uhr Gottesdienst : Pastor Wieckmann.
Kirchenchor : 1 . Ich hebe meine Augen aus <J . H . Lützels.
2. Wenn ich ihn nur habe (Breitcnstcini . 11 .20 Uhr Kindcr-
goncsdienst: Pastor Hover. — 3 Ubr Taubstummengottes-
dienst : Pastor Haole-Barel . — 6 Uhr Gottesdienst: Pastor
Pleus.

Garnison Kirche 9 .30 Uhr Gottesdienst sür Militär und Zivil:
Pastor Rübe. Kirchenchor : 1 . Ich bin bei Gott in Gnaden
<J . S . Bach . 2. Wir Menschen sind zu dem , o Gott, was
geistlich ist. untüchtig (Häßler) . 11 Uhr : KarechismuS-
gottesdicnfi.
Sprechstundender Semeindepsarrer : 10 dir II Uhr vorm.
Tie Berwaliung der » irchengemeindeiRechnungssührung.

Nirchenbuchsührungusw . s besindei sich im Hause Peterstraße 25.
Eeschäftsstunden von vorm. 8—1 Uhr, nachm geschlossen

Sprechstunden der Gemcindepslcgerin Frl . Nellcrdoss
Dienstag » und Freitagt von 10—12 Uhr im Gemeindehaus«.
Percrstraße 27.

*
Katholische Kirche . 7 Ubr Messe , 8 Uhr Messe mit Predigt,

9 Uhr Kindcrmesse mit Predigt . 10.30 Uhr Hochamt mit
Predigt : 3 Uhr Andacht.

Baptistenkirchr, Stcinwcg 21 . Vorm. 9.30 Uhr : Predigt,
Evangelist Rebr-Derlin : vorm. 11 Uhr : S .-Schulc; nachm.
4 Uhr : Predigt , derselbe.
Mittwochabend 8L0 Uhr Betstunde.

Montagabend 8 Uhr : Bibelstunde in Bürgcrsclde. Schul¬
weg 90 . Prediger Wupper.

Friedenskirche. Sonniagvorm . S.30 Uhr : Gottesdienst; Sonn-
tagvorm. 11 Ubr : SonniagSichule.
Sonntagabend 8 Uhr : Gottesdienst.
Tennerslag , den 2s . Febr ., abends 8 Uhr : Missionsvortrag
von Frl . Missionarin Hanna Lcharpss, Korea.

Prediger Grimmer.
Advent-Gemeinde, Katharinenftrastr 5. Sonnlag srüh 10 Uhr:

Kinder- Sonnrags -Schule. Abends 8 Ubr : Ocsscntl. Vor¬
trag : „Tie Reformation des 16. und 20. Jahrhunderts ."
Donnerstagabend 3 Ubr : „Tabca " Abend: Freitagabend
8 Ubr : Gebets Versammlung : Sonnabend srüh 9 .30 Uhr:
Bibellektion: Sonnabend früh 10.30 Uhr : Ersahrungs-
stunde : Sonnabendnachmirtag 3 Ubr : Kindeigottesdienst;
Sonnabendabend 8 Uhr : Iugcndversammlung.

Prediger Ad. Wovsch.
Trntscher christlicher Jugcndlreis «Eichcnkreuz - Verband),

iensiag , 22 . Febr . . abends 8 Uhr, im Jugendheim:
Jüngerer Kreis (Lichtbildervortrag „Tie Edda " .) —
Mittwoch, 23 . Febr . . Gesamtkrri « : Teilnahme am
Elternabend des Lamberti- KindeigoiietdiensteS im Ztegel-
doj . 8 Ubr. — Donnerstag , 24. Febr„ 8 Ubr: im Jugend¬
heim: Baftelabend und Musikgrupp» . — Sonntag , 27. Febr .,
6 Ubr, im Jugendheim : Elternabend.

*
Ofternbnrger Kirche 10 Uhr Gottesdienst : Pastor Dr . Schütt«.

LSO Uhr Kindergottesdienst: Pastor Tr . Schütte. — Mitt¬
woch , den 23 . Februar , abends 8 .15 Ubr. Bibelsrunde im
Evangelischen Gemeindehaus, Eloppenburger Straße 36:
Pastor Trent «pohl.

Lui* (Unterhaltung.
Bilderrätsel.

Silbenrätsel.
Aus den Silben!

a — a — a — a — bob — che — co — den — dln
— dol — et — en — ge — o>m — de — de — den
— i — ien — ka — lra — llim — ler — lieg —
lu — me — mel — mi — ne — ne — nt — ntch — nid
— pel — vei — ver — ran — ri — ru — lem — ler

— ta — te — tel — tor — um — un — ulch
sind 20 Worte zu bilden , deren erste und dritte Buchstaben,
beide von oben nach unten gelesen einen Svruch ergeben.
Bedeutung der Worte : l . Erdteil . 2 kleine Sladk im »rlih
Reg.-Be». Bromberg 3 . Svottausdruck lür schlechte Klavier¬
musik . 4 . ungarischer Begeisterungsrus. ö . italienische Groß¬
stadt, 6 . Hüliensruchi. 7 . Singvogel . 8 . Nebenfluß der Elbe.
9 . berühmter deutscher Geolog. 10 . Sumpfvogel. 11
Schwimmvogel. 12 . Tibetlvricher. 13 . arabische Hafenstadt.
14 . Sviniienarl , 15 . akademische Würde. 16 Leichtmetall.
17 . Gebäck 18 . Slngvogel . 19 . preußischer Regierungsbezirk.
20. Uhrreil.

Bersrstlel.
Ein Freund von Abenteuern , gar ritterlich und stolz.
Dar leine erste Silbe in einem Nadelbolz.
Und noch zwei andre deuten Gebäude. Reib an Reib:
Run kannst vielleicht du sagen , wer unser Ritter sei.

Tia « a » trits « l.

Bei entsvrechender Umstellung obtger Buchstaben be
zeichnen die Wagrcchten: 1 . Vokal, 2 . Gefährt . 3 . Reben,
flub der Rhein» , 4 . früheren Lvortförderer , ü . Verkehrs-
mittel, 6 . deutsche Großstadt, 7. Farbe , 8 . veraltete » Hohl¬
maß, g . Konsonant. Tie beiden Mittelreihen nennen dar-
selbe Wort.

Auflösung »er Rätsel an» »er letzte»
Tonnabeadnummer.

«luNölu» « zu « Bilderrätsel.
Klingende Beweise llbersüdren am best« «».

« ,NSs> n « zu« Srrazworträtsel.
«Senkrecht : 1 . Stüber . 2 Arbeit , 4 Perser . 6 . Steve»

g. Büchse 7 . Winter , ll Loben , l2 . Athen, 14 Srevve.
1V . Burnu » . 16 . Nelson. 17 . Anrede. 18 . Kolter. 20.
Ringer . ^Wagrecht! 3 . Tova« . 6 Bewer. 8 Barren . 9 . »chnee.
10 . Riegel 12 Asbest . 13 Roll « , 15 . Besen. 18 Kaiiun.
19 . Nenner . 21 . Luvine. 22. Ostern . 23. Ever«. 24. Niere.

Kren,Worträtsel.

»»» . » A » » L
» . » » »

» » » » »»»»
»»»»»,

» » » iS» »

Senkrecht: 1 . Armtcil , 2 . islamitischer Fürstentitel . «.Kuvferlcgierung. 5 . Stadt tm Regierungsbezirk Breslau . 6.
schweizer Kanton . 7 . Mensckienrasse . 8 . Zahl , 12 . Hebe-avvarat , 13 . überirdisches Wesen . 15 . kleine» KriegSsabr-
zeug . 16 . Schlingpflanze. 17 . Singstimme, 18 . Nebenfluß derDrau . 22. Amrskleidung. 24. Teil de« KSrvergerllstes. 25Lasttier, 26. römischer Kaiser. 27. Schreibgerät, 29. Brot-
besag . 31 . Wortgefüge.

Wagrecht: 3 . deutscher Komponist. 5 . Molchart. 6 Teil
de« Billards , 9 . Blütenstand . 10 . und 11 . Nebenfluß derDonau . 12 . europäische Hauvtstadl, 14 . jüdischer König17. Körperteil , 19 . Befestigungsmittel, 20. vbünizisch « Stadl
21 . Durchgang. 23. Baum . 26. Musikschriftzeichen . 28
Zchnittergerät . 29. Kopfbedeckung . 30. römischer Beschicht-
schreiber . 32 . österreichische » Glücksspiel , 33. Wasseransamm
lung , 34. früheres Hohlmaß.

Rösselsvr««^

r «e- rvn äre jrr- cler rin-
AoU- kVN stein NM- gen genä

Ler- ru greis äie s« mit
äer stl- iren lo^t iöinii, l

'
n ten z* il

^ err-sgruch tLo- äer sar- cicrm noef. ern-
le tötll Mlv me- »ten era gen rülr-

ckeulr<te gev will «ie »te-, marm
ll
'eä ein /keu ri- äep ren bin-

« » Ns «»» » »»» RöNellvr, ««.
Es glönzen viele ln der Welt,
St « wissen von allem , u sagen.
Und wo was reizt und wo war gefällt.
Man kann es bei ihnen ertragen
Man dächte döri man sie reden laut.
Sie hätten wirklich erobert die « raut.

<S « ilIer3

« » Näs » «« »»» lilbeurtttel.
Mit dem Stolze vflegl der Stur , , u toendeln.

1 . Madeira 2 Säet. 3 Terzett . 4. Distel . 5 . Ent¬
ladung 6. Maulwurt . 7 Sardine . 8 Tizian , 9 Onze . lO.
Loure ll Zttder . 12 Eva >3 Pkenntg. 14 . Finger . 15.
Leder . 16 . Esel . 17 . Goldfisch . 18 . Tänzer.

« » Nssuug »»« « « chstatzexrätsel.
Gral — « ra , — Grad — Grat — » ran —

Gram — Grau — Grab — Gra » .

« uflsl »»« zur rtreichdolzaufsab «.

keke.
Ei« liebenswürdiger Schwiegersohn.

Frau : „Warum Haft du den Artikel „Wie werde ich Hunderl
Jahre alt ? " aus der Zeitung herausgeschnitlen? "

Mann : „Damit er deiner Mutter nicht in die Hände fällt "

Offenherzig.
Tante : „Wie geht es dir , Nein« Anni ?"
Annt : „Gut ."
Tante : „Warum fragst du mich nicht , wie es mir geht? "
Anni : „ Weil's mir egal ist."

Rach dem Schwips.
Geograph : „Ich weiß doch, wo alle Städte und alle Flüsse

der alten und neuen Welt liegen. Wo ich selbst aber heute
nacht gelegen habe, das weiß ich wirklich nicht ."

Besitze rstvl ».
„Da staunst «, bei ick 'n Ferd Hab ?"
„Wal heeßi staunen! So war los 'n wir uns pfundweise!"

TaS tüchtige Mädchen.
Tame : „Warum ist kein Feuer im Ofen?"
Mädchen: „Weil keine Kohlen da sind ."
Dame : „Warum haben Sie mir da- nicht vorher gesagt ?"
Mädchen: „Weil vorher noch welche da waren ."

Kirche in Eversten. 10 Uhr Gottesdienst, danach Kindcrlehre:
(Eversten -1 und 6 ) : Pastor Töllner.

Kirche in Ohmstede lO Uhr Gottesdienst, danach Kindcrlehre!
Hilssprcdigcr Warnijen.

Kirckw in Lsrn . 10 Uhr Gottesdienst : Pfarrer Brinkmann.
Kirchenchor : Selig sind , die Gotte» Wort . . . (L . Hrklwig).
Dir , dir Jehova . . . (S . Bach ) .

Kieckse in Rastede. 10 Uhr Gottesdienst : HilfSpredtger Maa » ;
anschließend « inderlchrc. 2 .30 Uhr Kindergoitesdienst:
Pastor Janßen.

St . Jakobilirche zu Altrnhuntors . Vorm . 10 Ubr Gottesdienst
zum Gedächtnis von Johann Heinrich Pestalozzi, gestorben
17. Februar 1827. Pfarrer Riekrn.

*
Christliche Bereinigungen.

Gesellige Zusammenkunft von Rentnern und solchen , dir Ge¬
meinschaft suchen . Montag , den 21. Februar , abends
7.30 Ubr. Jugendheim . Peierstraße 27 . Paftoi Buck.

Oessentlichr Bibelftuiivr leven Tonnersiagadend , 8. 15 Uhr, im
Gemeiiidchauic. Peierstraße 25. Pastor Wieckniann.

Jeden 2„ 4 . und 5, Moniag im Monat , abends 8 dt » 9 Uhr, tm
Jugendheim , Peierstr . 27 : Lichtbilder-Abend Eintritt srei.

Pastor Buck.

Jeden Donnerstag . abends 8 Uhr, tn der Bürgericlder Schule
Bibelstuiid« : Pastor Pleus.

Rcuapoftslisch« Gemeinde Jeden Sonntagmorgcn 9 .30 Ubr und
leben Donnerstagabend 8 Uhr Gottesdienst tm Neben¬
gebäude des Seminar ». Freunde und Gäste herzlich
willkommen.

Jugrndbund sür E . C . Jeden Sonntagabend 8 Uhr Versamm¬
lung sür junge Mädchen , teden Mittwochabend 8 Uhr Ver¬
sammlung sür junge Männer tm Kinderhort , Kalhartnen-
straße

Lhriftliche Bersammlunarn : Freitagabend 8.30 Uhr ; Sonntag
4 Uhr. Herbartslraße 25. Nebengebäude.

Verein vom Blauen Kreuz, verl. Ssckistr. , Lsternburg . Kinder-
hon . Sonntagabend , 4.30 Uhr, Evangelisation ; Montag¬
abend, 8ck>0 Uhr, Gebcrstunde; Donnerstagabend , 8.80 Uhr
Bibelbesprechftunde.

*
Landrskirchltcki « Gemeinschaft

Am Sonntag , dem 20. Febr . . abends 8.30 Uhr, im Seminar-
Eßsaal : Lcsscnlliche Bibclbcsprcchstundc.

Am Dienstag , dem 22 . Febr . . abend» 8.30 Uhr, daselbst
Misstonsvortrag von Pastor Rosenboom aus Bremen . Thema:
„Gottes Sieg « . T >« Gemeinde ist herzlichst eingeladen.
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Aemeinde Hatten
ra » Neupslastcrn einrr Tetlftrecke dt«

.memdewege » Dlngftrdr Rultrl , >. Länge
m clwa 600 Meiern , in der Mitte 2 )4

,cr ruinlersieine und zu beiden Letten
- iLl Kautstetuen je >'<c« . tim. Fcldsleln
Hcbiao. soll vergeben werden. Lchrisll.
»»«boic lind bi « zum 2k>. »Februar d . I ..

6 Ubr, beim llnlerzrlchneien cin-
iiriwcil. ,Ter Gemrindevorftaud:

_ 2 wnttker. _

UlLllOH
zferde u . Rollwagen
ciscndurg . Im Aufträge de« Kauf

-ans Hcnirtch Heven, iiterlclbsl. Llctn-
«, «. werde ich wegen Umstellung aus
-astvclrtcd am
Montag , dem 21 . Februar d . 3 ..

nachmittag» 3 Uvr ansangend,
m .c-auic des Verkäufers folgende

»«erde, Rollwagen und Pferdegeschirre
„niiich mctftvierenv gegen Barzahlung,

aus Zahlungtjrist , versteigern.
1 Mr.
1 l2jW . braunen Wallach.

— beide sromm und zugscst in
sedem Gescvtrr —,

1 sjäbr . braune Stole.
langlchweisig, mit Papieren,
sioties Reit - u . Togcarlpscrd,

L ülollwageu.
iedr gut erdalirn , Tragsühigketi

> kompl . Dogcart Geschirre und 1 All-
lagsgeschirr.

^ rner gelangen mit zum Verlauf:
l 8Mr . brauner Wallach,
z Mioageil.

gut erbalten . Tragfähigkeit
1000- MOV Kg.

gauflicbbabcr ladet ein
georg Kannemann, Auktionator,

cidenburg , Prinzcssinwcg 39.

^iLtlclivr»
jidbelmufe » . Landwirt Dtrdr Suhr.

) -cli. Groden. läßt wegen Ankaufs am
MMch. dem 2Z . Februar 1927.

nachmittag» 3 Uhr,
leincm Hause öffentlich metstbtetcnd

::: längerer Zahlungsfrist verkaufen:

3 bochtragende Kühe,
i belegte Kühe,
0 belegte Quellen,

liämtliche Tiere stnd im Herdbuch,
werde » kontrolliert u . stnd von beste
Nachzucht liefernden Lullen belegt),

1 Kuvrtndcr,
5 Kuh » und Bullkälbcr,
1 Lulle. 11 Monate , vorgemerkt.Unter der Herde stnd mehrere

Bruno Töchter, doch prämiiert (T.
L .-G . Breslau la - Prcis u . A. ).

2 Pferde:
I »-jährige Llule Feldltesel Nr . 27 529.
16jährige Llule Ratvurg Nr . 27 -131,

(beide durmau» fromm u . züglest,
ein- und zweispänntgi,

1 belegte Schale , eingetragen.
I Lau mit 6 Ferkeln.

II Ferkel. 8 Wachen alt.
LS Muer.

l Tiagdwagc » . fast neu, 2 Ackerwagen,
nncr fast neu, 1 Srdwüppe . 1 fast neuer
Alug . i Kultivator . 1 Kettenegge. 1
- onmaaS -Pserdeqcscvirr, 2 lonst. Ge-
sidlrrc . 2 Bindcbäumc , 2 Sensen . 1 Li-
»cl. Harken . Forken, mehr. Milchkannen,
I Badewanne. 2 Bettstellen mit Ma¬
lmen, l großer Plüschicppich. 3B0 mal« Mir . , 1 « ofa, 6 Lttivle , 1 Damen-jabrrad.
la « Pteh kann bt « Ende März unent-

lluich in Futter bleiben.
Wilh. Spiclermann , Auktionator.

lftSileth . Ter Landwirt Vahrenkamp
>Minder bei slssl » 1 h will seine zu
! tbrder velegenc

Landstelle
" kaufen.
lie Besitzung liegt direkt an der trhaus-

i besteh» au» den Wohn- u . Wirttchakt» -
klauben und den direkt am Hause brle-
kiien Grün und Heuländrreten und vat
"e Gcsamtgrößr van ca. 7 Hektar. Die
nibstell, kann der schönen Lage wegen

Ankauf besten « empfahlen werde» .
Lrfscntllcher Berkaut- lermin tft ang«>

«> auf
dienstag . den 22. Februar d . 3..

nachmittag» 4 Uhr,
>kiuhlman »» Gafthou« („Lindenhof") in
kerrroe, wohin Kaufltebbaber hiermit
*""dl . eingeladen werden.
»usiunst ertrU« der » ukttanatar Shr.Kr»der in « l« ,lrrh.

» a». « «« . « »kt.. Verne.

Verkauf
einer

sAllkli dksillillllj
in Nadorst

Maurermeister F Weier in Radorkt hat
mich beauftragt , feine das . an der Haupt-
chauslee bclegene

Besitzung
mit ca . 1 Lck>.-2 . großem Qbst - u . Gemüse¬garten , mit Antritt 1 . Mat d . I . zu ver¬kaufen.

Da« Hau« eignet sich der vorzügliche»Lage wegen für jeden Geschäftszweig.
Ich bitte Reflektanten, sich umgebendmit mtr in Verbindung zu scheu.
kullerte . kr . kiiger , Aukt.

N '
-Ia in llarel

mit allen Beauemltchkeiten der Neuzeiteingerichtet, mtt Antritt l . Mat d . I . zuverkaufen. Bczugsfret auch von auSwärr« .
kullerte . kr. Löger , Aukt.

Für Schmiede
Ruhwarden ( Butjadingen ) . Für Rent¬ner « . Letten habe Ich die zu Düke ve-lcgcne

Besitzung
in welcher seit langen Jahren ein Lckimte-
degcschäft mtt bestem Erfolge betriebenworden ist, zu Mai d . I zu verpachten.Ein strebsamer Geschäftsmann findethier seine sichere Srtstenz. Die vorhan¬
dene » Gerätschaften können übernommenwerden.

Reflektanten wollen sich umgehend mel¬den.
o . Lilen. amtl. Auktionator.

Fernruf Tosten« 101.
Rastede. Ich habe im Aufträge zu ver¬

kaufen

im Orte Rastede
und zwar:
1 . kinlamilieuhaub.

Kaufpreis 10 000 -kl. Anzahlung 6000
bczugsfret.

2 . Einlamilienbllus.
richtet, 11000 ^ k. Anzahlung 4000 ^k.

3 . Einsamilienbaus. ^bau.
"

g^ nL'
Haus mit Llall und großem Garten.
13 00»

t SeMaltliSes-aus ^ d
"^ «-

"
» .Villenviertel, im Lite , ca . 25 000 .4k.

Anzahlung 12 500 ^k.
5 . ZMilaniilieiAu? . ^ g«?re7iL

^ k, 5000 .« Anzahlung.
Auskunft erteilt gern

li. ollerlvb. Auktionator.
r

Am Mtlttvoch, dem 23. d . M .. nachinit-
tags 2 Uvr beginnend, werde ich im Pack¬
dause. Wallstraße 26, zu L Idenburg, fol¬
gende Dünge- und Futtermittel öffenllich
inelstbietend gegen Barzahlung versteigern:

5000 Kg Megafon kKartosselkonfervte-
rung »mI1lcl ». 1500 Kg . Nagnt <Hübner-
sutter !, 2550 Kg . Norwegische « Dorsch-
mebl . 1000 Kg . Garnelen . 700 Ztk heile
Muschelschalen . «000 Kg . Kalttnagnesta.
1-00 Kg . Rotklee . 250 Kg . Wielenschwtn-
gcl . 250 Kg . engliches Ravara « .ES bandelt st » um erstklassige , einwand¬

freie Ware.
Ferner werde Ich » ach Beendigung die¬

se« Verkaufs ei » Personen -Auto ( Ltocvcr)mtt ; »»» Verkauf ausseven.
lr . Heimsatb, Auktionator,

Bergstraße 17 a. — Fernruf 536.
Eversten Eheleute G. Witten , Bloder-

fclder Evaustce. haben mich beauftragt,ihre direkt an der Ehaussec belegenc

Besitzung
unter sehr günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen.

Kaufliebdabcr wollen sich umgehend mttmir in Verbindung sehen.
I . Middendorf . Aukt .,

LIdenburg Bürgerkcldr, Alcrandcr Cb 37.
— Telephon 2437 . —

Für Landwirt W- Schröder In Dalsper
haben wir

lll. IS M Zell«
tm Daltper Feld» In kleineren Kämpen
belege » , zum einmalige» Mäben für 1927
zu verpachten.

T Amlitl , A»Kt„
Vrohenmcer.

« « vr » L 7.
I.V0 -5«

einschl Flasche

KN!8t ölM.
Lange-

Uaumgarlenstr.

Naumann;
Srrmania
bas

ltlltk
Martenrob.

aus Teilzahlung er-
hälllich vel

Hetnr . Wtller»,Nadorster Llratzc 72,Telephon 26«.

» Ücker I
MN«»» Ikraam , ü

ünlend»r>, >
ttaarenctraä - st. I
t '«ru» pr . LLLst g

Zu verkaufen beste
vorgemcrkle 6 Woch
alle

kberlerkel
oom „8oms" .

Tb . Sorbe »,
Schmalenfletherwurpbet Golzwarden.

»Mellen.
Elche lack., mtt Ma¬
tratze. nur 40 Mark.

S . Broer » ,Nordstraßc 37.

H - .
M LF » -

wStc -sist sin « s- slrnsn-
sel , von c2sesn SlSitksrn
ctis ^ ingsdOrsnsn Oss
Xsensotds - i^ sOßis gs-
wlnnsn . >-<I« fsu » wlec;
clOeON Vsennisotiungnitt Slsnsni/vsOfsts oncl
snclsesn StOfksn 6ss
-2 NNNI sl In OSSONsttsn.
Ls nisOdit clis SONOdis

wsttst "!« « ; onc ^ gibt
istinsn sin « Isngs

^.odsnsüsusk '.

Allklion ln Wllberli
Verwalter U . Hanitz In Mollberg läßtsorizugShalber am

Sonnabend, dem 12 . Man.
nachmittag» 3 Uhr anfangend:
2 belle Me,
1 ilito belegt,

1 Ackerwagen , 1 Ackerwllppe , 1 Wäget»vslug, l Lchwunapslug, 1 Egge, 1 tiöl,.Jauchcfaß . div. Rtchelpsähle. 4 Lramm-enden kKlesern ) , l Zentrlsugc (Görcke ),
1 Buttermaschine ( Miele) ,

fcrner :-
1 vüngerlmulen,

und sonsttg « Lachen auf Zahlungsfrist
verkaufen.

Rastede. Degen, amtl . Aukt.
Verkehrsgünstig belegen«

Mllerei m « mi
soll umständbalber per sofort oder späterverpachtet werden. Evll . rönnen ca.
15 Hektar Ländereien bctgegeben werden.Nur rüchltge Fachleute wollen ihre Ver¬hältnisse angebcn unler G V 264 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes.

Habe ca . 50 00« Stück

Mauersteine
billigst abzugcben. Ansragen erbeten unter
H L 296 an dlc Geschäftsstelled . Blattes.

KMeiikeitzlliiiii
für Ziegelei- und TorfwerkSbesitzrr.

Weg. Belrtevsumstelluna billig abzugcben:
1 Dampfmaschine, 25 PL,
1 Dampiniaschlne, 5« PL „ mtt Eornwall-

kcfscl , 8 -Alm. , 45 Quadratm . Hetzsl .,1 eis . Schornstein, 13,50 Mlr ., 40 Zcntimlr.Durchmesser.
Die Maschinen stnd erst kurze Zeit außerBclrteb , gut erhalten und garantiert be-trtebSferttg.
B Wendeln L E »., Schnctdrrkrug t . O.

Wassermangel
befestigt mit Bohrbrunnen

LrunneMüer k . k«l>,
Pserdcuiarkl 16.

Handwerker sucht an der Alezanderftrob . anderer VerkevrSstraße
Bauplatz od Wohnung mtt Werkstatt.

Angebote mtt Beschreibung unter H B 287an die GeschästSstcllc dtese » Blattes.

Gesangbücher
für Konfirmanden

in allen Preislagen vorrätig.

Ligist H
Lauge Straße 45 beim Rathaus.

Suche Abnehmer »o«

Mauersand
waagon- und kuderweise.

Preis aus Antrag?.
Si ich. Brand « , - r »rd»nb»l« hei Hnd«

Zu verkaufen
Lsslkmlollolii.

Ldenwälder Blaue.
1. Aviaat.

G. de Graaft,
Klerseld.

Nrbmc zu nächstem
Mai noch
klerlle um! visk

in ürslung.
Georg Luken,

Colmar.

KsneiiMel
in sroyer

5olZ8.
kksileiongu«.

kliklMmMtren
sehr preiswert.
3. lommen.

Bllrgercschstraße 24.

Irsgenile 8ouenserltlinget
zu kaufen gesucht.

Herm. Springer,
Lldcnbur »,

Artillertcweg 18,
Telephon 2252.

v. k . llinnck L5olin
i . O.

l s i-»O r^ 4S2

/ eceo/r ./roco-Lneweo.>̂ .1
-I

Verkaufe beste
longo MiÄkuk.

nabe am Kalben.
W Jacobs , Drlf -Z
Hausen bet Rastede.

lliitii . -Molmol!
spottbill. zu verkauf.
Besichtigung Lonnt.
Fahrberel ».

Auguststraßc 74.
Heu zu verkaufen.
I . Wachtcnvorf,

Schmede
bei KIrck>datten.
Lftcrnburg . Zu vl.

3 Handwagen , 1 gr.,>0 Lnuerlohliast . u.leere Kisten.
Landstraße 68.

r Mro . kirnler
zu verkauscil.

Herm. Garrel «,
Petersfehn.

Auto -Vermietung
573 Telephon573
Gerh . Gallo , Aleranderstr . 13.

krexs -Mer - UIiöre

jeder Gattung
raaoil I,ev> » lurur-zpagsakaOr» .Hamburg , Drebbalm «.

Llahlmairancn . Kinderbetten aünft a BrivKat. 244 fr. Elscnmöbcttabrik Suhl (Dhür.)

so ffll.
am Tage Abzahlung
für enrkl. Marken-

Räder
lotl . üinMs , llsllontef Ztt .lis

- MkMslt
W> 0a - k ^aI »rIItH OvIsaulslSlIe

Lldendura i . L . . Haarenftratze »«
Lener : Fritz Grawrrt

veüllitlgea 5te dttte on^ r neue; kerltllfkloß »! ui,6 Sd«k-
reugen hie ürk , on Sek pkekLUrlliglletl ugzrr« Killer

60 , 65 , 80 , SO bis 178 Mark
Beauemr Teilzahlung — Garantie
Kataloggratis von der Fadrikverkan'steNe oder unmittelbar

durch Misa-Werkr . N :ebrrlast»,ia für Weiideulschland:TUssrldors. Mvllkenraßc 30—36
Direkt ab Fabrik

1



rvsiiMNlilig lies Zcliulmsctief
0 ! ctsr -> tDOOg

^ llngsn , weicbs ües Scfiufimscstekiienüwefk eriemen
wollen , müssen sieb socii . wenn sie nocli keine
l- slii-stslls lieben , dis rum 1 . leiser in bei' Lescbetts-
stslls , vemm 26 , sobi-ittlicb enmelben , rwecks Zu¬

lassung rur Lsfulseignungspfülung . Ls kommen
nuf Sews >-bsf in Li-sge , welcbe die ei-ste Xlesse de?
Volkssoliuls effsiobr beben . Scbulreugnisse sind

mit sinrufsicben.

lDsr - VOl ' stsr -lcj.

5onnvg, oen ro . ledruar,
Im „ I.1m1en >l«>t" , » Ukrsdench.

Kl'oll-klibZ. Wons ! - !VIl!8 i!l
IZ « 8 xri » llv Lrelxnlb » !

ljale lsiks - Orckestei ' , kussisckelVlänner-

cliöre , Lolo ^ esönxe, I^ stionu ltenre

Oeitunj : :
^ .leraoäer >lick »llovskz - uust Oeorg >V »»»iliekk

cism Kornett : Lall
Ksrtea In Vebiet» gurbbraäiugii v . Im „>.>iilegbo !"

L^6 .̂ ^si!en
s"s ! not ^ L*0 ' nn « t Sn », ' oNi « 1 d . n ^ it 0 " ,So»4 , « niolo

ünMrrevg -kllllrer
tür »amtliche Klassen I , II, III » unä b

biläct »orgiäitig au»

6ie ksbsscblll-üdteilung cler

üuwmodil - Seklsttz - centtgie K . m . d . ü.
jl - situng : f r j tz l^ nruk)

Leenrak 440 — Olrlsndur 'g — Leslunzsßrüben L1/63

Ksttnele ! IMlTI kszlelk
lieierr »uverlästig:

Kerlen5smen
XrSMge ksume

Lerunüe ttlsnren
5rliöne kiumen

Der Lersand in den für
Geest . Livor und Marsch
best geeigneten Lorten har
begonnen — bitte sordern

Sic Preisliste — bestellen Lic baldigst

SlSIIllllUel ! !
20 Rm.

An»abl ., Rcsimonatl.

Gold - Meyer,
Haarcnltrake.

keitk ru Mksui.
D. Eorvcs, Nadorst.

Weelrlv^.
2 um Orügsn lassen

i
^ ch tern » tr » 8e 1 8 . Delepkondj

(ürShte ^ usu -akl in

vomLchoppenrvein bi , ru äcnteinsten
Spitzen ru Weinstubenpreisen

Oi ^ ^ i^rs
ru 2 äü u . 4. — . »

Lmpkekle für Festlichkeiten grögere
unä kleinere 6c, - lisch, «tsriiume

ll . NslieribN
Voräem 24 .tadre Oekor .om in

klozers Weinkeller
> . . t

Das diesjährigeZözwiinröAKSriöllriE
Rastede -Wiefelstede
2? . Ms! i» hüMllilikli Al!findet

am

Sonntag von 4 bis ll Uhr

Kaffee-Konzertmit nachfolgendem Tanzkränzchen
Hierzu ladet sreundlichst ein Hciur . Nüpkcr

keckeWchvLfWsY n

^ ! iiIie!ikilöl!z„rNliil>!le"
dlorgen , Sonntag:

8s. XspMbaü
vom

. dreien lurn . unä Sportverein
Otäendur ^

"
Ls laäet träl . ein ver kertsvurkuL

1812 LLL8-WW1812
gebeizt . Limoui W. Dwiett. Katbarinenstrasie — .

AMrrtmii
Blattmatz !»ix 2«; ab Lager liescrbar

gMMM NvIrdesklieiHilî - U,
'
esll8 !zlleii

Surliiii N
Slovvenburger Ltr . 53 . ^ crnrus I >57.

Suche Häuser
Mr kapiralkrästtae Reflektanten.

S . Heimsatft . Auktionator.
Berastraste47 » — Tternruk 536.

rinncrungcinvscdlcndc

8oc ^ Si -
» c^ isl<

Alleiniger Perlreicr der Hennigrcisbrüu Erlangen
für den !> rci !taat Oldenburg — Telcvbon 244

Abzugcbcn anerkannter,
au ! einer Laatveredlungeanlagcgereinigter

üll» . WM >» ..!
SssLvsriWittsciiM8ttSrk!rsusen

Güntkcr DIeincrs.

>. tMV Stuck IN verschiedenen Äröben
4-« cIoi--

< amoll» » i' - I
Saumwoll-

iieorß Ssmei^ör. kiüöv 'M.
Lager techn. Bedarfsartikel.

Babnboistrade 4 ». Seruivr . 727r
»»»—>

Leaslelleil
tn siieo prekrrsgeo

Erlang - Urmn

Aekekhollslrllie
Am Sonnabend, dem5. Mär» :

W !i»S8!e8t «. 8s!!
wozu sreundlichst einladen

<» . Pollei . Der Vorstand.

ll. 8. »inncti; L Zolin
Olctsi -ibrrurg I. O.
DsIsx > tno >-> 4 S 2

s» 7k»,Aeoned/o/t 'aedaeed /
Stets vorrätig: Rats». Hof -, Li»v . Apotb ..
Lldendg. . Apoib. in Lsiernvurg. Rastede,
Westerstede , Parcl , Jade , Brake . Rodcn-
kircbcu. Nordenham, Ovelgönne. Berne.
Elsfleth, Esten . Einswarden, Dedesdorf,

Neuenbürg. — 11 .20.

llsu8vs>rleal«r
lr>i->slosr : Osl <sr Sterpsi

Heute:
LüZoler Ldeuü
Tan ». Humor, Ltimmung

Anfang 8 Uhr
L onntag,

von 4 bis «! Mir nachmittags:
kLkeekvnxeri

Ab N Uhr:
VsnrkrSurcireu

Eintritt frei — Tanrband 1 Mt.
Tie beliebte Gartentor -Kapelle !

Am 2 i>. Februar

Kleiner Ball
EarlTSachtendor !.

8 ümmer 5lErLour 1er
8onnl»ss irsll S

VL » IIXZLI L» IIL <? lkVI»
— Eintritt frei —

Bremer Auto -Berbindung . Linie 7
ab Mark « N Ubr , ab Eonrier>2 Uhr abends.

,F»rttlo - l.teIer» rlgkn '. offen unf mir Kerkenruwsu
von n » . « Kit,,, . - an

Oeneralverlreter : IVilk . lii - iizxei ',
^ d».»r»6tt«»ikli » o«i. 01 « « » > » ss» >. 0 . .
BabnhofSvlah 4.

WklikMM flülii - MkiiiielMil
2192 rL^ .uk2192
Elegante heizb . Limousinen

i^ernladrlen30 >>. Stadtsahrtrnbillig.

Grotzenmeer
Am Mittwoch , dem23. Februar:

Satt
Muiik von der LlablhcimkaveüeOldenburg
ES ladet freundl . ein Rrinbgrd Scheelie

>Kreisgruppe Oldenburg j

jWNls - MrsWiolMS
am Montag , 2 > . Afebrnar > S27,

I inüer . Nnion ",Beginn82>ÜUbrabds
1. Borlragd. Kameraden Borchcrdt , §

Wernigerode
2. Verpflichtungund Ausnahmen
3 . Kon » erI der LandeSvcrbandS-

Kavelle
Der Aiibrer:

'LTÄMNiLTAMlM
gemilchter kdsr

Litte!
linier diesiäbrigcs

Gtifiungsfesi
bildet statt am Lonntag . dem3. Avril Id27

Hier »» laden sreundlichst ei»
Heinrich Dabms . Ter Vorftakd.

»ittilkWMiilllll ! MküHilli
Montag , de » 28 . Tdebruar , abdS. 6 Uhr

in Grävers Gasthaus

Tagesordnung:
1. . fahresberichi
2. Mebrbeils- oder Verhältniswahl
3. L-ablvor?chlag iur die Kirchenralöwabi
4. Bortrag von Pastor Boch Oldcnbur -i

Ta»u ladet ergebenst ein Der Kirchciira,
Kirchner P 'r.

W
Televbon212«,

7>rdcn Sonntag:

IsnrXsänrciiei!
Ile

bstiind . Auioverbindung bi - Schlub
Hierzu ladet ireundlichit ein

Hcrm. Hennings

Morgen
Sonntag:

Autobusverbindung der Bremer Voron
bahn3. >, und 7 Ubr ab Marli.

Tanzkränzchen

Wmer UM
Sonntag:

Tanzkränzchen
Hierzu lade « freundltchsl ein

i^r. Sisthrenbcrg.
Auiobusvrrbindunaab Etzborn ll .30 Ubr
Bugverbtnvuna: 3 .16. 7 ,lst Ubr ad Olblüt-
.luavcrdlndung: 6 .28. 0 .28 Ubr ab Ehbot"

SO
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